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NIE WIEDER SCHMACH UND SCHANDE
Einen9. November 1918 wird es niemals wieder in der Geschichte des deutschen Volkes geben

V
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Der fundamentale Wandel
Von Fritz Günther

Mit den trüben und nebelfeuchten Novembertagcn
nt für das deutsche Doll «ine d « r schmachvoll¬
sten Erinnerungen  verknüpft , deren Anlatz sich
en diesen Tagen zum 25. Male fährt . Damals , im
-mHre 1918, standen wir im härtesten Abwehrkampf
t ^gen denselve-n Feind , der uns auch heule wieder
»rit der Vernichtung bedroht. Der erste Weltkrieg

im fünften Jahr « in das entscheidende Stadium
getreten. Im Osten bereits seit über einem Jahr
mktisch beendet, standen sich die Fronten im Westen
">>ch immer im härtesten Ringen gegenüber. Das
Kräfteverhältnis war dabei ziemlich ausgeglichen,
"ach welcher Seite sich die Waage der Entscheidung
Margen würde, das hing lediglich davon ab. wo der
längere Atem und di« besseren Nerven das ausschlag-
Mende Gewicht, bildeten . Der deutsche Soldat
Impfte auch im ersten Weltkriege mit unerschütter-

Heldenmut und dachte nicht daran , sich durch die
Diskussionen über einen faulen Frieden in seinem
Widerstandswillen beirren zu lassen. Das Eift der
südlichen Agitation , das damals noch nicht über
"tu Aether gefunkt werden konnte, sondern durch Ab-
Aurf von verlogenem Propagandamaterial , durch
Hetzreden und Lügenmeldungen verbreitet wurde.
Mtie keinerlei Wirkung auf ihn . Im Bewußtsein
ber hohen Aufgabe, für die er immer wieder sein
^eben eingesetzt hatte , vor Verdun und in den Ar-
sivnnen, an der Somme und in Flandern , stand er
Unentwegt und unerschüttert auch in der letzten Phase

Krieges gegen den massierten Ansturm des Fein¬
es . Niemals wäre ihm der Gedanke gekommen.
ö°ß ihm als Dank für die Opfer, die er und seine
gefallenen Kameraden jahrelang gebracht hatten , ein¬
mal von Verrätern die Waffen aus der Hand ge¬
sungen werden könnten, daß der Staat , für den >r
ampft«, mit dem Sturz des kaiserlichen Regimes zu-

mmmenbrechenwürde . Für ihn lag bis put letzten
"ugenblick kein Anlatz vor, an dem Sieg zu zweifeln,
Kn so weniger, als auch nach dem Eintritt der
"werikaner in den Krieg di« Aussichten sich keines¬
wegs verändert hatten , durch die Niederlagen der
puffen und den Zusammenbruch des zaristischen
neiches sogar wesentlich günstiger gestaltet hatten.
Dieser Auffassung konnte man sich sogar auf der
Mndseite nicht verschließen. Glaubte man doch dort
ssnmer weniger an einen Sieg , und wäre auch tatsäch-
Jch früher oder später zur Aufgabe in irgendeiner
ll?rm gezwungen gewesen. Churchill selbst hat in
seinen Erinnerungen über den Weltkrieg zugegeben,
M sich England bereits zu diesem Zeitpunkt <nn
M »de der Erschöpfung befand und spätestens im
Frühjahr 1919 gezwungen gewesen wäre , den Krieg
^ liquidieren.
. Das Ende des Krieges war für uns um so tragt-
stier, alz die Ursache der Katastrophe
Mglich darin lag, daß eine schwache Führung , in der
Heimat die Zügel schleifen ließ, j« mehr sich, der
Kampf seinem Höhepunkt näherte und ihre politischen
Entschlüsse nach innen und nach außen nicht mit den
Witärischen Notwendigkeiten und mit der strategl-
!? ett Lage in Einklang zu bringen wußte . Sie ließ
?e Dinge einfach laufen , war unentschlossenin ihrer
Haltung und ohne Initiativ « da. wo Entscheidungen
ist treffen waren und das Steuer fest in der Hand
"leiben mußte. In der Heimat , die von unmittelbaren
Kriegseinwirkuirgen militärischer Art fast völlig ver-
Mnt geblieben war , machte sich deshalb schließlich
^rrwirrung bemerkbar, die immer mehr wuchs. Da-
?st kam, daß das politische undwirtschaft-
tstche System,  von dem Deutschland damals be-
^krfcht wurde, leider allzu viele Möglichkeiten, bot,
®en  eigenen Vorteil zum Schaden der Gemeinschaft
"rwrgzunehmen, so daß sich allmählich ein Zustand

Nlausbildete , der di« ernstesten Gefahren in sich
°̂kgen mußte. Anstatt die Haltung des gesamten

Kolkes auf das eine Ziel : den Kriea und sein« Er-
Adernisse, auszurichten und alle Kräfte für den
y"*fl zu mobilisieren, ließ man endlose Parlaments-
,hatten und Presieerörtcrungen über Dinge zu, d:e
ätzten Endes nur zu einer Sabotierung der

Kriegsanstrengungen  führen konnten. Als
dann der historische Schwindel mit Wilsons 14 Punk¬
ten aufkam, griff man gierig die lügnerischen Phra¬
sen auf, um mit ihrer Diskutierung nichts weiter zu
erreichen, als die defaitistifchen Neiaungen zu ver¬
tiefen und dem Volke die letzte Siegeszuversicht p
rauben . Der jüdisch-marxistische Einfluß wurde dabei
immer stärker und bereitete mit der völligen Zer¬
rüttung der politischen Verhältnisse den Boden vor
für den Zerfall des Staates . Das Eift der bolsche¬
wistischen Zersetzung, das als Spaltpilz in die Seele
des deutschen Volkes drang , konnte sich ungehindert
ausbreiten . Die Regierung stand dein von Juden
und Bolschewisten planmäßig vorbereiteten verräte¬
rischen Treiben untätig gegenüber . Sie hatte gar
nicht mehr die Kraft , den gefährlichen Bazillus zu
bekämpfest und war geradezu blind gegenüber der
Gefahr , di« der ganzen Nation drohte, so daß schließ¬
lich die Katastrophe unvermeidlich wurde. Mit
Streiks und Ausschreitungen hatte es angefangen.
Dann machten sich Meuterer und Deserteure zu
Herren der Straße und schließlich ging das organi¬
sierte Verbrechertum der Staatsfeinde zum offenen
Kampf gegen die Regierung vor, um an die Stelle
der Ordnung einen Zustand der Anarchie und des
Chaos zu setzen.

Von der Feindseile her war dieses verräterische
Treiben mit allen Mitteln unterstützt worden. Sah
man in ihm doch di« einzige Möglichkeit, die bereits
aufgegebene Hoffnung auf den Sieg beim eigenen
Volke wieder zu beleben. Am 9. November1918
brach das zweit« Reich deutscher Nation , der Staat
Friedrichs des Großen und das Deutschland Bis¬
marcks zusammen, gefällt vom Verrat aus den Reihen
der eigenen Nation und aufgegeben von denen, di«
es an der sittlichen Haltung gegenüber den kriegs¬
bedingten Notwendigkeiten hatten fehlen lassen.
Ein Dolchstoß in den Rücken der Front , die vier
Jahr « lang dem Feinde standgehalten und die Hei¬
mat beschützt hatte . Nur der kann di« ganze Tragik
dieses schmählichenVerrates ermessen, der an der
Front von ihm Kenntnis erhielt . Eine ganze
Welt brach zusammen.  Alles , für das so
nmtig gekämpft worden war , wofür di« Tapfersten
ihr« Hingabe mit dem Tode besiegelt hatten , war
vernichtet. Die Waffenfiege in allen Schlachten
waren vergeblich gewesen. A-'Sgelöscht der Traum
von einem Frieden , den die tapferen Soldaten
wahrlich verdient hätten , ausgelöscht von ehrlosen
Lumpen, di« zu feige waren , ihr Leben für di« Ra¬
tion einzusetzen. Di« zurückkehrenden Soldaten er¬
wartet « rn der Heimat das ganze Elend eines ver¬
lorenen Krieges , di« Schande einer durch Verrat zu
Fall gebrachten, vom Feinde mit den härtesten Be¬
dingungen eines schmachvollen Waffenstillstandes
drangsalierten Nation . Ehrlos und wehrlos
geworden, hat das deutsche Volk bald genug erfah¬
ren müssen, was es bedeutet, sich auf Gnade und Un¬
gnade einem erbarmungslosen Feinde zu ergeben.
Nachdem dt« eigenen Waffen abgclieftrt oder zer¬
stört worden waren , stand vor uns das ganze Elend
eines machtlosen und entrechteten Volkes, auf dem

„Der Stichtag". Aufnahmen zum 9. November
Der Feind hat ln Erinnerung an die Novembertage 1918 alle seine Erwartungen und Hoffnungen auf einen neuen
9. bzw . 11. November gesetzt . Er geht jedoch diesmal von gänzlich falschen Voraussetzungen aus . Während Im
Ersten Weltkrieg die Führung des Reiches nicht in der Lage war, der auftretenden Schwierigkeiten und Krisen Herr zu
werden und andererseits freimaurerische und jüdische Elemente in der Heimat und an der Front die Widerstands¬
kraft Deutschlands bewußt unterminierten , stehen heute Führung und Volk zusammen mit einem Millionenheer von
Schaffenden aus allen europäischen Ländern geschlossen hinter der kämpfenden Front. Sie sind entschlossen , diesen
gigantischen Schicksalskampf erst dann zu beenden , wenn der Feind endgültig geschlagen und der europäische Kon¬
tinent vor den bolschewistischen Weltherrschaftsgelüsten gesichert ist Unsere Bilder : Oben : Ihr angebliches Ziel:
Freiheit der Meere , freier Handel zwischen allen Nationen , Abrüstung aller , gerechte Verteilung der Rohstoffquellen der
Erde, das waren damals Ihre Lockmittel, nachdem sie uns mit Waffengewalt nicht niederzuzwingen vermochten ! (Lloyd
George , Orlando , Clemenceau und Wilson .) — Rechts : Der „Friedensapostel " trat jedoch sehr bald zutage . „Die
neue Wacht am Rhein" schrieben sie 1919 triumphierend unter diese auf Veranlassung verantwortlicher britischer
Stellen herausgegebene Postkarte . Nichts könnte die eigentlichen imperialistischen Wünsche besser enthüllen . — Unten:
Weltwirtschaftskrise — Arbeitslosigkeit , das war die Verwirklichung der von grenzenlosem Ausbeutungswillen dik¬
tierten Absichten der Alliierten . Arbeitslose in den Straßen Berlins . . . Weltbild und Atl. (Wb.)

die brutale Hand eines zu jeder Schandtat bereiten
Feindes lastete. Bis zum Weißbluten wurden wir
unter dem Vorwände einer Wiedergutmachung aus¬
gesogen, Der Hungerblockade, di« trotz aller vor¬
herigen Versprechungen weiterbestehen blieb, fielen
weitere Millionen Frauen und Kinder zum Opfer.
Der Hexentanz der Inflation , an dem sich das jü¬
dische Schiebertum bereicherte, während die Masten
des Volkes völlig verarmten , brachte schließlich den
Höhepunkt eines selbstverschuldeten Leidensweges,
Millionen Arbeitslose ohne Hoffnung auf einen Aus¬
weg aus ihrer verzweifelten Lage waren im Verlauf
der nächsten Jahre dann die weitere Folge , Wie sich
in dieser Zeit der Uebermut der „Sieger " austobte,

Flugzeugträger und4 Kreuzer versenkt
Großer Erfolg japanischer Torpedoflieger

Tokio,  8 , November. (Funkmeldung.) 2« d«n
Kewästern südlich der Insel Bougainville wurden
zwei feindliche Flugzeugträger , sowie vier Kreuzer
von der japanischen Luftwaffe versenkt.

Am Freitag entdeckten japanische Aufklärungs¬
flugzeuge feindliche Flotteneinheiten , bestehend aus
zwei Flugzeugträgern , vier Kreuzern und fünf Zer¬
störern, die südlich von Bougainville  in
der Richtung nach Norden auf dem Vormarsch waren.
Für sofort durchzuführende Angriffe stiegen 14
Torpedoflugzeuge von Rabaul aus  auf
und erreichten die feindlichen Kräfte um 17.39 Uhr.
Ein Flugzeugträger großen Typs von der „I s -

l a n d" - K l a f se wurde sofort von Torpedos ge¬
troffen und sank nach einer schweren Explosion
innerhalb von zwei Minuten . Der andere Flugzeug¬
träger von mittlerer Größe wurde ebenfalls von
Torpedos in Brand geworfen und versank. Vier
Kreuzer, von denen zwei evtl , große Zerstörer sein
konnten, wurden gleichfalls vernichtet. Gegenüber
den feindlichen Verlusten , die sechs Kriegsschiffe aus
der Formation von 11 Schiffen betrugen , ist der ja¬
panische Verlust mit nur drei Flugzeu-
gen  gering.

Die vorangegangenen Kampfe
Tokio, 6. November. Das kaiserliche Hauptquar¬

tier gab am Freitag eine Verlautbarung heraus,
wonach sich in der Zeit nach dem 31. Oktober imEe-
biet der S a l o m o n en - I n s e ln schwere
Kämpfe  abspiclten . Hierbei verloren die Ameri¬
kaner etwa zehn Kriegsschiffe, darunter mehrere
schwere Kreuzer  und Zerstörer , zwei große
Transportschiffe und mehrere kleine andere Ein¬
heiten. Andere Kreuzer und Zerstörer wurden sehr
schwer beschädigt.

In dem Bericht des Hauptqüartiers heißt es u. a. :
Die japanische Luftaufklärung konnte in den Ge¬
wässern südlich Neu-Ecorgia starke Konvois des
Gegners entdecken, mit denen der Gegner die Lan-
dungsbrückenköpfc auf der Insel Mo ne zu verstär¬
ken suchte. In der Nacht vom 31. Oktober bis zum
2. November griffen Einheiten der japanischen
Marinelustivaffe in mehreren Wellen fortbesetzt
diese Konvois an und brachten ihnen schwere Ver¬
luste bei. Sofort versenkt wurden hierbei zwei große
Transportschiffe, ein Kreuzer, ein Zerstörer und über
49 Landungsboote . In Lustkämpfen sind außerdem
zehn Flugzeuge abgeschosten worden.

und Volk entschlossener denn je zusammen , eine zu jedem Opfer bereite , verschworene
— Die Heimat schafft die Waffen, deren die Front bedarf . Männer und Frauen In der

ermüd . /.er Arbeit lag und Nacht am We k, um die Voraussetzung für den erfolgreichen Kampf
in der Front zu schaffen (Bild oben ). — Der deutsche Soldat ist der Garan' der Freiheit und der

unseres endgültigen Sieges . Seiner Opferbereitschaft , Zähigkeit und Ausdauer werden wir es zu verdanken haben,
yvenn es am Ende dieszs Kampfes heißt : Der Gegner ist gefellonl {BIW Unkel

’ • • Heute -.' -' en Führung
jjamein - o:,d unte nt.
M»imat
['"‘eret
»Org»

Beunruhigung in Australien
Madrid , 6. Nov . lFiinlmeld .j Das Schweigen

der llSA .-Heeresführmig über die Kämpfe in
Bougainville und die japanischen Erfolgsmeldun-
gen haben unter der australischen Bevölkerung
eine starke Unruhe ausgelöst , wie „Arriba " in
einem Bericht aus Melbourne meldet . Dass
Schweigen der amerikanischen Militärbehörden
legt man als eine Bestätigung der japanischen
Erfolge aus.

das haben wir im ehemals besetzten Gebiet am eige¬
nen Leibe erfahren.

Die Schuld,  di « wir mit unserem Versagen
auslösten und einer ganzen Generation aufbürdeten,
haben wir reichlich gesühnt.  Daß wir überhaupt
noch einmal aus diesem unerträglichen Zustand
herauskommen konnten, verdanken wir einem
Manne , den uns die Vorsehung in der höchsten Not
sandte. Adolf Hitler , dem einfachen Gefreiten des
Weltkrieges , war es bestimmt, das deutsche Volk aus
dem Elend und der Knechtschaft wieder herauszusüh-
ren zu Einheit und Größe. Sein Glaube an den
deutschen Menschen und die großen Aufgaben der
Nation für die Zukunft bildeten die Grundlage der
von ihm zum Siege geführten Weltanschauung des
Nationalsozialismus , dessen ethische Werte ebenso
wie die unwiderstehliche Kräfte ntfal-
tung der Idee  die Nation zusammenschweißte
und zur Einheit und Größe im neuen Reiche führte.
Arbeit und Brot für alle . Ordnung und soziale Ge¬
rechtigkeit, Ausbau im Innern , Befreiung von den
Fesseln des Versailler Schandvertrages . politische
Freiheit und Geltung nach außen , das waren die
Grundlagen des Eroßdeutfchen Reiches, das heute,
wo der Feind uns wieder mit der Vernichtung be¬
droht , unter seiner kraftvollen Führung einen
Existenzkampf mit unerschütterlicher Zähigkeit iührt
und entschlossen ist, alle Kräfte für den Sieg einzu?
setzen.

Auch in diesem Kampf versucht der Feind wieder
mit den gleichen Mitteln zu operieren wie vor 25
Jahren . Er spekuliert dabei auf eine Wiederholung
der Vorgänge von 1918 und setzt seine ganze Hoffnung
auf ein Nachlassen unserer Widerstandskraft . Aber
er täuscht sich diesmal . Daß wir mit den Waffen
nicht besiegt werden können, hat er längst einoesehen.
Deshalb versucht er mit den brutalen Mitteln des
Bombenterrors die Moral des deutlchen Volkes zu
erschüttern, mit verleumderischer Hetze und skrupel¬
losen Lügen das deutsche Volk in seiner Haltung zu
beirren . Er übersieht dabei den fundamentalen
W a n d e l.  der sich seit damals in der Struktur des
deutschen Volkes vollzogen hat . das heute eine ge¬
schlossen« und entschlossene Kampfgemeinschaft bil¬
det. die bereit ist. je ês Opfer, das der Krieg erfor¬
dert , auf sich zu nehmen und nur das eine Ziel
kennt, zu kämpfen und zu siegen. Diesmal sind
keine Verräter am Werk,  die der kämpfen¬
den Front in den Rücken fallen. Front und Heimat
sind auf das engste verbunden . Einen 9. November
1918 wird es. wie der Führer einmal sagte, nie wie¬
der geben in der Geschichte des deutschen Volkes,
Nie wieder wird die Schmach und
Schande eines Versagens im entschei¬
denden Augenblick über uns komnien.
Wir haben um so weniger Grund , eine solche Mög¬
lichkeit in Betracht zu ziehen, als wir uns heute der
eigenen Kraft mehr denn je bewußt sind. In den
harten Kämpfen , di« gegenwärtig im Osten ausge¬
tragen werden, stehen unsere tapferen Soldaten mehr
als tausend Kilometer von der Heimat entfernt,
llnsere Siege in den vier Kriegsjähren sowie die da¬
mit eroberten Gebiete zur Sicherung Europas , denen
der Feind kaum Nennenswertes gegenüberzustellen
verniag , bilden die unerschütterliche Grundlage un¬
seres Kraftbewußtseins und Widerstandswillens,
von dem das ganze deutsche Volk durchdrunnen ist.
Wir wissen, daß von dem Ausgang dieses Krieges
unser Schicksal abbängt , daß wir dieftn Fre 'bsits-
kampf bestehen müssen oder zu Grunde gehen, wenn
Juden und Bolschewisten triumph ' eren. Deshalb
kämpfen wir , zu allem bereit und entschlossen, bis
zum Siege , uküden «ns diesmal keine Macht der
Erde, kein Betrüg und kein Verrat bringen kann.
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Eichenlaub für RegimentsfUhrer
Führerhauptquartier , 6. November . Der

Führer verlieh am 2. November das Eichenlaub zum
Ritterkreuz de» Eisernen Kreuzes an Oberstleut¬
nant d. R . Albert Gras von der Eoltz , Führer
eines Eebirgsjägerregiments , als 318. Soldaten der
deutschen Wehrmacht.

Oberstleutnant Traf von der Goltz mutzte nach
vierjähriger Teilnahme am ersten Weltkrieg erleben,
datz seine westpreutzische Heimat an Polen verloren¬
ging . So war es für ihn eine innere Genugtuung,
als Teilnehmer am Polenfeldzug bei der Rück¬
eroberung seiner Heimat mithelfen zu können . Im
Frankreichseldzug wurde er mit Len Spangen des
Eisernen Kreuzes beider Klassen ausgezeichnet . 2m
Ostfeldzug wurde ihm im Raum von Eholm das
rechte Dein zerschlagen , aber im November , noch ehe
die Verwundung recht ausgeheilt war , kehrte er zu
seinem Bataillon zurück. Er erlebte den harten Win¬
ter 1941/42, schlug sich einmal mit seinen Grenadie¬
ren durch eine Umklammerung der Bolschewisten Hin¬
du :t) und kämpfte dann monatelang in der Festung
De ljansk . Nach diesen Kämpfen wurde dem da-
mo gen Major Graf von der Goltz am 7. Mai 1842
da Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen.

rchdem Oberstleutnant Graf von der Eoltz eine
Zc ang ein Erenadierregiment geführt hatte , wurde
ihm in diesem Jahre die Führung eines EeLirgs-
jäg : rregiments im Südabfchnitt der Ostfront über¬
tragen . Oberstleutnant von der Eoltz war im Kampt
stets die Seele des Widerstandes . Immer wieder
führte er persönlich Eegenstötze durch , um kleiner«
Einbrüche zu beseitigen . Auch nachdem er die Füh¬
rung des Gebirgsjägerrcgiments übernommen hatte,
hat er von neuem seine hervorragenden Führereigen-
schasten bewiesen . Die besonderen Abwehrerfolge die¬
ses tapferen Regiments und seines hervorragenden
Kommandeurs fanden Anfang Oktober durch di«
Nennung im Wehrmachtbericht Anerkennung.

Heldentod eines Rltterhreuztriigers
Berlin . 6. November . Ritterkreuzträger Leutnant

d. R . Heinz Steinbach.  Zugführer in einem
Panzerpionier -Bataillon hatte bei den Absetzbe¬
wegungen den Auftrag , zwei Brücken zu sprengen,
um den Gegner am schnellen Nachrücken zu hindern.
Obwohl Leutnant Steinbach feststellte , datz eine Ort¬
schaft in unmittelbarer Nähe der ersten Brücke be¬
reits von Bolschewisten besetzt war , fuhr er mit ge¬
panzerten Fahrzeugen hindurch zum Fluß und
sprengte diese Brücke durch Schnelladung in die Luft.
In der durch die Detonation entstandenen Verwir¬
rung gelang es ihm zu entkommen und auch die
andere Brücke trotz grotzer Schwierigkeiten auf die
gleiche Weise zu sprengen . Auf dem Rückug wurde
dieser junge , todesmutig - Pionieroffizier schwer ver¬
wundet . Dieser Verwundung ist er erlegen.

Leutnant d R . Steinbach legte die Reifeprüfung
an der Aufbauschule in H o m b e r g ab und studierte
an der Hochschule für Lehrerbildung in Weilheim.
Rach kurzer Amtstätigkeit wurde er 1989 zum
Heeresdienst einbcrufen und 1941 zum Leutnant d. R.
befördert.

Der OKW .-Bericht von heute

Erbitterte Kämpfe auf der Krim
Die Sowjets von einigen Dnjepr -Inseln geworfen - Die in der Kampflime hegenden

Teile von Kiew geräumt - Zunehmende Heftigkeit der Kämpfe in Süditaiien
Bomben auf die Vatikanstadt - 19  Terrorbomber bei Terrorangriffen  abgeschossen

Aus dem Führerhauptquartier.  6 . Rov
(Funkmeidung ) . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Auf der Krim  wurden Angriffe der Sowjets
aus ihren Landeköpsen beiderseits Kertsch und gegen
die Enge von Peretop von deutsch-rumänischen Trup¬
pen in erbitterten Kämpfen abgeschlagen.

21nt unteren Dnjepr  wurden mehrere feind¬
liche Borstöhe gegen die Brückenköpfe Cherson und
Nikopol abgewiesen . . w _ . .

Im grotzcn Dnjeprbogen  erztelte der Feind
bei mehreren stärkeren Angriffen nur einige örtlich«
Einbrüche , die abgeriegelt oder im Eegenstoh berei-
nigt wurden . Ein eigener Gegenangriss südlrch
Dnjepropetrowsk gewann trotz erbitterten feind¬
lichen Widerstandes Boden.

Zwischen K rem c « tsch ug u » d Kiew  war,
se« unsere Truppe » die Sowjets von einigen
Dujcpriuseln und schlugen wiederholte feindliche
Angriffe in der Dnjcprschleife südöstlich Kiew ab.
In diesen Kämpfen vernichtete die ^ -Panzer¬
grenadier -Division „Das Reich " seit Beginn die¬
ses Jahres den 2009. feindlichen Panzer . Nördlich
Kiew warfen die Sowjets neu hcrangcsührte
überlegene Kräfte in den Kamps . Um einen
drohenden Durchbruch zu vereiteln , wnrdc « unsere
zäh und verbissen kämpsenden Truppen aus wei¬
ter westlich gelegene Stellungen zurückgenommcn.
Dabei wurden unsere Truppe « aus den bereits
seit Wochen in der Kampsliuie liegenden Teile
der Stadt Kiew znrückgenommen.

Im Kampfraum von Weliklje Lnki  wnr-
deu starke scindliche Augrisfe südlich und westlich
Newel mit wirksamer Unterstützung der Lustwafie
abgewiesen . In dem unübersichtlichen Wald - und
Snmpsgelände südwestlich Newel sind Kämpfe mit
vorgestoßene « feindliche « Kampfgruppe « im
Gange . Bon der übrigen Ostfront werden qur
noch vergebliche örtliche Angrisse der Sowjets
südlich des Ladogasees gemeldet.

Vom 8. bis 8. November vernichtete die Luft¬
waffe an der Ostfront 140 Sowjetslugzenge . sechs
eigene Flugzeuge werde « vermißt . In den schwe¬
ren Kämpfe « südöstlich Kremcntschng hat die
rheinisch -westfälische 108. Infanteriedivision nnter
Führung von Generalleutnant Forst in hervor¬
ragender Haltung alle Durchbruchsvcrsuche des

Feindes verhindert nnd besondere Abwehrcrfolgc

In S ü d i t a l i e n nehmen die schweren Kämpse
am Volturno ständig an Heftigkeit zu. Bei ihren
Angriffen gegen unsere Höhenstelluna erleiden die
Briten und Nordamerikaner fortgesetzt schwere
blutige Verluste.  Eine vorgezogene , vorüber¬
gehend vom Feind «ingeschlossene Kampfgruppe
sprengte im Laufe der lischt den Einschliehungsring
nnd kämyjte sich zu unseren Hauptkräften zurück.

Südlich Jstonio  griff der Feind auch gestern
wieder mit starken Kräften ersolglos an.

Ein starker Verband schwerer deutscher Kampf¬
flugzeuge griff in der Nacht Schisssziele und Aus¬
ladungen des Feindes im Hafen von Neapel
an . Nach v- iusigen Meldungen wurden ein Han¬
delsschiff versenkt und neun weitere schwer getroffen.

Feindliche Flieger griffen am gestrigen Abend
die Vatikanstadt in Rom  an . Bombentre,ser
verursachten Zerstörungen in der weltberühmten
Mosaik -Werkstatt und Schäden am Eouverneurs-
palast . Feindliche Fliegerverbände drangen in den
Mittagsstunden des 3. November nach Westdeutscq-
land ein und warfen an mehreren Orten Spreng-
und Brandbomben , durch die besonders in Essen,
Gelsenkirchen und Münster Verluste unter der Bevol-
kerung und einige Schäden entstanden . Nach bis-
herigen Feststellungen wurden 19 feindliche Flugzeuge
abqeschossen. In der vergangenen Nacht unternahm
eine geringe Zahl britischer Bombenflugzeuge Stör-
angrisse gegen das westliche und nördliche Reichs¬
gebiet.

Deutsche Flugzeuge griffen , n der Nacht zum
8. November erneut Ziele im Raum von Lon¬

Schnellboote griffe » in der Nacht zum 3. No¬
vember erneut de« Gclcitzugverkehr an der eng¬
lischen Ostküste  au und torpedierten drei
Schisse mit zusammen 9000 ART . Ihr Sinke«
konnte infolge der sofort cinsetzcnden starken Ab¬
wehr nicht beobachtet werden , ist aber wahr¬
scheinlich . „ „ . , „

Im Nord , und Mrttelatlantik  ver¬
senkten deutsche Unterseeboote im Kamps gegen
seindliche Geleitzügc vier Zerstörer , eine Kor¬
vette und süns Schisse mit zniamme » 29 800 RRT.
Ei » weiteres Schiss und ein Bewacher wurden
torpediert.

Moskau und die britische Lebenslinie
(Drahtbericht unterer Berliner Sc hnftleitung)

mer ist der Falscher?
IPS . Bei einem Vergleich der Fassungen des

Moskauer Kommuniques , wie sie einerseits von
anglo -amerikanischer Seite und andererseits von den
Sowjets verbreitet wurden , ergibt sich ein politisch
sehr bemerkenswerter Unterschied . Der Reuterte ^t
zählt im Zusammenhang mit den Vergeltungsmag-
nahmen auch „Massenerschietzungen polnischer
Offiziere " auf.

Auch die amerikanische Agentur „Asiociated Pretz"
spricht in dem gleichen Abschnitt des Kommuniques
von polnischen Offizieren . Damit soll ganz offenbar
auf Katqn angespielt  und nach dem Motto:
.Haltet den Dieb " die Schuld an diesen grausigen
Massenmorden Deutschland in die Schuhe geschoben
werden In vollendetem Gegensatz zu dem englischen
und amerikanischen Text , spricht das amtliche sow,e-
tijche Nachrichtenbüro an der gleichen Stelle „von
italienischen  Offizieren ." Wer hat nun den
Text gefälscht ? Die Sowjets , oder die Engländer und
Amerikaner ? Entweder hat man die Mastenmorde
von Katqn in den offiziellen Text des Moskauer
Kommuniques hineinnehme » wollen oder aber die
Anglo -Amerikaner haben mit Rücksicht auf chre Emi-
grantenreqierungen Katqn in den r
hincingefälscht . Möglich ist aber auch, datz die Anglo-
Amerikaner auf die Erwähnung Katyns bestanden,
die Sowjets aber im Interesse ihrer Politik es für
zweckmäßig erachteten , Katqn unter den Tstch fallen
zu ' lassen . Vielleicht fürchtete Stalin auch die vielen
Miiw .'ser im eigenen Lande und zoa es des ^ a boo,
dieses peinliche Thema nicht zu berühren . Ausdruck
eines schlechten Gewissens!

as . Berlin . 6. November . 2n England folgen dem
ersten Jubel über die Beschlüsse der Moskauer Kon¬
ferenz nun recht skeptische Stimmen . Vor allem ist
man sehr enttäuscht , datz sich Moskau keines¬
wegs mit der Auslieferung Europas be¬
gnügen will,  sondern immer größere Ansprüche
im Mittelmeerraum stellt . Wir wiesen schon vor
einigen Tagen darauf hin , datz die Bolschewisten damit
in die Flanke des wichtigen englischen
Weges nach Indien  gelangen , das die Engländer
doch vorerst noch nicht abschreiben wollen . Der Gedanke
ist England offenbar recht unangenehm . Die

Empire Review " widmet dieser Entwicklung einen
ausführlichen Artikel , der die bezeichnende Ueber-
schrift tragt „Sicherheit der Lebenslinie des
Empire ". Darin heitzt es u . a., das Mittelmeer
sei eine rein englische Angelegenheit
weder die llferstaaten Italien und Frankreich noch
die Sowjets hätten dort etwas zu suchen. Tatsächlich
aber weiten die Sowjet » ihren Einfluß im Mittel¬
meer wie überhaupt aus „die Lebenslinie des
Empire " immer weite : aus . Das stellt auch recht mitz-
vergnügt die englische Zeitschrift „Tadlet " fest, aus
deren Ausführungen sich ergibt , datz die Sowiets
mit de Gaulle  über die Auslieferung
Bilertas  als Flottenstützpunkt verhandeln . Dazu
erinnert man sich der sowjetisch -ägyptischen Be¬
sprechungen über die Errichtung eines sowjetischen
Luftstützpunktes zwischen Kairo und Alexandrien.
Wenn man weiter daraus hinweist , datz Moskau auch
die Auslieferung der Zugänge zum Mittelmeer und
der Straße von Gibraltar fordert , so hat man ein
Bild , in welch brutaler Weise die Sowjets „die
Lebenslinie des Empire " zu durchschneiden versuchen.

Recht interessant ist, wie die Sowjets dabei die
Kirche für ihre Zwecke einzuspanncn bemüht sind.
So ist, wie wir schon kurz berichteten , der „Patriarch
von Moskau ", auf eine Pilgerreise nach Palästina

Rätselraten um die deutschen Pläne
Englische Verstimmung über den Verlauf der Kämpfe in Italien

WC

Genf , 6. November . „Manchester Guardian"
„mit zu der englischen Berichterstattung über
- Operationen in Süditalien äußerst iritiime

Stellung . Die Anwendung einer übertriebenen
Sprache sei irreführend nnd zerstöre das öffent¬
liche Vertrauen in die cigencii Nachrichten,
schreibt das Blatt . Was in Wirklichkeit in Italien
vor sich gehe , sei kurz gesagt : Der Feind
kämpfe hinhaltend,  ohne burchblicken zu
lassen , ob seine Strategie in offensiver oder de¬
fensiver Linie geplant sei . Dieses große (Frage¬
zeichen könne erst die Zukunft lösen . Lolchen hin¬
haltenden Gefechten zu vegcgncn . bedeute für die
Anqlo -Amcrikancr großen  Z c i l v c r u J ;
denn der Feind verteidige sicq zähe bis zum litzten
Augenblick . Sobald aber nnglo -amcrtkanischc
Truppen zum Gegenangriff antreten , ziehe er sich
aus seinen Stellungen schnell vorher zurück , so
daß der Schlag nie zünde . Danach beginne daun
das gleiche Sviel von vorn . Bei dieser Situation,
so bemerkt „Manchester Guardian " , müsse man es
als irreführend bezeichnen , wenn von einem
„Durchbruch am Volturno " großsprcchcrifch die
Rede sei . Noch viel weniger berechtigt sei die Be¬
hauptung . für die Anglo -Amerikaner liege die
Straße nach Rom frei . Wie lange das wohl noch
dauere , bis man tatsächlich Nom erreiche , könn¬
ten bei dem aeqenwärtigen Schneckentempo n » r
die Götter wissen.

men?
n i g c
sind,
das

Unsere Feinde hatten geglaubt , nach der Lan-
>a im Golf von Salerno einen leichten Vor¬
st h nach Norden antreten zu können . Daraus

4 nichts aewordcn Schon im Raume von Sa-
l -rno mußten die Engländer und Amerikaner
u n a c >" ö h n l i ch blutige Verluste  hm-
nohmen . Das weitere Vordringen ^ nach Norden

ist für sic nicht billiger geworden . Mit wachsen¬
dem Befremden wird in der anglo -amerikanischen
Presse scstgcstcllt . daß sich der sogenannte Vor¬
marsch nur im Schneckentempo bewegt , dag
überall schwerste Verluste eintreten , daß einzelne
deutsche Kompanien einzelne feindliche Regimenter
und einzelne deutsche Divisionen ganze feindliche
Armeen aufhalten.

Wie kommt es , daß die aiiglo -amerikanischen
Truppen in Süditalien so schivcr vorwärts kom-

» Es ist in der Tat so. daß dort nur w e -
deutsche Divisionen eingesetzt

denen eS bisher gelungen ist, dem Feinde
Gesetz des Handelns zu diktieren . Die eng¬

lischen Divisionen , die an den Wttstcnkrieg ge-
wöhnt sind , kommen in dem zerklüfteten Gelände
der Abbruzzcn gar nicht zurecht , denn dort kön¬
nen sic ihre Panzer nicht  e i n s e tz e nhinter
denen die Infanterie sich geborgen fühlt , «sobald
aber die englische Infanterie aus sich selbft ge¬
stellt ist und gegen die deutschen Postierungen im
Gebirge vorfühlt . erleidet sie jedesmal ungewohn-

fchwcre Verluste . Dabei sind die englischen
rnppen in Süditalien noch diejenigen , die über

größte Kricgscrfahriing verfügen , wahrend
Nordamerikaner alles das , was ihnen an

icher Kricgsausrüstunq und erfahrung ab-
luud das ist sehr »stell , durch ihr Rowdyiuiii

ersetzen suchen . Die Kämpfe in Süditalien
der erneute Beweis dafür , daß die deuifchc

Truppe in jeder Lage allen ihren Gegnern turm¬
hoch überlegen ist. Ihr hoher Ansbil-
d n n g s st and  und ihre großartige Kampf¬
moral  ermöglichen es ihr . auch geqen eine
Uebermacht erfvlqreich stand,Inhalten . Davon

sich die Engländer und Norda », nloncr in

lich

die
die
wirk!
geht
zu
sind

ben
Süditalien erneut überzeugen müssen.

Kurze Umschau
Nach einer Mitteilung de» Reichsuostminilter« istd"

östentliche Fernsprechdienst  zwischen dem Deutsch-»
Reich «inschliehl-ch Generalgouvernement  uo»
Pr - iellorat Böhmen und Mahren  und dem Oft
l a n d sogleich auf neun weitere Orte «ad damit auf
Orte in Estland und Lettland ausgedehnt worden.

Die l » - n i l che P r e f U  richtet weitere heftige An¬
griffe gegen die F r e >m a u r e r. „Arriba, '" Abrechnung
gipfelt in der Ankündigung , daß den Schuldigen an dem
Hunger der Armen und an dem Unglück des spanischen
Voltes die Maste oom Besicht gerisi-n werde. Rur die
falangistifche Ueberzeugung und »er Geist des Fretheiw
tampfes vermöchten diesen Femden Spaniens die ge
reckte- Abfuhr zu erteiten . * *

Der nordamerikanische Botfchafter Harr,man gab na«
einer Meldung aus Moskau in „Göteborgs Handels - UN»
Schiffahrtszeitung " die Errichtung eines n - r d a m e r l'
lanifchen Militärrates  unter Leitung des Gene¬
ralmajors Deane bekannt. Die Ausgabe des Rates sei
Herstellung eines möglichst engen Koiitaktes  zwischen
der s o w j e t i s che n und der n - r d a m e r i k a n t s ch« n
Wehrmacht . * ,

Exkönig Earol  von Rumänien versucht, «ach der
Meldung des Londoner Korrespondenten von „Rqa Dag'
liqt Allehanda ", zur Zeit einen A g i t a t i - n s s e l d z u g
jür sich zu starten . Seine Agitation legte er in die Hand-
Der Firma Rüssel, Birdwell und Ah in New Port , die
früher die Reklame für de» Filmstar Rorma Shearcr
durchsührte.

und in den Nahen Osten entsandt , um dort unter
dem Zeichen des Kreuzes das zu erreichen , was
Kammer und Sichel noch versagt blieb . Aber dre
Sowjets haben nicht nur ihre Liebe für die ortho¬
doxe Kirche entdeckt, sie fühlen sich plötzlich auch als
Machtdes Islam.  Od findet Segen » «rttg unter
der Schirmherrschaft des Kreml und unter dem Vor¬
sitz des sogenannten Mufti der Sowjetunion rn
Taschkent ein islamischer Kongreß  statt Aus
diesem Kongreß wurde von dem sogenannten Mufti
die Sowjetunion als die „berufene Schutz-
macht der islamischen Völker  und als
machtvolle Vertreterin des Islam " bezeichnet . Hütte
es also noch irgendeines Beweises bedurft , datz
die angebliche Wiederbelebung der Kirche nur « in
Trick der Sowjets ist, so wurde er hier erbracht.
Je nach Bedarf werden der „Patriarch " und der
„Mufti " dort eingesetzt , wo rein bolschewistische
Agitationsmethodcn auf unfruchtbaren Boden fallen
würden . Es ist dabei auch den Engländern nicht
entgangen , datz die beiden Kirchenmänner , das heitzt
die beiden gekauften Erotzagitatoren Moskaus,
gerade in jenen Gebieten eingesetzt werden , die auf
der Lebenslinie des Empire liegen.

Das Baltikum nur eine Teilforderung
Aber über solche weitgreisenden Pläne vergißt

man nicht die anderen sozusagen näherliegenden
Forderungen . Die „P r a w d a " hat vielmehr gerade
jetzt erneut betont , datz zu den Völkern , die von der
Sowjetunion „befreit " werden müsien , die
Litauer , Letten , Esten und Karelier
gehören . Es braucht wohl kaum besonders betont zu
werden , datz Moskau unter Befreiung die Volsche-
wisierung der betreffenden Länder versteht . Dabei
sind ja die Ansprüche auf die Baltischen Staaten und
Finnland nur ein kleiner Ausschnitt aus dem um¬
fangreichen europäischen Sowjetisierungsprogramm.
Immerhin ist es bemerkenswert , datz Moskau so
unmittelbar nach der Abreise des Herrn Eden und

füll seine Forderungen so deutlich vorbringt.Wennondon , wie man der „Times " entnehmen kann , noch
einige Hoffnungen auf den , auf der Moskauer Kon¬
ferenz geschaffenen , Europaausschutz setzt, so wird es
sich schwer täuschen , denn Stalin wird keinen
Deut von seinen Forderungen ab¬
weichen.  Genau wie für Moskau die Fragen des
Baltikums als entschieden gelten , natürlich immer
unter der Voraussetzung eines sowjetischen Sieges,
unter einer nicht zu verwirklichenden Voraussetzung
also , sind für Moskau auch alle anderen europäischen
Fragen bereits entschieden.
Churchill schwelgt sich aus

Es ist nicht weiter verwunderlich , datz unter
solchen Umstünden Churchill wenig Neigung hat . sich
zu dem ganzen Thema der Moskauer Konjerenz ^u
äußern . Jnteresiant ist auch die Feststellung , datz die
Konferenz in den beteiligten Ländern sehr ver¬
schieden bewertet wird . In der Sowjetunion
legt man Gewicht aus die militärischen
Fragen,  der Korrespondent Londons unterstrich
dagegen die neue politische Maschinerie
in der europäischen Kommission , und in den USA.
wird besonders Nachdruck auf die Dreimächte¬
erklärung über die zukünftige Sicherheit
gelegt . Churchill erklärte angesichts dieser zutage
tretenden Mcinungsverfchiedenheiten im Unterhaus,
er fei nicht in der Lage zu sagen , wann eine Er¬
klärung über das Ergebnis des vor kurzem in
Moskau getroffenen Uebereinkommens abgegeben
werden kann . Er fei auch nicht in der Lage zu sagen,
wann eine Erklärung über die Vorschläge für den
Wiederaufbau der vereinigten Nationen abgegeben
werden könne . Diese Scheu Churchills vor einem Be¬
kenntnis , datz England alle Forderungen der So¬
wjets erfüllen mutzte und datz sich als Dank dafür
nun der bolschewistische Tundesgenosse auch auf der
britischen Lebenslinie breit machte ist begreiflich.

EM uerbrecherischcr Anschlag
Anglo -Amerikaner bombardiertenVatikanstadt

Rom , 6. November . lFunkmeldung .) Auglo«
amerikanische Flugzeuge erschiene « am Freitag¬
abend über Rom und warfen gegen 21 Uhr ei« r
Anzahl Bombe « aus die Vatikaustadt . Getroffe«
wurde die weltberühmte Mosaikwerk
statt,  wobei die Bombe das 80 Zentimeter stark«
Eisenbctoudach durchschlug und große Zerstörun¬
gen im Inner « des Gebäudes aurichtete . Ei « «
weitere Bombe schlug unmittelbar « eben dem
Gouvcrneurspalast  ein , aus dem « ahezn
sämtliche Fenster einschließlich Rahme « heraus«
gefchleudert wurde « . Eine dritte Bombe be¬
schädigte die Wasserleitung  der Vatikan¬
stadt, , während die vierte in der Nähe der P « «
terskirche  ciuschlng . Unter der Bevölkerung
der Stadt Rom herrscht über diese » ruchlosen An¬
griff aus das Gebiet der Vatikanstadt größt«

Gegenüber dem offenkundige « Tatbestand bi«-
ses verbrecherische » Anschlages aus das größt«
Heiligtum der katholischen Kirche und eines W*
erhabensten Kulturdenkmäler des Abendlaudes
müssen die Ablengnnngsvcrsnche des Reuterbüros
fchärfsteus zurückgewiesen werde » .

Eens , 6, November . (Funkmeldung .) Aus
Pork wird gemeldet , datz 'mehrere Grubenbesitzer eK
klärten , datz sie ihre Zechen nicht miede
ö f f n en würden , bis "die Regierung höh « *
Preise  für die Kohle festgesetzt habe . Diese ^

3m Z »,e der  Krieg , in » ^ nahmen  zur verein-
snchung der ' tapanischen Wirtichuttsorgani-
sation werden nach einem Kabinettsbelchlug d -e Rer-
lageanstalten für Bücher »ul Zeitschriste « zusammenp !eg>.

Zeitung Schneide ' u CO . 0
Verlfigslfiitof li/bwiq Altstadt Hnuptschriftleite«

as . Berlin . P. November . (Drahtbericht unserer
Berliner Schristleitung .) Obwohl sich die Briten ift
diesem Krieg schon vielerlei schamlose Verbrechen g«'
leistet haben , haben sie jetzt niit ihrem neuesten Vom-
benangriff auf die Vatikanstadt den Rekord erreichr-
Es kann gar keine Frage fein , datz es sich hierbei uw
einen absichtlichen Angriff und nicht nur um planw»
abgeworfene Bomben handelt . Wollen die Engländer
etwa auf diese Weise einen Druck auf den Papst au «'
üben und sich das Oberhaupt der katholischen Kirch«
gefügig machen ? Ganz zweifellos haben bei diesem
Angriff derartige politische Absichten die durchschlag
gebende Wzll « gezielt . » es«nd « e DaiMss ist «*.
wenn die EngKnder n «, »ersuchM , ihre Msandtatcn
abzuleugnen und mit srechen Lügen erklären , das
die Deutschen ja im Besitz englischer Bomben sei«" '
die die Deutschen , wie Reuter erklärt , ebenfalls av'
werfen würden , wenn es ihnen aus bestimmten Gruft'
den zweckmäßig erscheine . An dieser Reuter -Dal'
stellung ist zunächst einmal interesiant , datz sie bekannt
gegeben wurde , noch ehe eine Meldung erfolgt war>
daß es sich bei dem Angriff um britische Bomb^
handelt . Es bedarf wirklich nicht vieler Worte , U"'
diese schamlose englische Lüge zu widerlegen . Wen"
die Engländer sagen , datz sie nur Bomben auf nu"
tärische Ziele abwersen , so kann gerade jetzt der AN
griff auf den Kölner Dom diese Behauptung am
besten widerlegen . Die Engländer setzen osfenva
alles daran , um sich durch diese sinnlose Zerstörung¬
politik und durch Angriffe auf Heiligtümer der kattz":
lischen Kirche und Kunstwerke , die einzig in der
sind, der Bolschewisten würdig zu erweisen.

BergapbeitcrstpeiK in USA. beigeied 1
Lissabon , 6. November . Die Bergarbeitergewer^

schast gab bekannt , daß ei« befriedigend^
Abkommen  mit der Regierung erreicht worden
sei, das sofort wirksam werden ' und solange in Kral
bleiben soll, wie die Bergwerke unter RegiernE.
kontrolie stehen . Daraufhin wurde an die 8300»
streikenden USA .-Bergarbeiter die Weisung gegebc "-
die Arbeit wieder aufzunehmen.

In Pennsylvania wird weitergestreikt
Stockholm . 6. November . (Funkmeldung)

Ausnahme von 1 000 Mann sind die 80000
leute von Pennsnlvanien.  wie Reuter «»-
Washington meldet , nicht zur Arbeit angetreten , tro?
der Bekanntgabe von John L. Lewis über das »r
friedigende Lohnabkommen und seinem Gebot,,
Arbeit wieder aufzunehmen . Der Sprecher
Zeche erklärte : „Die Bergarbeiter werden nicht
an die Arbeit gehen , bevor sie nicht «ine ausfudUlk vie -ctcvtn vtuoi t ihm ) * vmv \*.*** \ ^
liche Erklärung über das Lohnabko/nmen erhalt
haben ". Der Kohlenadministrator Harald JckeS ®
dauerte , datz 40 Millionen Tonnen Kohlen der Rat >°
durch die Arbciiseinstellung verloren gegangen f« l£ J
Die Verluste könnten sich sogar auf 48 Million^
Tonnen erhöhen , bis die Produktion wieder voll «»i
genommen fei.

Grubenbesitzer verlangen höhere Kohlenprs '^
glcitf

klärung gaben sie einige Stunden nach der Hl'
teiluna ab , datz von der Vundesschlichtungsbehor"
das '' .bkommen zwischen Jckes und Lewis —
bekanntlich durch eine Lohnerhöhung zur BeilegU^
des Vergarbeiterstreiks führte — gebilligt woro
fei. Das Spiel mit der Schraube ohne Ende ka"
also weitergehen.

Argentinische Goldreserven aus New
zurückgezogen

Buenos Aires , 6. November . Funkmeldung)
argentinische Finanzministerium gab am
abend bekannt , datz sämtliche argentinischen lvo
reserven in Höhe von etwa 8 8 0 M i l l io
argentinischen Pesos  zurückgezogen werbe-
die bei der Fedderal Reservebank in New Aork
poniert waren . Die erste Sendung ist bereits
New Orleans verschickt.

'o «n
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BewäUtuug,
Aller vewLLr » » a
tbeIBe  Frscht
ist die Setflär » » ß
me« schlick«» Seins:
Haltung und Zucht.

Stürmen die Well ?«
des Schicksals schwer -
Kehr a» de« helle»
Keile » der Kraft
»erdricht da» Meers

Die » sei uns Gleichnis
i» uusrer Zeit,
werde EreiguiS
t» Kamps » ud Sieg,
der u» S befreit!

Von Kar ! Rhetoifnrth

Der9. November
krauzuieberleguug zu Ehre « der Gesalleueu
Am morgigen Sonntag , dem 7. November , legt

*'* 2A .»Standarte 80 zusammen mit den HoheitS»
fkäaer» der Partei an ieuer Stelle , a« der Karl
Ludwig oo « dem Mordstahl verhetzter Unter¬
menschen getroffen wurde , in ehrendem Gedenke»
mr den gefallenen SA -Kameraden einen Kranz
Hetzer. Anschließend findet ans dem Rordfried-
Us am Grabe deS Toten der Bewegung eine
«hrnug statt . Um <0.18 Uhr ehrt Äreisleiter
Atawiuoga»  als der Hoheitsträger des
"leises Groß -WieSbade » , durch eine Srauz-
*>eLerlegung am Heldenmal ans dem Liidfriedhos
ff» tapfere « Tote » der Bewegung und die Hei-
$**, die t« den Schlachten des vergangene « Welt-
'Arges und nun in diesem Kampfe « m die Frei¬
st Großdentschlands ihre Treue zur Heimat
Ait dem Tode besiegelten und damit auch all die
gefallenen , die ihr Leben unter dem Morbterror
"er feindliche » Bomber laste « mußten.

Alitformen für die Mler-Mtn-
Fiihrt ungenutzte Werte ihrer Bestimmung zu

...NSG. Viele tausend neue Kameraden stoßen all-
ehrlich zur Hitler -Jugend . Und wer kennt nicht die
prahlenden Gesichter dieser Jüngsten unserer Be¬
legung . wenn sie zum ersten Male in ihrer Uniform
Wm Dienst gehen können . Das Zuiammengehörig-
^itrgefühl in der Hitler -Jugend wird durch die
Reiche Uniform noch mehr vertieft.
. . Der Bezug der llniformteile erfolgt heute auf

Kleiderkarte mit halber Punktwertung . Die
prgenwärttge Sperre der Reichskleiderkarte ist nicht
°Uf den Uniformbezug anzuwenden . Trotzdem ist es
schwierig, für die Jungen und Mädel Uniformteile
ia erhalten . Sie sind in den einschlägigen Geschäften

immer vorrätig.
, Wenn in manchem Haushalt einmal der Kleider-
Krank durchgeftöbert wird , dann finden sich von der
ditler -Jugend -Zeit des Sohnes oder der Tochter
ffsiimmt noch Ausrüstungsstücke , und fei es auch nur
j-tite Armbinde oder ein Koppel . Stellt diese Stücke
"ff Hitler -Jugend zur Verfügung ! Ihr führt damit
fftznial diese ungenützten Werte wieder ihrer B ?-
sstwmung zu, im besonderen aber macht ihr damit
s'rrem Jungen oder einem Mädel große Freude,
,.?ß sie nun wieder in Uniform den Dienst besuchen
'»tuten.

Zur Entgegennahme dieser Gegenstände oder zur
Ermittlung eines Käufers sind alle Standortdienst-
arllen der Hitler -Jugend gern bereit.

Pflicht jedes Volksgenossen
Weitergabe des Fliegeralarms an Hörbehinderte
„Es kommt vor . daß hörbehinderte oder ertaubte

aueinwohnende Volksgenosten den Fliegeralarm
Mt wahrnehmen und gegen ihren Willen in den
^ .»hnungen verbleiben . Von zuständiger Stelle
, " d deshalb darauf hingewiesen , daß es Pflicht

Volksgenossen ist. sich bei der Weitergabe des
^stegeralarms an hörbebiuderte Nachbarn bereit-
? !.llig zur Verfügung zu stellen . Die Luftschutzwarte
»jUsien sich davon überzeugen , daß entsprechende
^ »keinbarungen tatsächlich erfolgt sind, so daß auch
rt* Hörbehinderte sich rechtzeitig in Sicherheit
Augen kann.

Wann müssen wir verdunkeln?
0. November von 17.81 bis 7.01 Uhr
7. November von 17.10 bis 7.03 Uhr

Sonderfnhrerin im weiblichen Arbeitsdienst
Wir besuchen einen einführenden

Auf einer sanft vom Ort aus ansteigenden Höhe
liegt das geräumige , wohnliche Arbeitsmaidenlager
1/111 Mainz - Eonsenheim.  Hier waren zwei
Tage lang 2b junge Bewerberinnen der Sonder-
fiihrerinnen -laufbahn im weiblichen Reichsarbeits¬
dienst . vorwiegend aus unserem Gau . zuswmmen-
gezogen , um im gegenseitigen Gedankenaustausch
Klarheit über die Möglichkeit eines späteren Ein¬
satzes zu gewinnen . Der weibliche Arbeitsdienst,
dessen Aufgabenkreis im Innern wie im Aeußeren
sich um ein Bedeutendes erweiterte , führt « die
Sonderausbildung ein . um vor allem den Anforde¬
rungen des Kriegshilfsdienstes gerecht werden ju

Aufn . : WZ . (kudolph)
Dienstliches Frage - und Antwortsplel in einer Pause

können . Die Maiden , die an die Rüstung , die Luft¬
waffe oder Straßenbahn abgestellt werden , bleiben
unter Leitung der Führerinnen lagermäßig erfaßt,
so daß sich deren Personenkrcis erheblich vergrößerte.

Was versteht man nun unter der Sanderaus¬
bildung zur Ergänzung des Vcrwaltungs - und
Führungsapparates , welche Mädchen und Frauen
kommen dafür in Frage , wie ist der Ausbildungs¬
gang , wie die Besoldung ? lieber dies« und ähnliche
in erster Linie interessierende Fragen unterrichtete
uns die Leiterin des Lehrgangs , Maidcnoberführerin
Frey  von der Abteilung Presse und Propaganda in
der Bezirksverwaltung Wiesbaden , die wir an¬
läßlich dieser einführenden Besprechung in Gonsen¬
heim auffuchten.

Lehrgang in Mainz Gonsenheim
„Es war " , berichtete uns Fräulein Frey „eine

Freude für mich, mit den Mädeln , die sich gemeldet
hatten zu arbeiten . Die soziale Schichtung war ver¬
schieden, die Arbeiterin ebenso vertreten wie die
Büroangestellte und die Wirtfchaftshelferin . Nicht
all « der Gemeldeten hatten den Arbeitsdienst bereit»
durchlaufen , jedoch konnte ich auch alte Bekannt¬
schaften , teils sogar aus der frühesten Zeit des
Arbeitsdienstes , erneuern . Gleich groß war in allen
Mädeln oder jungen Frauen die Begeisterung und
die Liebe zum neuen , erwählten Beruf . Wenn dieser
Lehrgang auch nur sehr kurz war . so gab er doch den
Bewerberinnen einen um fast enden Ueberblick über di«
Arbeit der Führerin . Neben dem allgemeinen
Tagesablauf , den sie gleich einer Arbeitsmaid mit¬
erlebten , stand an erster Stelle eine Aussprache mit
der Bezirksführerin , Fräulein Hornung.  In per¬
sönlicher Fühlungnahme mit der einzelnen , ein¬
gehend auf Vorbildung . Eignung , familiäre Um¬
stände und spezielle Wünsche gab sie Auskunft über
di« Laufbahn der Sonderführerin , die sich in drei
Gruppen und zwar , U, M und O gliedert . Die
unter « Laufbahn sieht hauptsächlich die Stellung als
Verwalterin vor . Der Verwalterin unterliegt der —
man kann so sagen — geschäftliche Ablauf des täg¬
lichen Lebens . Sie sorgt für die Einrichtung , die
Küche, die Kasse, zahlt aus und ist „Kammerunter¬
offizier " . Auch eine büromäßige Mitarbeit bei der
Bezirksverwaltung kommt in Frage . Die mittlere
Laufbahn umschließt die Lagerführerin . die Mit¬
arbeiterin beim Stab , Stelluitgen , die jedoch schon
ein « gewisse Vorbildung bedingen , als Grundlage
die mittler « Reife . Die obere Laufbahn schließlich
sieht u . a . die Sachbearbeiterin . die Maidenober¬
führerin und wieder die Mitarbeiterin beim Stabe
vor.

I « nach ihrer früheren Eingliederung im Arbeits¬
dienst beginnt die Sonderausbildung der zukünftigen
Führerin als Kamerudschaftsälteste . Jungführerin,
Nnterfiihrerin , Wirtschaftsgchilfin ufw . oder aber,
wenn sie neu zum Arbeitsdienst stößt , als Maid.

Selbstverständlich ist der Sinn dieser Regelungv
nicht , Kräfte aus Betrieben herauszuziehen . Es soll
vielmehr die wieder in den Hauhalt zurückgekehrte
und dir nicht voll , eingesetzte,Berufstätige gewonnen
werden . Die junge Mutter erhält im Lager die Mög¬
lichkeit . ihr « Kinder — Kleinkinder bis zu acht
Jahren — unlerzubringen . eine Maid wird zu ihrer
Unterstützung in der Pfleg « des Kindes bereitgestellt.
Ergänzend zu den Ausführungen Fräulein Hornungs
liefen zwei Schmalfilme , lieber die naturgemäß stark
interessierende Frage der Besoldung sprach Oberst¬
feldmeister H e i d m a n n von der Bezirksverwaltung
Wiesbaden . Es stellte sich heraus , daß in keinem
Fall eine materielle Schädigung eintrat.

War die Leiterin des Kurses mit ihren Mädeln
zufrieden , so sprachen diese mit Begeisterung von
den Möglichkeiten ihres Einsatzes . Jede hatte das
Gefühl , als Persönlichkeit gervertet und
dementfpreckiend weitergefördert zu werden . Es waren
frische junge Menschen , das Kücken, ein« junge BUro-
angestellte , dann verschiedene junge Mütter , die
Netteste eine 32jährige , di« früher als Rechnungs-
führerin bei einem Bauernführer tätig war.
Sie find in der Zwischenzeit nun schon wieder nach

Der deutsche Gegenstoß am Dnjepr
Neue Wochenschau - Im Führerhauptquartier - Fliegerangriff auf die Insel  Cos

Den wuchtigen Ausklang der neuen Deutschen
Wochenschau bilden diesmal die AbweHr-
kämpfe am Dnjepr.  In heldet,wütigem Ein¬
satz werfen sich unsere Soldaten dem vordringenden
Feind entgegen . Hier und da liegen Herbstnebel
über dem Gelände und hüllen es in milchigen Dunst
— das Bild einer schweren Schlacht , die auf beiden
Seiten zäh und erbittert geführt wird . Schlacht¬
flieger stürzen sich auf Pauzerbereitstellungen und
Rachschubfabrzeuge der Sowjets.

Unsere Flieger eröffnen auch den Angriff auf die
Insel E o o im östlichen Mittelmeer . Mit Bomben
und Bordwaffen zerschlagen sie die Stellungen des
völlig überraschten Feindes . Tausend Briten und
3000 Mann verräterische Badoglio -Truvven ver¬
suchen in aller Eile , eine Widerstandslinie zu bil¬
den . In blitzartig geführten Gefechten wird die
festungsartig ausgebaute Insel , die der Feind als
Overationsbasis für seine Unternehmungen in der
Ägäis benutzen wollte , genommen.

Im Führerbauptauartier  siebt man
den Empfang der Mitglieder des bulgarischen Re¬
gentschaftsrates , Prinz Cyrill  und Professor

Fi Io ff , erlebt man , wie der Führer dem erfolg¬
reichsten deutschen Jagdflieger , Hauptmann Ro-
w o t n t), nach 250 Luftsiegen das Eichenlaub mit
Brillanten überreicht und wird schließlich Zeuge der
Ehrung von Korvettenkapitän L u e t h, der als erster
Offizier der deutschen Kriegsmarine das Eichenlaub
mit Schwertern und Brillanten aus der Hand des
Führers erhielt . Vorder zeigt die Deutsche Wochen¬
schau das Einlaufen des erfolgreichen U-Vootes.

Bilder aus einem Webrertüchtigungs-
lager der Marine - HI.  im Süden des Rei¬
ches zeigen die Ausbildung unserer Jungen , die
syäter einmal unseren erfolgreichen Kämpfern zur
See nacheisern möchten.

Einleitend sehen wir die AmtseinsUhrung von
Reichsminister Dr . Fr ick als Reichsprotektor in
Böhmen und Mähren . Im seftlichen Spanischen
Saa ! der Prager Burg übergibt Reichsminister
Dr . Summers  dem neuernannten Reichsprotektor
das Hobe Amt . Zum Schluß dankt der Reichsprotektor
der deutschen und tschechischen Bevölkerung für ihre
bisher geleistete Arbeit zum Siege des Reiches und
seiner Waffen.

Haus« gefahren . nicht lau « aber wird «* dauern,
dann beginnt ihre « Wunsch fcfc «tgentliche
Ausbildung im Lager oder in der Verwaltung , viel¬
leicht auch beim Bezirk.

Die Sonderführerin im Reichsarbeitsdienst als
neuer und wertvoller weiblicher Frauenberuf wird
in Zukunft mit an der Spitze der Berufe stehen , die
der Frau di« Möglichkeit geben , ihrem Wesen und
Wollen gemäß zu arbeiten und jung « Menschen mit
dem Gedankngni nationalfogialistischer Delta « »

Ein Wunsch de- Sandwerkers
Fertiggestellte Sachen recht,eittg wieder abholen!
Di « Htinbrverk« , di« «»«der bet d*r Wehrmacht

stuck, noch bet der Rüstung arbeite « , sind oft mit
Reparaturen so überlastet , baß di« Kunden lang»
warten müssen. Es ergibt sich aber häufig auch -der
umgekehrt « Fall : die Kunden oeriangem schnellste Er¬
ledigung und erhalten einen festen Termin vom
Meister zugesagt , dann aber lassen si« monatelang
nichts von sich hören . Die unabgelzotten Sachen
steyen in der Werkstatt im Wege — vielleicht fallen
sie eines Tages einem Terrorangriff zum Opfer . Der
Meister , der Zeit , Arbeitskraft und Sorgfalt auf
di« Reparaturen verwandt hat . muß auf di« er¬
arbeitete Vergütung warten und hat das verbit¬
ternde Gefühl , sich für eine unwichtige , wenig dring¬
liche Sache angestrengt zu haben.

Wer es mit einer Ausbesserung nicht eilig hat
und das auszubesiernd « Stück monatelang liefen-
lassen kann , der sollte es gar nicht erst zum Meister
bringen , denn andere Volksgenossen , die es wirklich
nötig hoben , müssen seinetwegen unnötig warten.

50 Jahre ireue Pflichterfüllung
* Am morgigen 7. November feiert der Betriechs-

meister Heinrich Weber,  Wiesbaden -Biebrich,
Jmaginastraße . bei der Firma Kalle & Eo . Wies¬
baden -Biebrich sein bOjühriges Arbeitsjubiläum.
Weber ist das an Dienstjahren ältest « Gefolgschafts¬
mitglied des Betriebes . Er stellte in den langen
Jahren feiner Tätigkeit feine Kenntnisse als Papier¬
verarbeiter in den Dienst der Kallefchen Produktion
und ist noch beute nach wie vor unermüdlich tätig.
Gleichzeitig gehört er seit 50 Jahren dem Kalle 'schen
Gesangverein an . Die Ehrung des Jubilars fand am
am heutigen Sonnabend im Rahmen einer kleinen
Betriebsfeier statt.

Tapferkeit vor dem Feinde
* Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden Leut¬

nant und Batl . Adjutant Carl Stein,  Wiesbaden
Steckelburgstraße 20 und Heinz Schäfer,  Wies¬
baden , dorckstraße 33 ausgezeichnet,

Nachrichten aus dem Leserkreis . Am 6. November
begeht Otto Hammel,  Wiesbaden , Giefelherftraße 1
bei der Fa . Kalle & Co . Wiesbaden -Biebrich , fein
2öjähriges Arbeitsjubliläum . — Am gleichen Tag
wird Luise Wolf.  Wiesbaden , Wellritzstraße 20
70 Jahre alt . Sie ist Trägerin des Ehreukreuzes der
deutschen Mutter .. — Frau Johann L i p p e r t.
Wiesbaden -Biebrich . Horst -Wessel -Strahe 53 feiert
am 7. November den 75. Geburtstag . — Am 7. No¬
vember 1943 besteht die Damenschneiderei
Krauter - Dörr,  vormals E . Krauter . Große
Burgstraße 9. 75 Jahre . Sie wurde im Jahre 1808
von dem Damenschneidermeister Gottlieb Krauter,
dem Vater des jetzigen Inhabers Wilhelm Krauter,
gegründet . Seit 35 Jahren führen dieser und -eine
Frau Lina . geb . Dörr , das Geschäft unter dem
jetzigen Rainen . — k.  Am Sonntag , 7. November,
feiert das Gastwirtsehepaar Ludwig Schmidt,  W .-
Bierstadt , Gasthaus „Rebenstock", das Fest der sil¬
bernen Hochzeit.

Zahlungsverkehr mit Ostgebieten . Vom 1. Oktober
1943 ab können Zahlungen nach den Reichskommis-
fariaten Ostland und Ukraine im Betrage bis zu
1000 RM . für di « von der zuständigen Devisenstelle
eine Einzelgenehmigung ausgestellt worden ist, un¬
mittelbar durch die Deutsche Reichspost im Post-
an Weisung schienst oder Postuberweisungsdienst der
Postscheckämter erfolgen.

Ausweispslicht ausländischer Arbeiter . Veiriebs-
fllhrer , die ausländische Arbeitskräfte beschäftigen,
sollen diese nach einem Erlaß des Reichsbanernfüh-
rers dazu anbatten , stets ihre Ausweisvaviere bei
sich zu tragen . Diese mülsen genaue Angaben über die
Personalien , den Einsatzort und den Arbeitsplatz
enthalten . Ausländische Arbeitskräfte , die ohne Ans¬
weispapiere ausgehen , laufen Gefahr , von Polizei¬
streifen angehalten und festgenommen zu werden.

Die Diebstähle auf dem Biebricher Friedhof
lassen nicht nach. Wieder wurde von einer Anzahl
von Gräbern der Blumenschmuck gestohlen . Es ge¬
bürt eine grenzenlose Verkommenheit dazu , sich an
solcher Stelle zu bereichern und womöglich das ge¬
stohlene Gut anderen zum Geschenk zu machen.

wLß-C>clcL(slA't'$cAlC, S
Brahmssinfonie - Bruchs Violinkonzert - de Fallas Tänze aus „Der Dreisp 'rtz"

Sg 3n diesem Jahr kann die 3. Sinfonie  von
' ji,m?..ö m 5 'br sechzigjähriges Wiesbadener Kur-
) y, "."äum feiern , denn 1883 arbeitete Brahms — er

ifir «Iß als Kurgast in der Geisbergstraße — an
jrt? 1 Vollendung und war des Lobes voll über die
^rtf ^rstadt und die Schönheit des Taunus . Viel von

verjüngten Kraftgejübl . das er damals em-
ob x”’ ^ ’n Sinfonie Ubergegangen . Es ist. als
g,: va» F -as -F , das große Thema der Sinfonie , das
* e,«in Motto alle vier Sätze zuiammenbält und als
lrt °' n° tenmotiv in den verschiedensten Umwand-
y "9en wie eine symbolische Gestalt immer wieder
ihn üns  tritt , die Grundstimmung gewesen ist, die

damals beseelte . Daß die Gedenk -Eeburtstags-
j . ** 3. Zykluskonzert  io echt und uniag-

tiefsinnig ausfiel , verdankte man der Art . wie
o Echuricht das Sinfonie- und  K u r -
eitt rttfi der Stadt Wiesbaden führte . Es war

j ivelifckies Aufatmen in der Wiedergabe des
/ B , ^ 5;  scheinbar gab es keine Taktstriche mebr,

h; e?  wutbc Improvisation der unendlichen Melo-
Ivn sich selber in allen Instrumenten aussingen

alles war io dezent und feinfühlig geformt.
nA .̂ an iviiren konnte : hier ist norddeutsche und
ijV"9che Romantik , aber nicht gemacht , nickt rou-

sondern als Lebensquell , als völkifcke
tilsj ^" digkeit . als Ergebnis rassischer Musikoba »-

Das Orchester legte sein bestes Köniten ^ in
Wt - ?druck, der deklamiert winde , als sei rede

r^ 2nstrumentalge !ang . Sogar im Drama des
blieb diese rette , sinnenfrobe Fülle des

tz^°vviten erbalte ». So gab uns Scknr -ckt das
^ °dMs-Erleb, . is in ganz eigener , tondicktersicher ^
te .mantif ; den 2. Satz w ' e einen Sommeriag in '

Naden . . .
tenpnv.1:aus9e9an3en  war eine gut gebaute , an»
tifu ,ni3e’ aber als Perfönlichkeitsvrok ' >och ziemlich
das c\*e ? > n ' on ! icke Fuge  von ^ ' >dr . Kock:
Ttzn/urchester hp»ckte >5« x»n lebend '' "-,' ,, «"P -m ein
9Us n n '>dnen Justus Ringelberg als Pioli,Isolist

Podium und spielte das P i o l i n ! o n -

zert von Max Bruck . Es war einst an Beliebt¬
heit dem Brabms 'cheir Violinkonzert weit über¬
legen : die geschichtliche Gerechtigkeit bat inzwischen
mit strengem Stift einige Ilberbeblichkeit
des Löbens gestrichen . Run ' erstrahlt das
Konzert in feiner eigenen Schönheit , llird schon ist
es noch immer mit der improvisierenden Kadenz,
mit der sich der Solist in den 1. Satz hineinfpielt,
mit all dem Jnstrumentnlgefang und den blenden¬
den Passagen , dem mehrstimmigen Solo , dem "Orna¬
ment und dem einzigartigen Adagio . Ringelberg
wurde als Interpret stürmisch gefeiert und das mit
Recht : fein vornehmer , gediegener Vortragsstil , der
ausgeglichene , in allen Lagen beredt -schöne Ton . die
sauber durchgearbeitete Reinheit seiner Klang¬
gestattung jesielten und mögen auch manches Herz
bezaubert haben . Die Romantik des Werkes bekam
durch ibn Schwingen . Karl S ck u r i cfit war auch da
sein bester Helfer . Er begleitete zurückhaltend , und
das Orchester folgte ibm mit verfeinertem Klang-
finn.

Allerdings kam nun ein großer Svrung vom
Norden zum Süden , von der deutschen Romantik
ztlm syanifchen Volksfest mit siidlich-Ieidenschait-
lichen Akzenten und sebr derben , realistischen Or-
chesterstimmen : Manuel de Fallas  Tänze aus
„Der Dreispitz " waren wie abschreckende Lörm-
freudigkeit einer Jahrmarktszene — nach all der
Tiefe deutschromuirtifcher Gedankenwelten . Es lag
nicht an de Falla an sich, denn dieser svanische
Künstler ist geistreich , ein Kenner und Könner der
rbvtbmischen Klangspiele seiner tänzerisch begabten
Rasse , es lag an der Zusammenstellung des Pro¬
gramms , da Falla eben nicht in dessen Kesamtstil
bineinvatzte . Daß die Tänze feurig , leidenschaftlich
und auch im Sinne nraurischer Schloß -Pbantasien
itilechtz vom Orchester gespielt und von Schuricht
dirigiert wurde " , dos zeigte sich vor allem in dem
zweiten Tanz . Danach aber war es schwer, sich zu
Brahms in der Erinnerung zurückzufinden . . .

Dr. Eend *!.

Kammerkonzert im Kurhaus
In einem zweiten Ka,nmerkonzert im Kurhaus am

kommenden Montag , einem Sonaienabend , spielen Albert
Nocke . Violine und Qtio Schmidtgen,  Klavier,
Werke von Mozart . Veeihoven und Brahms.

E!ly Ney spielt Beethoven
In dem am kommenden Rttttwoch vom Verein der

Künstler und Kunstsrennde im Residenz -Theater geptanign
Konzert wird Professor Elly R e y die vier letzten Sonaten
Beethovens spielen.

Vorfrage !m Nassauischen Kunstverein
Für die Winiervoririige - der Eeinäldegalerie Wies¬

baden und des Nassauischen Kunstvereins im kleinen Kon¬
zerisaal des Kurhauses sind folgende Persönlichkeiien und
Themen gewählt worden . „Klassik und Barock in der deut¬
schen Baukunst des 18. Jahrhunderts (Prof . Dr . Otto
Schmitt.  Dozent an der Technischen Hochschule Slutt-
gart ). „Michelangelo . I : Die Wellschöpsung in der Six¬
tinischen Kapelle zu Rom " lDr . Curl E ravencamp,
Frankfurt a . M .) . „Michelangelo , II - Die Krabmale der
Medici in San Lorenzo zu Florenz " lDr . C . K r a v e n -
lamp ) . „Franz Hals und seine Schule " (Dr . Juliane
Harms,  Wiesbaden ) , „Philipp Otto Runge " (Dr . Walter
Passarge.  Direktor der Kunsthnllc Mannheim ).
Außerdem spricht Prof . Dr . P o ß . der Direktor der Staat !.
Gcmäldegglerle Dresden , über ein Thema , das noch be-
kanntgegeben wird . Die genannten Vichtbildoorträgc finden
jeweils am Eonntagvormittag statt.

Bewährtes Musikguf im Rundfunk
Kin Erlebnis besonderer Art boi der Rundsunk mit der

AussiiHrung von Bruckners  7 . S q in p h o » i e unter
Dr . Karl B ü h m lWiener Philharnroniker ). Selten hört
man das Werk in seiner ganzen monumentale » Erüße so
in sich selbst ruhend und auf weite Sicht gestaltet . Ei»
anderes Mal war unter der gleichen Leitung eine Stunde
dem Opernschaffen Richard Ltrauß ' gewidmet und brachte
eine Ilebersicht über dessen verschiedene Schafsensperiodcn-
Das kammcrmusikulifch feine Voripiel zu „Capriccio " , die
Zerbinetta -Aric aus „Ariadne auf Raxos " . die dramatische
Heiinkehr des Orest aus „Eleltra " , den gleißnerischen Tanz
der Salome und Schlußszene aus der gleichnamigen Oper
(Solisten der Wiener Staaisoper ).

Roch einmal klang das Scherzo aus der 7. Bruckner 'schen
Symphonie auf unter Oswald K a b a ft a s fast fanatisch
rhythmischer Prägung (Münchner Philharmoniker ) . Beet¬
hovens herrliche O -Oun -Romanz . bot Georg Knlcnkampff
mit dem Deutschen Opernhaus -Orchester (Leitung Arthur
Rother ) in ziemlich zügigem Tempo . Vom gleichen Or¬
chester mver Mitwirkung » a Solist «» de« Deutschen

Opernhauses hörte man Szenen aus Wagners „Lohengrin"
und „Tannhäufer " , während der Deutschlandiendcr eine
Stunde dem Schaffen von Franz Liszt widmete , aber leider
allzu bekannte Werke gewählt patte.

Die Deutsche Philharmonie Prag sandte unter Jos.
Keilberths  frischer Leitung Haydns Oxford -Sinfonie
und die in brokaienem Elanz und Erandezza in herrlicher
Klassik erklingende Valiett -Suiie von Lully -Motil.

Die „Ewige Musik Europas " silhrie vier der bedeutend¬
sten lebenden Dirigenten ans Pult : Furtwänglep Kabasta,
Rolher und den Tschechen Olokar Parlk . Ihr Progr « mm
war Beethoven (5. Sinfonie ), Akozart (Violinkonzert
l >-cku,' . VarryIU ) . Dvorak (Serenade für Streicher ) , Rich.
Strauß i „Daphne " , Eebotari ) und de Falla l2 Tänze aus
„Der Dreispitz " ) Vorbehalten , also diametralen Gegensätzen
und gerade dadurch ungemein fesselnd.

Unerschöpflich an aparten Ideen ist Michael Rauch¬
eisen.  Diesmal drang er in den intimsten Bereich der
Komponisten vor indem er eine Liedstunde mit anerkannten
Solisten dem „Kuß " widmete , d. h. dessen Uebersetzung in
Töne » Beethovens , Schuberts . Brahms ' . Liszts . Marsch-
»ers . Hugo Wolfs , Negers ufw . „zur Sprache " brachte.
Das jubelte , klagte , spottete . . . . eine vielseitige Ecsühls-
skala!

Die Jnsttumenial -Kanimermustk war reich , aber eben¬
falls mit Anerkanntem vertreten . Da wechselte Brahms
X -ckur-Violinsonate mit Regeis harmonisch interessanter
„Aria und Capriccio " für Cello und Klavier , seine geist¬
vollen Klavicrhumoresken op. 20 mit der Schumann ' lchcn
Tokkata (von Friedr . Wühler in unvergleichlicher Vir¬
tuosität gemeistert ) und mit Mozarts A -molOÄlamcr*
sonate . welcher Pal Kitz eine individuell -freie Behandlung
zuteil werden ließ . Gret « Schütze

Wir hören Sonnfag und Montag
Sonntag (Reichsprogrammtt Den Freund alter Or-

gelmusik begrüßen von 8—8.3(1 Uhr Werke von Buxtehude
und Bach . Die guten Gaben des „Schatzkästleins " werden
im Anschluß daran verteilt (9—10 Uhr ) : sie gelten dem
Andenken an Kurt Eggers . Unter den zahlreichen weiteren
Sendungen feien besonders das Konzert der Berliner Phil¬
harmoniker unter der Leitung von Furtwängler und die
Wiedergabe des 2. Aktes vo » Wagners „Lohengrin " er¬
wähnt (18- 19 Uhr und 20.15 22 Uhr ). Im Deutschland¬
lender steht die Sendung „Vom großen Vaterland " (10.15 bis
11 Uhr ) unter der Losung „Frcündlchast — Kameradschaft " .

Al o n t a g (Reichsproyramm ) ' . Den Reigen eröffnen
Melodien von Gluck und Mozart (II - 11.30 Uhr ) . Schöne
Stimmen und bekannte Jnstrumcnialiften (15—16 Uhr)
werden vielen Hörern Freude bereiten . — Die Sendungen
des Dentschlandfenders werden von der Musik Beet«
Hovens . Brahms , Cherubini u . a . beherrscht (17.15 bis
22 Uhr ).
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SeneralerWung der-rutschen Menö
Hit !er-2 «gcnd-Dienstkarte amtlicher Perionatauswcis

NSG , Jeweils zu Beginn eines Jahres werden
im Eroßdeutschen Reich , alle zehnjährigen Jungen
und Mädel ausgerusen , ihrer Jugenddienstpflicht zu
genügen . Durch verschiedene Umstände , wie Woh¬
nungswechsel , auswärtigen Berusseiniatz oder ini
Rahmen der vorsorglichen Umquartierung in der
letzten Zeit , konnte es Vorkommen , daß eine Erfassung
der betreffenden Jugenddienstpflichtigen nicht immer
gewährleistet war . Aus diesen Gründen wird nun¬
mehr in Jugendappellen eine Generalerfassung aller
10- -18jährigen Jugendlichen durchgesührt . Durch
bei den Levensmittelkartenstellen im ganzen Reichs¬
gebiet aufliegende Hitler -Jugend -Anmeldekarten ist
in Zukunft in Zusammenarbeit mit den Ernährungs¬
ämtern eine ständige Ueberwachung der Meldung
zur Jugenddienstpflicht möglich.

Gleichzeitig werden die Vorbereitungen für die
Ausgabe der neuen Dienstkarten der Hitler -Jugend
getroffen , die nach Anordnung des Reichsministers
des Inneren ab 1. Januar 1914 statt der Kennkarte
eingeführt wird . Diese vierteilige Klappkarte gilt
als amtlicher Lichtbildausweis . Es dürfen Ein¬
tragungen nur durch die zuständigen Dienststellen
vorgenommen werden . Der Ausweis verliert seine
Gültigkeit , wenn in der hierfür vorgesehenen Spalte
der Eiienstkontrollvermerk der zuständigen Hitler-
Jugend -Einheit fehlt . Es wird empfohlen , daß sich
alle Jugendlichen bereits jetzt Lichtbilder nach der
Kennkartenvorschrift besorgen.

fcau Audjes„Bad au^ dcc Teuuc
✓/ Sportnachrichten

Fußball -Freundschaftsspiele

Prächtiger Farbfilm der Tobis im Thalia -Theater angelaufen
Ei » Schwank aus dem Clever Land zur flan¬

drischen Barockzeit . Der Geist Till Eulen-
spiegels  schwebt darüber und die satten
Farben der flämischen Maler,  zumal
des Bauern -Breughel.

Da führt der frauenhungrigc elegante Han¬
delsherr in schnittiger Kalesche mit kleinem^
Mohrenknaben und obligater Badewanne quer¬
feldein durchs saftige Grün der Wiesen und Auen.
Erblickt die bildhübsche , flott gewachsene junge
„Frau Bürgermeisterin " Antje von Terbrück.
Weift sich geschickt zum gestrengen Herrn Bürger¬
meister ins .Quartier zu bringen . Läßt die rassige
Antje bei seinem bnftvcrsehencn Bade so halb zu
sehen , erreicht aber trotzdem , bei aller Routine —
nichts . . . .

Ta beläßt der Abretsende Antje die Wanne
mit Dnstei zum Pfände . Der Erfahrene weiß:
Die Schone wird auch baden . . . lind bei seiner
Rückkunft hofft er auf leichte Beute.

Antje badet  auch . Allerdings , infolge bürger-
meisterlichen Verbotes , nicht im Hause , sondern —
auf der Tenne . . . Sie hat jedoch mit den Ast-

und erhält Ersatz . Ule
Sleeks , der Dorfschelm
aber , der Attentäter , leicht
erbost wegen erlittenen
Spritzenhauses , hat Ant¬
jes neue Wanne mit —
Rädern versehen . Zur
Gaudi ganz Terbrücks rollt
die holde Badende mit¬
ten ins Dorf . Und dort
wandelt sich der biedere
Bürgermeister zum Ritter
ohne Furcht und Tadel:
Mit seinem Rocke deckt

die „süße Blöße"
und sein Weib er-

CS . Höchst«1 — KEE. Wiesbaden
I Die Gelben haben sich für die kommenden Woche«

eine Reihe interessanter Freundschaftsspiele mst tüchtige«
und namhaften Gegnern vorgenommen. Sie eröffnen biep-
Serie mit einem Gastspiel bei der hier noch woh.bekannten.
einst in der Bezirksklaffe Rheinheffen milwirkenden
<5(5. 01 H ö ch st. Man darf -in Treffen erwarten , das
ieinen Reiz nicht verfehlen wird , denn die Hiesigen könne«
recht gutbefetzt antretcn . So werden die Stammspieler
Martin Wolf, der den Angriff führen soll, und Reiff-
dabei sein, ferner die Gastspieler Gorholt (der sich im
Treffen gegen die „Roten Jäger " bewährtes , der Saar
b,ücker Trautwein und Vrettschneider vom BL . Hartha.

„9er Vertrag vvn 84r
Bortrag im Verein für Geschichtsforschung

Der erste dieswinterliche Vortrag des Vereins
für nafsauische Geschichtsforschung und Altertums¬
kunde wurde von Landgerichtsrat Dr . R a m d o h r
eröffnet . Es sprach darauf Staatsarchivrat Dr . Hü¬
bt ng er , Koblenz , aus Anlaß des 1109jährigen Ab¬
schlusses des Vertrags von Verdun über das Thema:
„Der Vertrag von Verdun und sein Rang in der
Geschichte des Abendlandes " . Der Redner verbreitete
sich über die wichtige Zeit des Hochmittelalters , in
dem die Teilung des Karolingerreiches durch den
Vertrag von Verdun im Jahre 843 eine bedeutsame
Rolle spielt . Damals wurde der Ostraum Ludwigs
des Deutschen von dem westlichen Reich Karls des
Kahlen durch das Reich Lothars getrennt . Schon im
Jahr 896 hatte Karl der Große für den Fall seines
Ablebens sein Reich geteilt , was den Anlaß zu lang¬
wierigen dynastischen Streitigkeiten gab , die im
Vertrag von Verdun ihren Abschluß fanden . Diesen
dynastischen Kämpfen lag jedoch schon ein tieferer
Gegensatz zugrunde . Deutlich hoben sich ein germani¬
scher und ein romanischer Reichsteil voneinander ab.
Wesentlich waren das Verhältnis des fränkischen
Königsgedankens zur Idee des Kaisertums , der Ein¬
fluß der Teilung auf die Entstehung des Reiches , die
Einwirkung des damaligen politischen Zerfalls auf
die spätere Entwicklung . Der hochinteressante Vor¬
trag fand dankbaren Beifall . M. L.

löchern der Scheune und
sehnsüchtigen Männer¬
blicken nicht gerechnet.
Selbige Männer stellen
fest : Der Bürgermeister
hat ja ein Prachtstück von
einem Weibe ! Die respek¬
tive » Gattinnen aber
werden recht xantippisch,
versalzen den Männern
nachträglich die Augen¬
weide.

Antje ihrerseits sinnt aui
Rache . Sie überredet die
Eroßmagd zum zwei-
t e n Tennenbade , ver¬
rußt aber die Wand und rann ,. . . . -
identifizieren . Daß Antjes Herr Gemahl dabei
ist, erhöht den Spaß . Der Erwischte sucht sich
etwas täppisch durch ein daneben gelingendes
Abenteuer mit der Fungmagd zu revanchieren.

Die Badewanne des Kavaliers fällt alsbald
einem Attentat zum Opfer . Frau Antje verlangt

die Gucker

kennt des Gatten Gediegenheit und — die Nich¬
tigkeit des alsbald mit der Ersatzwanne nach
kurzer Rückkehr für immer dahinziehenden Kava¬
liers . . .

Wir sehen bei diesem flüssig -heiteren Werk den
ersten wohlgelungenen Farbfilm der
TobiS.  Die ausgezeichnete Regie führt Volker
von Collanöe.  die erdkräftige Musik schrieb
Theo Mackeben.  Heli Fink enzcller  als
wohlgeformte , neckisch-liebliche Antje , Will
Dohm,  trocken -komisch als Bürgermeister,
Richard Häusler,  ein wendiger Kavalier , sind
die Hauptgestaltcn des Schwanks aus dem Geiste
des flandrischen Barock , Paul H e n cke l s als dörf¬
licher Eulenspiegel und ein reiches Ensemble
schließen sich an , um aus dem dankbaren Milieu
das Mögliche an darstellerischer Vollwirkung
herauszuholen . Wenn , was die farbtechnische
Sette des Filmes betrifft , von der Erinnerung
an die alten flämischen Maler gesprochen wurde,
so ist damit des Lobes nicht zuviel gesagt.

Tausende werden sich noch an Antjes Tennen-
bab und dem drastisch -spaßhaften Betriebe drum¬
herum recht ergötzen : womit die Absicht der
Tobis , zahlreiche humorvolle und originelle
Szenen mit prallem farbeuglühcndem nieder-
rheinischem Leben zu erfüllen und so durch
künstlerisch gehobene Bodenständigkeit zu er¬
freuen . bestens erfüllt wurde . Chriat

Wehrmachtelf — FV. 02 Biebrich
1. Die Biebricher tragen am Sonntagvormittag in der

von-der-Eoltz-Kasernc das Rückspiel gegen die Soldaten
Mannschaft äus , gegen die sie unlängst auf dem Dyck"
dofsplatz 6:1 im Vorteil blieben . Die Hohe des Siegen
wurde damals den Leistungen der Soldaten nicht ganz ge
r-cht so daß die Blauen nunmehr wohl mit verstärktem
Widerstand rechnen müssen. Indes sie kommen wieder n»
bewährter Elf und einigen Urlaubern (statt Dominik M
diesmal Binder von der Etammmannfchast dabei ) u«v
daher sollte es auch bei der zweiten Begegnung zu einem
Erfolg hinlangen.

vis Handball -Gauklasse
CS®. Wiesbaden — Flak Frankfurt a. M.

m 3um zweitenmal besucht uns am Sonntagvormittag
— ■- - ' ' atz die Handballers der Fla-aus dem Reichsbahnplatz . .. - - , - - v, _ „.

Frankfurt  a . M . Die Gaste sind uns noch von ihr -«'
Auftreten gegen die KSE . bekannt und haben inzwischen
an Spielstärke gewonnen. Rach ihrem knappen Verluß
von 9:11 in Griesheim schlugen sie neuerdings die Lutz
wasse Gießen gar hoch mit 17:9. Dies sollte für die Hiesigen
Anlaß genug sein, den Gegner äußerst ernst zu nehm-m

In derselben Verfassung und mit der gleichen Schwung
kraft seines Angriffs wie am Vorsonntag sollte dem Sov¬
iel  wahrscheinlich mit Bischof: Gebauer , Buchholz: Schn-
der Radeck Bohrmann , Vrettschneider : Reuter (Broery
Knöll, Senger. Homilius und Manus antritt, auch di"
mal der Erfolg zufallen.

TG. Dietzenbach— KSE . Wiesbaden
w . Die KSE . 99 Wiesbaden bat eine schwere Vorrunde■e. n . f. . .. _ . . r. r; - „ tiLniii vf « fw»itnr ttflW

kVeTcVi äch° 'Senn * ouTbt « “M ”'EkÄ '' M
hier hoch Federn lassen mußte, so sind die Turner am

UI. -CJ Ve vvwvc». ' U —~ - - nt » VW**" .
SU bestehen , muß sie doch wieder »ach auswärts , heuer nam
- - ■ - - - - —■* » U. Dietzenbach jungst

eigenem Platze nur nach Kampf zu bezwingen. Wir rechnen
deshalb dorten mit einer hartnäckigen Begegnung.

I)a8 I .alle - und Bretterverschlaeniaterial
Der Nutzungsbereich für die Errichtung der Behelfsheime erweitert

Wir backen fürs Feldpostpäckchen
Fn der Lehrküche des Deutschen Fraucuwerks,

Michelsberg 1, finden am Dienstag , dem 8. No¬
vember , von 10—12 und 15—17 Uhr nnd am
Freitag , dem 12. November , von 15—17 Uhr
Schaubacken statt . Es wird zeitgemäßes Gebäck
fürs Weihuachtspäckchen hergestellt.

Der Rundfunk am Sonntag
R e i chs P r o a r a m in : 8—8.30 llfsr : Orgelwerke von

Buxtehude und Bach. — 9—10 Uhr : Unser Schatzkästlcin.
Kurt Eggers zum Gedächtnis. — 12.49—14 Uhr : Das
deutsche Volkskonzert. — 15—15.30 Uhr : Suite für Geige
und Klavier von Reger . — 16—18 Uhr : Was sich Soldaten
wünschen. — 18—19 Uhr : Konzert der Berliner Philhar¬
moniker, Leitung : Wilhelm Furtwängler , Sinfonie von
Beethoven. — 20.15—22 Uhr : Zweiter Akt aus „Lohen-
grin " in der Besetzung der Berliner Siaatsopcr.

Das aus der Entrümpelung von Bodenränmen
gewonnene Latten - und Bretterverfchlagsmaterial ist
weiterhin befchiaanahmt bezw . sichergestellt , worauf
von zuständiger Stelle erneut hingewiesen wird . Die
hier und da in der Bevölkerung ; vertretene Auf¬
fassung , daß man dieses Material ohne weiteres
z. B für den Bunkerbau verwerten könne, trifft nicht
zu. Das sichergestellte Material kann vielmehr nur
von den Leitern der Sofortmaßnahmen bei Bedarf
für die Beseitigung von Fliegerschäden , insbesondere
die Ausführung von Notdächern , in Anspruch ge¬
nommen werden . Mit Genehmigung des Leiters der
Sofortmaßnahmen darf es auch für die Durchführung
von LS .-Bauvorhaben den damit beauftragten
Stellen freigegeben werden . Das in großen Mengen
vorhandene Bretter - und Lattenmaterial wird je¬

doch für diese Zwecke — besonders in weniger luft-
gefährdeten Städten — nur zum geringen Teil ge¬
braucht . Damit es nun durch die Stapelung m engen
Höfen oder in Gärten nicht eine zusätzliche Brant^
gefahr bildet und auch nicht durch Verrottung und
Diebstahl verloren gehen kann , hat der General-
bevollmächtige für die Regelung der Bauwirtschaft,
Reichsminister Speer , das Verbot der Verwendung zu
anderen Zwecken aufgelockert . Den Baubevollmächtig¬
ten wurde . die Befugnis übertragen , das anfallende
Holz außer für die genannten Zwecke bis zu 50 vH. auch
für die Baumaßnahmen des „Deutschen Wohnungs¬
werkes " , insbesondere für die Errichtung der „Be¬
helfsheime ", den als Bedarfsträgern hierfür in Be¬
tracht kommenden Stellen freizugebcn.

Flachrennen In Niederrad
Der erste der drei für den November noch vorgesehenen

Renntaqe des F r a n kf u r t e r R e n n v e r c i n s bring'
vor allem wichtige Prüflingen auf der Flachbahn.
Höhepunkt bildet der Preis von Vacharach (1800 Mel " ,
mit der besten Klaffe Rieberrads am Starb Hier werde»
„Pasiat ", „Habibdy ", „Waltraut ", „Panzeiangr - 1 <
Odoaker" u. a. zufammcntreffen . Eine FliegerprufuNS

von Rang wird der Preis von Nierstein (1400 M -tert
werden können, zu dem u. a. „Tango , „Westrich , „M"" '
pur ". „Gortez" antreten sollen. Zwei der beliebten Aus
oleiiöe bringen nicht minder spannende Besetzungen, jf
der über 1400 Meter mit „Landherr ", „Terrakotta,
Panzerabwehr " usw. und der über 2100 Meter mit „Puck .
Fang " „Peruanerin ", „Leprun ", „Canna usw. Der

ginn der Rennen ist jetzt vorverlegt worden._

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm:  tt —11.30 Uhr : Beschwingte

Musik von Mozart und Gluck. — 15—16 Uhr : Schöne Stim¬
men und bekannte Jnstrumentalisten . — 17.15—18.30 Uhr:
„Dies und das für euch zum Spaß ". — 19.15—19.30 Uhr:
Frontberichte . - 20.15—22 Uhr : Für jeden etwas.

KREIS WIESBADEN
^ Geich *itsst « ll « ; Wil h « Imitra h « *5

Ruf: 59 ?37 . Po*»Jch «ctcr 77- 0

Nsm7. bis 14. Nov. ist ZU verdunkeln:
7. Rov. 17.49 Uhr

bis 8. Nov. 7.93 Uhr.
8. Nov. 17.47 Uhr

bis 9. Nov. 7.95 Uhr,
9. Nov. 17.4« Uhr

bis 19. Nov. 7.97 Uhr.
19. No». 17.44 Uhr

bis 11. Nov. 7.99 Uhr,
11. No». 17.42 Uhr

bis 12. Nov. 7.11 Uhr,
12. No». 17.41 Uhr

bis 13. Nov . 7.13 Uhr,
13. Nov. 17.39 Uhr

bis 14. Nov. 7.14 Uhr.

Beisammlviigskalenber
Der Kreisleiter

Sonntag , den 7. November 1943
O« L. W.-Sonnenberg : 11 Uhr in der Turnhalle Feier¬

stunde zum 9. Roveinber . Teilnahme : Sämtliche Pa . und
Pgn . die Gliederungen und die anaeschGssenenVerbände,
sowie die Kriegerkameradschaft. We Volksgenossen und
-genossinnen sind zu dieser Feierstunde herzlichst cingeladen.

OEL . W.-Dotzheim: 11 Uhr im Turnerheim Feierstunde
zum Gedenken der Gefallen -» der Bewegung des ersten
und jetzigen Weltkrieges . Teilnahme : Sämtliche Pg und
Pgn . Angehörige der Gliederungen und angeschlossenen
Verbände NSKOV . und Kriegerkameradschast. Die An¬
gehörigen der Gefallenen und alle Volksgenossen |tni>
herzlichst eingeladen.

OEL. W.-Biebrich/Rhein: 19 Uhr Feierstunde anläßlich
des 9. November in den oberen Räumen des Hotels Rhein-
terraffen . Teilnahme : Ortsgruppenstad , Amtliche Politische
Leiter Pa u Pqn .. die Amtsleiterinnen der NS .-Frauen-
schast, die' Walter und Warte der angeschioffenenVerbände,

Führer und Führerinnen der Gliederungen . Umsorm^ so-

weit vorhanden . Die Bevölkerung W.-Biebr,chs ist zu
dieser Feierstunde herzlichst eingeladen.

OEL. W.-Schierstein: Die Feierstunde anläßlich des
9 November findet um 10.30 Uhr im Saale Drei Kronen
statt . ,

OEL. W.-Erbenheim: 10 Uhr Feierstunde anläßlich des
9. November im „Taunus ". Teilnahme : Politische Leiter,71 7VOVvOlvvv Sill | ,vi « ** ^ f , v
Führer und Führerinnen der Gliederungen . Watter undi l . 7e.i .rc.—-—ff? /ihK«  i  ivmi t> ntf»  fRff lltlbWarte der angeschloffenen Verbände , sowie alle Pg . und
Pqn . Die Angehörigen der Gefallenen Verwundete und
Urlauber sind herzlichst eingeladen . Die Platze müssen
9 45 Uhr eingenommen sein. Uniform , soweit vorhanden.

Mädel-Gruppe 5/89: Alle Mädel treten um 9 Uhr in
der Rheinstraßenschule zum Sport an Pflichtdienst!

M.-Eruppe 18/89: Antreten zur Geben-seier 10 Uhr am
Dyckerhoff-Sportplatz . Teilnahme Pflicht . Dienstkleidung.

M.-Eruppe 17/89: Alle Schar- und Schmtssührerinnen
treten zur Gedenkfeier 9.30 JJftr an den Rhemterrassen,
Rbeinsoite, an . Teilnahme Pflicht . Dienstkleidung.

Montag, den 8. November 1943
Kreiereserent Alte Karbe: Treffpunkt der Alten^Garde

18.30 Uhr in der Kreisleitung , Sitzungssaal . Erscheinen

Dienstag , den 9, November 1943
Der Kreisleitcr : 18 Uhr Sitzung des Kreisstabcs m

Bürgersaal des Rathauses . Teilnehmer : Alle Ausweis¬
karteninhaber , Anzug: Uniform.

Kohlenklau’s Helfershelfer Nr.

FräuSsin
Geradezu krankhaft schmutzscheu . Cien
reinigen ? Hände schmutzig machen ? —
Sie ? — Unerhörte Zumutung ! Ergebnis:
Ofen bleibt ungereinigt — Kohlen viel zu
früh alle — Kohlenklau glücklichI
Dabei wär 's so einfach : Matt mir Kohlen¬
klau zu liebäugeln , brauchte sie nur mal
ins Ofenloch zu schauen , die Schlacke über
dem Rost wegzumachen , Ruß und Asche
regelmäßig aus der Feuerung zu holen
und ab und zu mal das Rauchrohr zu
reinigen . Kohlenklau würde ihr zwar die
Freundschaft kündigen und die zacken
Fingerchen würden etwas schmutzig , aber
3 bis 4 Zentner Kohle gespart,
wäre das ja wohl wertl

Und jetzt mal Hand aufs Herz:

ROMAN
HANS enHST

Deutscher Roman - Verlag , Dresden

(39. Fortsetzung)
„Da bist ja " , sagte er endlich wie ein Mensch,

der den ganzen Tag über schon einen anderen ge¬
sucht hatte . , ^ . .

Agnes schwieg. Sie wußte , daß er nun gekommen
war , um seine Forderung einzulösen,

Peter sah sie an und um feinen Mund war setzt
jener knabenhaft trotzige Zug , den Agnes auch von
Michael her kannte . Sie rührte sich mcht , als er
jetzt neben ihr Platz nahm . Ihr Haar war noch etwas
feucht an den Schläfen , cs roch nach Wasser

Seine Stummheit erregte sie und ihr Mund ocr-
zoq sich im Spott . . ,

,,Du kamst wohl , um mich an mein Versprechen
zu mahnen ?' fragte sie.

Peter nickte.
' ,-Zu früh ist es nimmer ." ,

„Zu einer Schlechtigkeit ist es immer früh ge¬
nug , Peter ."

„Was ist schlecht?" „
{ Daß du deinen Bruder betrugen willst.

Peter ließ stöhnend den Kops sinken. Das Haar
fiel ihm in die Stirn , ..

„Und daß du ihn mit dem Maler betrugst , das
is net schlecht, ha ?" ,

Agnes hob die Schultern und ließ ste wieder sinken.
Keine Stunde hätte Peter günstiger erraten

können als diese. Es lag einzig und allein nur an
ihm daß diese hilflose Leere da war . Agnes ' innere
Depression hätte von einem starken Manne wegge-
kllßt werden können . Peter war wohl , in seinem
Äußeren ein fertiger Mann : er war groß und stark,
aber fein Wille war noch knabenhaft und sein ab¬
wegiges Wünschen beraubte ihn vielleicht noch des
letzten Restes männlicher Würde . Man mag es an-
sehen wie man will , es blieb immer eme Schuftiakeit,
daß er fein Schweigen solcher Art »erkaufte . Kein«

Frau kann in solchem Handeln etwas Mannhaftes
ersehen und es mußte daher auch bet Agnes die
innere Bereitschaft fehlen zu solchem Handeln.

Du wirst es wirklich Michael sagen , was du
neulich im Walde gesehen hast" , fragte sie zaghast.

Peter riß den Kovf zurück. t „ . ■ „
„Ja , da kannst dich verlassen drauf . Und vielleicht

erfahrt das ganze Dorf davon ."
Agnes rückte näher an ihn hin . Sie jah ein , daß

ein Sträuben zwecklos war und war schon bermk,
den Tribut zu zahlen und ihn flüchtig zu küßen . Do
sagte Peter:

Es is ja net bloß deswegen , Agnes , Schau , ich
Hab ' dich gern g 'habt von dein ersten Augenblick a »,
wo du auf unser » Hof kommen bist . Was ich alles
ausg 'halten hob deinetwegen « machte eine
wegwerfende Geste mit der Hand , als , lohne es sich
nicht , mehr davon zu sagen . „Du warst allweil gui
und freundlich zu mir , Agnes , und ich hott dich buffen
mögen alle Tag . Aber ich Hab mich net getraut.

War es Mitleid mit ihm oder war es doch die
plötzliche Entschlossenheit , ihr Wort einzulösen . , eden-
falls nahm Agnes fein schmales Eestcht in ihre
Hände und küßte ihn zweimal auf den Mund . Ließ
dann die Hände wieder sinken und war enttäuscht.

Peter war regungslos geblieben unter ihren
Küßen . Er war kein Kerl , der zugegrlffen hatte.
Dieses Langersehnte war zu plötzlich über ihn ge¬
kommen , er ' wußte es nicht zu nützen . Saß noch re¬
gungslos und von einem Zittern überronnen , als
Agnes aufstand und sich das Haar aus den Schiafen

„Nun Hab ich bezahlt " , lagt - sie spöttisch.
„Jetzt geht nur noch ab , daß du dein Wort nicht

^Jm selben Augenblick sprang er auf und umschlang
sie mit starken Armen.

„Ich halt mein Wort , Agnes . Aber den Maler -
du derfst ihn nimmer treffen . Ich leid es netl

„Du leidest es nicht ?" ,
Sie schob ihn mit harten Fausten zuruck und warf

den Kopf auf

deinem Bruder zu sagen , was du von mir willst . Es
ist dann gleich ein Aufwaschen ."

Peter erschrak und ließ sie los . Er regte sich auch
nicht , als sie sortging von ihm . sondern wandte
sich um und ließ sich schwer auf die Bank fallen . Die
Hände vors Gesicht werfend , brach er in krampfhastes
Schluchzen aus . . . . ,

Aanes ging leichten Schrittes auf den Hof zu.
Plötzlich lahmte Schrecken ihren Schritt Aus dem
Schatten eines Baumes trat der alte Seehofer . Sein
Haar leuchtete schneeweiß im Licht des Mondes.
Hart trat er ihr in den Weg , beugte ihr nah fem
Gesicht zu und zischte nur ein Wort , unter dem
Agnes zufammenzuckte wie unter einem Hieb , ,

Rein " sagte sie hilflos . Und nochmals : „Nein,
^Jawohl !" zischte der Alte . „Pfui Teuft ! So eine

bist du ! Schämst du dich net und betrügst deinen
Pfann mit feinem eignen Bruder ."

Agnes hatte sich gefaßt . Ein eisiger Trotz um¬
nebelte ihre Sinne.

„Frag ' zuerst den Peter , wie das ist,
' „Den brauch ich gar net fragen , ich we,ß es so

auch. Alles weiß ich, wei.l ich alles ghört Hab.
Saubere Sitten reißen ein auf meinem Hof,

„Dein Hof ? " Agnes lachte hohnvoll in das weiße
Gesicht, „Das war einmal dein Hof . Und wenn ich
nicht gekommen wäre , wo wärst du denn dann
heute ? " „ . . ,

„Brav , sag mir 's nur recht oft , daß ich es net ver¬
giß . Wo ich heut wär , das weiß ich net , ich weiß
bloß , daß ich dann die Schand net erleben hält
brauchen . Und dös sag ich dir , mein Weib wenn du
wärst , ich tat dich mit Schimpf und Schand vom Hof
jagen ." .

Agnes fand es nicht ratsam , diesem erregten
Alten noch weiter zu widersprechen . Mochte nun
kommen , was wollte . Sie war , nun darauf vor -"
bereitet und war vollständig angstlos . An ihm vor-
bcifchreitend , bog sie in den Hof ein . Ohne von je¬
mandem gesehen zu werden , erreichte sie ihre Kammer.

wog der Seehofer den Stock einige Male in seist,
Hand , als wolle er prüfen , ob er auch stark genug >
für das Werk der Züchtigung . *

Als er aber bei der Bank ankam . stand er .
irgendwie erschüttert vor der Hilflosigkeit ŝ o '
Sohnes , dessen Schultern immer noch von jene
krampfhaften Schluchzen geschüttelt wurden . Er « “ d
den Stock fort und griff mit harter Faust die knave
hasten Schultern.

Da wo der Alte durch Härte und Zorn et»'
jungen Menschen wieder auf den geraden t
rücksuhren hatte wollen , zerbrach nun diese Härte v
dem hilflosen Kummer in mitleidige Hilssber-
fckaft. Bei diesem zerstörenden Schmerz mußte 0 .
Alte unwillkürlich an einen Weinberg denken.

tust

allein auch die Knist nicht hatte , sich aufzurt,chte^
wenn eine gütige Hand ihm dazu half und die Xric fi
an den Stützstock band , damit sic stark wurden u
fruchttragend weiterlebten . ,

Aus verstörten Augen sah Peter ihn an . bei", .,
sich auf sich selber und schämte sich seiner HiluA
keit , Er wußte ja nicht , daß der Vater Zeuge gewe>
war von seinem unehrlichen Handel . , , s

„Es wird dir doch klar sein . Peter , daß du f" {
mußt vom Hof" , sagte der Seehofer mit ruM»
Stimme und sprach gleich weiter , um dem
eine sinnlose Widerrede zu ersparen . „Im -st
wird sowieso ausgemustert zu den Soldat n. Du ® (jt
aber gar net warten , bis sie dich hole » , sondern w
dich in den nächsten Tagen freiwillig melden"

Hier fragte nunjßetet , warum er dies tun ^ ^worauf der Vater ihm unumwunden erklärte.
vorhin soeben einen Weidenstock weggcworfcn
mit dem er beabsichtigt habe , ihm die chebrechcr'
Gedanken auszujagen . Aber er glaube , daß bi csi „
Xnr tw»vttiint +t4*0rr» £7^0/1 IPt Hptltt hßtt .der vernünftigere Weg fei , denn bei den Solda

»Sv Qöif  nt SnTiftnn ' Vtohntifp « IItTDhabe er wenig Zeit , zu solchen Gedanken,
könne er sich dort erst erwerben , was ihm zur
lichkeit noch vollends fehle.

oeä^ t

„Ich Hab dich bezahlt , das andere - laß meine
Sache fein . Glaub nicht , daß ich den Mut nicht hatte,

Der Seehofer aber stieg den Hang hinauf , um den
Pflichtvergessenen in die Schranken zu weisen . Es i |t
zwar ein wenig widersinnig , wenn ein Mann im
weißen Haar bereit ist. seinen Sohn im mannbaren
Alter mit einem Weidenstock zu züchtigen . Gleichwohl

verlieren . Erunselige Leidenschaft vielleicht
nur schüchtern die Frage auf : ( n

..Und der mm ?" (Fortsetzung folg"

Peter sah nun ein , daß ein Aufbegehren zwea (
war in seiner Lage . Vielleicht hatte der Vater
recht . Wenn er Agnes nicht mehr sah , konnte er ° ,f
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Das historische Wenn / Von SigmundV.kodedci
Genaue Betrachtung einer weltbekannten , fast alltäglichen Ausrede
Dis vollzogene Tatsache hat ein« gewisse

Majestät . — Wenn ich meinen Regenschirm stehen
lasse, kann ich Vorkehrungen treffen, damit es „das
nächste Mal " nicht geschieht, Anders aber ist es mit
l>em historischen Geschehen, denn es trägt ein Antlitz
über dem gesetzmäßigen Knochenschädel, und wie vom
Menschen kann man auch von ihm sagen: „es kommt
nimmer wieder."

Da Geschichte stets nachher geschrieben wird, er¬
liegt sie der Versuchung, die Unabänderlichkeit des
Vollzogenen in eine Unabänderlichkeit des Voll¬
zuges umzusetzen. Geschehen mischt sich aus Frei¬
heit und Notwendigkeit : nun ist die Freiheit aus-
gedampft, und am Mineralniederschlag der Not¬
wendigkeit lassen sich die Kristallwinkel abmessen.
»Es kam. wie es kommen mußte" — diese natürliche
Grausamkeit: einer aktiven im Fußtritt auf die Frei¬
heit und einer passiven im Sichtretenlassen von der
Notwendigkeit. Heute freilich, nachher, kann man am
Dreißigjährigen Krieg nichts ändern , aber während
seines Verlaufes war manches noch in der Schwebe,
wiewohl wir genau wissen, wies ausgeht . Geschichts¬
schreibung ist im Fundament eine Wissenschaft, in
ihrer Höhe aber eine Kunst — die großen Historiker
sind vielleicht seltener noch als die großen Geschichts-
bsweger. Die anderen aber halten es mit einem ge¬
tarnten Fatalismus.

Ein vorzügliches Mittelchen gegen diesen Fata¬
lismus ist das historische Wenn . Wie wäre es zum
Veispiel. wenn Napoleon bei Waterloo gesiegt
hätte ? Navoleon selber, der doch immerhin wußte,
wie die Sache vor sich ging, bat sväter solchen Wenn-
Gedanken gerne nachgehangen. Er hat ihnen nach-
»ehangen. eben weil diese Wenns gewiß auch vor
und während der Schlacht in ihm fieberten . Er hatte
das Gußmetall noch bin und her brodeln gesehen. .

Wie wäre es gewesen, wenn Navoleon bei Wa¬
terloo - ? Denn hier hatte ihn der Zufall auf
eine Weise ..derbleckt", die ja wirklich gespenstisch ist.
Gab es doch, hundert Jahre nachher, einen Fran¬
zosen— Leon Bloy — der sich stets die Haare
raufte , wenn er den Schlachtbericht vernahm . Man
bedenke: zu einem Sieg über Wellington war es
notwendig, die Preußen vorher kampfunfähig zu
wachen, d. h. vernichtend zu schlagen. Navoleon
schlägt sie bei Ligny. doch zur Vernichtung fehlen
'bin noch 20 000 Mann , die er mit einem furiosen
Billett herbeordert Sie kommen (unter Erlon ) heran,
sie sind vom Schlachtfeld aus bereits sichtbar,
sie machen halt . („Ah. um sich zum Kampf zu ord¬
nen". denkt Navoleon , „gleich werden sie vorwärts¬
stürmen. die Braven . . . !") Und wirklich, nach einer
halben Stunde setzt sich das Korps Erlon in Bewe¬
gung, aber — Entsetzen! — in der falschen Richtung:
es marschiert ruhig wieder ab. Warum Napoleon
nicht schnell einen Adjutanten hinübergeschicktbat?
Das hätte bei hundert Mann seinen Zweck noch et«
seicht, bei 20 000 nicht mehr. . . Warum denn Erlon
bas tat ? Weil er inzwischen von Ney, seinem »n-
wittelbaren Vorgesetzten, durch ein noch dringen-

Das entgleiste Stichwort
Anekdoten aus dem Reich der Musen

deres Billett beordert worden war . Natürlich kam er
auch bei Ney zu spät, und war also an jenem heißen
Tage mit seinem Korps lediglich svazierengegangcn.
Damit war das Schicksal von Waterloo entschieden,
denn die Preußen kamen, allerdings.

Doch wie wäre es gewesen, wenn Erlon wirk¬
lich eingegriffen hätte ? Seltsamerweise gibt
ein Buch darüber Auskunft . Es heißt schlicht „Na¬
poleon siegte bei Waterloo ." In diesem Werte
herrscht das Wenn bistoricum schrankenlos. Erlon
kommt. Ligny wird ein vernichtender Schlag, und

die Preußen kommen nicht. Wie gesagt. Navoleon
siegte bei Waterloo . Aber nun kommt die Point «.
Der französische Autor , ein gewissenbaster Mann , ge¬
langt aus Grund überwältigenden Materials zu
dem Ergebnis , daß dieser Sieg bei Waterloo an dem
Schicksal Napoleons nichts geändert hätte ! Statt der
Hundert hätte es dann eben die Zweihundert Tage
gegeben: Frankreich war erschöpft. So ist also dieses
Wenn keines der entscheidenden, sondern ein Blen¬
der — fähig zwar, das Geschick einer Schlacht, nicht
aber das der Welt zu wandeln.

Wäre die Nase der Kleopatra ein wenig länger
gewesen, so hätte die Welt ein anderes Gesicht be¬
kommen." Das ist das berühmteste aller Wenns —
eine Kleinigkeit , d' e aber nicht dazu verführen darf,
die Entscheidungen der Schicksalswaage nun lediglich
in den Milligrammen zu suchen.

So wandert das Wenn durch die Geschichte
tapfere kleine Silbe , die. ein Echo der Freiheit , sich
immer wieder gegen die öde Konzeption von unver¬
meidlichen Folgen und unabänderlichen Gesetzen an¬
stemmt und so für eine Idee kämpft. Und Europa
ist mit dem Fatalismus — ob er nun von außen
als Kismet oder von innen als Prädestination auf¬
trat — bislang immer noch fertig geworden. Denn
Europa ist die Halbinsel des Humors.

Der Traum vom lichtvollen Leben
,Man müßte nicht Schlafengehen in den Nächten . . . " - Unter der Sonne des Nordlandes

PK Nordnorwegen. Wer die Nacht kennt, weiß
was Licht ist. Wer den Polarwinter erlebte und
dann den Frühling wieder heraufsteigen sieht, wo
die Tage immer länger werden, bis sie schließlich
ineinanderfließen zu einer einzigen goldenen Feier
des Lichtes, der wird mitgerissen von dem Rausch
dieses strahlenden Sieges . — Das kann man aber
nur andeuten, erklären nicht. Jeder gebräuchliche Be¬
griff, er würde wie für so vieles hier oben nur Ober¬
fläche bleiben. Denn der Nordlandsommcr ist wie
ein Rausch, den nur der nachzuempfindenvermag, der
ihn miterlebte , ein Rausch, dem sich Mensch und
Natur beseligt hingeben, wie der Faltbootsahrer . der
sich auf reißendem Gebirgsfluh treiben läßt , irgend¬
wohin . . .

. . . An einem solchen lichten Abend war es. als nach
dem schweren Dienst des Tages der Gefreite nieder¬
ging zum Wasser. Dort legte er die Uniform ab , um
ganz einzutauchen in das goldene Leuchten, das
ringsum alles überschüttete. Lachend sprang er auf
den Fels , groß und licht, dehnte hoch die sehnige Ge¬
stalt und reckte sich voller Lust der Sonne entgegen,
die ihm strahlend entgegenlachte.

Da wirft er den Kopf zurück und ruft dem nach¬
folgenden Kameraden etwas zu. Doch ohne seine
Antwort abzuwarten , stürzt er sich übermütig lachend
hinein in die glasklare Flut Dann gleitet er hinaus,
mit weiten ruhigen Stößer, den blanken Spiegel in
zwei Wellen teilend. „Komm mit !" ruft er einmal
und wirft winkend den Arm heraus . Doch nur eine
Möwe war über ihm. die auf dem goldenen Licht
dahinschwebte. Vielleicht meinte er auch sie . . .
„Cs war wunderschön", teilte er sich später am Ufer
mit . Und er war wieder voller Uehermut, als er
lachend den Kameraden mit einem Sprühregen
silberner Perlen überschüttete, die zu tausenden an
>e>inem braunen Körper blitzten.

Dann hockten sie beieinander und blickten dem
Kork der Angel nach. Denn den Sei aßen sie alle
gern, der so zart wie eine Forelle schmeckte. Und sie
schwiegen und lauschten. Und da war es ihnen, als

begann ringsum alles zu reden, das Meer, die Wel¬
len am Ufer d>e leicht wehenden Schleier der jungen
Birken und die vielen Bäche nah und fern. Und sie
fühlten, daß hier alles zusammenklang, und daß auch
sie Beziehung hatten zu dieser Welt der schroffen
Felsen. „Vielleicht kann man dies alles nur er¬
fassen, wenn man schweigt." Ja . der Kamerad mit
der Angel hat recht. Dies ist eins' solche Stunde des
Schweigens. Da darf man nur Gedanken und Ge¬
fühle haben, die aus diesem Schweigen kommen. Eine
lange Weile vergeht, da hebt er aus der Stille das
Wort hervor : „Der nordische Sommer , er ist viel¬
leicht der Traum vom ewigen Leben."

Der Traum vom ewigen Leben. Der Jüngere sah
ihn begeistert an. unhörbar sprach er die Worte nach.
Und dann umfing er mit einem langen Blick die
Schönheit, die sich um ihn weitete. Oh. du nordischer
Sommer, hohe Sonne ! Niemals erlebte er so der
Erde Dankbarkeit. Da dünckte ihnen plötzlich die Nacht
ohne Dunkelheit. Das sprach er aus . als er meinte:
„Man müßte nicht mehr schlafengehen in diesen
Nächten!" Oh ja , er hatte recht. Denn kaum findet
des Morgens der Blick zurück aus der ziellosen
Traumferne zu der Sonne , die auch während der
kurzen Nachtstunden blieb , und der Welle, die am
Felsufer verging — dem Schicksal des Menschen
gleich, der sein Gestade findet, irgendwann , irgend¬
wo. Der Traum vom ewigen Leben. Lieber Kamerad,
der du vor drei Jahren hier oben von mir gingst und
jetzt dort hinten ruhst, zusammen mit den vielen an¬
deren. auch du erlebtest noch die hohe Sonne , bevor
wir uns für immer trennen mußten. Du gehörst ihm
nun immer, dem Licht, dem Traum vom ewigen
Leben. . Sie saßen lange draußen am Fjord , die beiden
Kameraden und kranken in vollen Zügen von den
Hellen Stunden . Denn der Nordlandsommer ist wie
ein Rausch, verführerisch und verlockend. Da denkt
keiner an die Zeit , die nach dieser kommen wird, denn
jetzt sind die Tage der hohen Sonn«. Sie verändern
die Menschen hier oben, alle Menschen, sie verändern
auch uns.

Das erstaunliche Fräulein Grit
Skizze einer überraschenden Begegnung / Von Edith Zübert

Es ereignete sich bei einem Gastsviel in einer
deinen süddeutschen Stadt . Der Held mußte sterben
ungeduldig erwartete er den Schuß, der aus der
Kulisse kommen sollte. Wohl sah er den Inspizien¬
ten verzweifelt an dem Gewehr hantieren , aber

Knall blieb aus . Sekunden verstrichen, im Zu-
ichauerraum wurde es unruhig . Da suchte der Held
bsnen Ausweg. „Ha !" schrie er, „man hat mich ver¬
eistet!" Und langsam ließ er sich zu Boden sinken.
Alles schien gerettet . Aber der Jnspiztent . dieser Un-
elucksrabe. batte den Vorgang aus der Büknc gar
dicht bemerkt. Er hantierte weiter an dem Gewehr,
dnd vlötzlicki ging der Schuß mit einiger Verspätung
doch los . Eisiges Schweigen im Zuschauerraum
Grneut schien der Schritt vom Erhabenen zum Vä¬
terlichen getan zu sein, doch der Held rettete erneut
die Situation . Er richtete sich„sterbend" noch einmal
duf. und knirschte, mit der Faust den unsichtbaren
schützen bedrohend: „Auch das noch!" Dann sank er
endgültig „tot " aus die Bretter.

Es war bei einer Aufführung der „Maria Stu-
drt". Man hat der unglücklichen Königin sogar die
^aute weggenommen. Die treue Kennedy führt mit
beweglichen Worten über diese rohe Maßnahme
Alase. Laut Text hat Pauket daraus zu erwidern:
»Weil sie verbublte Lieder darauf spielt". Der
Künstler, der die Rolle erstmals übernommen hatte.von heftigem Lampenfieber geplagt . Und so
Ffdersuhr es ihm. daß er vorwurfsvoll ausrief:
"Weil das verbublte Luder daraus spielt !"

, Im Laufe des dramatischen Geschehens hatte der
Nnê Bruder den anderen zu bitten , ihm jenen schick¬
salsschweren Brief auszubändigen , der seinem Leben
k'Ne neue Wendung geben soll. „Nie und nimmer
°db ich dir diesen Brief ", ruft der Bruder höhnisch,
und zeigt dem Partner zwar , wie es die Rolle vor-
wreibt. das bedeutungsvolle Schreiben, aber nur,
2w es dann einzustecken und schleunigst wegzulaufen.
j“0 vassiert dem Dösewicht das von ihm gar nicht
bemerkte Mißgeschick, daß er den Brief im Abgehen
krliert . Nun liegt das schicksalsschwere Schreiben.

allen Zuschauern bemerkt, im Lampenlicht.
„Er Zurückgebliebene braucht es nur aufzubeben
^ud zu lesen, und schon ist alles gut. Aber das hat
, kr Dichter ja nicht vorausgesehen ! Was ist Jba zu
"**? Der auf der Bühne zurückgebliebene Künstler

l ' lknnt das Furchtbare der Lage. Darum stiirzt er
pi Fristssgegenwärtig auf das zu Boden gesallene.-
^chreiben. reißt es auf und beginnt darin zu lesen,

? dann erneut verzweifelt auf den Stubl zu sinken
alt den Worten : „Verdammt — der falsche Brief !"

Die unglückliche Liebe
.Theodor Fontane traf einmal nach langer Zeit

.ae junge Dame wieder, die ihm sogleich ihr Herz
ZMüttete und ihm die Geschichte ihrer sehr un-
d^ llchen L' rbe erzählte. E^ stellte sich dabei heraus,
Ietile r Utes Herzens sie schnöde hatte sitzen
- Fontane tat das junge Mädchen von Herzen leid.
^ t barte sich die Geschichte ihres Schicksals teilnahms-
s ll an, wiegte dann gedankenvoll den Kopf und

»2a, ja , selten einmal verliert der Mensch
Herz an einen ehrlichen Findvr . .

Der Ehef warf einen Blick auf den Kopf des
Briefes . „Grit Günther " stand da in schlanken Lack¬
buchstaben. Und darunter sehr schwungvoll „Atelier
E . E ."

„Wer ist das ?" fragte er.
Fräulein Schmidt hob di« Achseln. „Irgend so

eine kleine Zeichnerin —" Gleichgültig fügt« sie hin¬
zu: „Sie hat «in Plakat für uns entworfen."

Diese Schrift war eine einzige Anmaßung. Steil
und stolz tat sie kund und zu wissen: „Sie hatten die
Freundlichkeit, mir für mein Plakat .Blumen im
Sommerwind ' einen kleinen Betrag anweisen zu
lassen. Mit gleicher Post sende ich Ihnen diese
Summe wieder zu, da ich nicht gewohnt bin, Trink¬
gelder anzunehmen. Es ist mir also ein Vergnügen,
der Tinus -Akticngesellschaft eine meiner Arbeiten
schenken zu dürfen . Grit Günther ."

„So ein größenwahnsinniges Weib ! Aber ich will
sie sprechen. Heute nachmittag. Sagen Sie ihr das !"

Als der Chef gegen vier Uhr die Tür zu feinem
Vorzimmer aufritz. saß dort als einziger Besuch
eine junge Dame. Sie trug einen stahlblauen Ka¬
puzenmantel . hatte ein brünettes Lausbubengesicht
mit Augen wie langgeschnittene Karneole und eine
Frisur , di« lebhaft an einen dunklen „Mop" er-
innerte.

In seinem Arbeitszimmer kam die gute Sicher¬
heit sozusagen von allen Seiten wieder auf ihn zu.

Treue im Tod
Die Frau des Schloßherrn , die so wundervoll

erzählen konnte , war soeben mit einer rührenden
bretonischen Geschichte zu Ende . Die Jagdgesell¬
schaft hatte gespannt gelauscht.

„Es liegt etwas Ergreifendes in jener Treue,
die auch über den Tod aushält ", sagte ein Be¬
sucher pflichtgemäß.

Der alte Oberst Lescure , der noch unter dem
ersten Napoleon an der Elbe gelegen hatte , strich
unruhig über den schlohweißen Schnauzbart und
durchwanderte seine Erinnerungen : „Und doch
hat es mich noch tiefer gepackt, wenn ich jemand
sah, der feinen Haß ins Grab nahm ."

Die Gäste merkten , daß er erzählen wollte
und rückten dichter zusammen.

„Hab da oben an der nördlichen See gestanden.
Ein wunderliches Volk , das ich da kennenlernte!
Mir war 's , als hätte ich den Haß der Männer
noch gespürt , wenn ihr Leib längst verwest war.
Es war zu der Zeit , als das Volk sich schon
überall gegen den Kaiser erhob . Wir hatten viel
Ungemach und Scherereien von den kleinen täg¬
lichen Widersätzlichkeiten gegen die Gesetze Na¬
poleons . Wissen Sie , was das heißt , wenn man
Tag und Nacht über die Deiche reiten muß , —
nur um einem Fischervolk das Schmuggeln abzu¬
gewöhnen ? Wissen Sie , wie schwer es ist, etwas
zu erfahren , wenn die Leute zusammenhalten , baß
keine Silbe ans ihnen herauszubringen ist, und
man doch weiß , daß täglich sechs bis sieben
Schmuggelschuten löschen, — irgendwo — und
Geld und Waren für den Feind . Zucker und Tee
und dergleichen bringen ? Wenn man selbst in
etner jener nordischen Nächte frierend in irgend-

Jm Vollbewußtsein seiner Macht ließ «r sich in den
bequemen Sessel sinken und klingelt«.

Wie aus der Pistole geschossen erschien Fräulein
Schmidt. „Da ist Fräulein Günther !" raunte sie.

^Sofort herein ! . . ."
Nein, die Dame Günther raucht« nicht! Und jedes

Wort mußt« man ihr wir ein« Kostbarkeit ab¬
zwingen.

„Das Honorar war Ihnen also zu gering ? Was
hatten Sie sich denn vorgeftellt ?"

Die lichterfüllten Augen blickten auf einen ge¬
dachten Punkt in weiter Fern «. „Di« Filmgesellschaf¬
ten haben mir jedesmal viermal mehr gezahlt !" sagte
ein« faszinierende Stimme kühl.

Leo schlug die Hände zusammen. „Das bekommt
ja der Rick auch nur . Und der hat einen Namen !"

Di« Zeichnerin sprang so wild auf. daß er zurück¬
fuhr . „Einen Namen ! Geht es nur danach? Ich
dachte, die Leistung überzeugt ." Sie wartete , ob er
etwas anworten würde. Er antwortete nicht. Da
fragte sie: „Hat Ihne » mein Plakat gefallen — oder
nicht?" Und fuhr fort : „Ihre Firma hat ,Blumen
im Sommerwind ' überall angeschlagen. Auch in den
Textilzeitungen war das Plakat veröffentlicht. Also
war es in Ordnung ."

„Natürlich !" sagte er.
,.Na also !" Grit setzte sich wieder. Wie stellte ein

/ Von Hans Friedrich Blunck

einem entfernten Loch lauert , weil jemand dort
die Schmuggler entdeckt haben will , oder im Gast¬
haus aufgehalten wird , während das ganze Dorf
zusieht, wie eine halbe Stunde davon eine Bark
löscht? Eines Tages schien mir endlich ein Erfolg
zu winken . War da ein junges Frauenzimmer
in die Wachstube gekommen, das wollte mir ver¬
raten , wo der lange Klaus , — so hieß einer der
ärgsten Schmuggler , — in der Frühe ausladen
würde . Ein sonderbares Ding , das Mädchen,
sprach nicht viel , als ich in sie drang und mehr
wissen wollte , schüttelte zu allem den Kopf und
wiederholte nur das eine, und wieder und wieder,
so daß ich erst glaubte , man wolle mich auf eine
falsche Fährte locken.

Dann erfuhr ich von meinem Wachtmeister,
wie es um das Mädchen stand. Der lange Klaus
war ihr Liebster gewesen : nun hatte er eine an¬
dere auf seinem Schiff."

Der Oberst blickte auf. „Ich sehe das Ding
noch vor mir stehen. Hatte die Lippen fest ver¬
kniffen und starrte an mir vorbei gegen die
Wand . Und ob ich schon recht schön tat und auf
sie einsprach und sic tröstete , sic blieb eigensinnig.
Da Hab ich gedroht , wenn sie mich belogen hätte,
bekäme sie eine Kugel . Ich Hab auch meine Män¬
ner scharf laden lassen vor ihren Augen . Denn
wir sahen bald , daß sie zu den Schmugglern ge¬
hörte , und daß nur der Haß ibr etngegeben hatte,
uns den Einen zu verraten ."

Die Frau des Schloßherrn wiegte den Kopf
wie in mitleidiger Erwartung und sah geioannt
zu dem alten Oberst hinüber , der etner fernen
Erinnerung zu leben schien.

HoU il&stt*
Wenn in deinem Blumengarten
Rote Rosen wieder blühen,
Kehr ich wieder heim, Geliebte,
Wenn die Rosen wieder blühen.

Also sprach zu mir der Liebste,
Zog nach Osten in die Ferne,
Für das Vaterland zu streiten,
Zog er in die weite Ferne.
Als der Sommer wiederkehrte
Und die Rosen wieder blühten,
Schmückte idi midi für den Liebsten,
Als die Rosen wieder blühten.

Und ich spähte auf die Straße,
Die der Liebste kommen mußte.
Und die Sonne ging schon unter,
Hab gewartet auf den Liebsten.
Hab gewartet viele Jahre,
Immer wieder Rosen blühten.
Hab gewartet auf den Liebsten,
Wenn die Rosen wieder blühten.

Wenn ich sterbe, pflanzet Rosen
Auf mein Grab mir , rote Rosen.
Kehrt der Liebste aus der Ferne,
Blühen dann die roten Rosen.

Bernd Refus

Mann es an, zu so etwas Bezauberndem grob zu
werden?

„Fräulein Günther !" begann er und mühte sich,
streng zu reden, „Sie sind durchaus unbekannt —
trotz allem. Und man zahlte Ihnen ein Anfänger¬
honorar . Man hat es quasi erst mal mit Ihnen ver-
iucht. Aber wir wollen eine Ausnahme machen." Ge¬
mütlich fügte er hinzzu: „Wir zahlen nach und geben
Ihnen neue Aufträge . Einverstanden ?"

„Werden Sie nicht vergessen, es im Büro anzu¬
sagen?"

„Nein !" Leo kämpfte noch mit sich. Dann meint«
er hastig : „Darauf sollten wir zwei eine Flasche
Wein trinken , wie ?"

Das Mädchen Grit betrachtete ihn aufmerksam.
Ein zartes Lächeln wartet « in den Mundwinkeln.
„Zwei ist keine gute Zahl !" sagte di« tief« Stimm «,
sanft, wie Samt . „Drei ist bester!"

Leos Augen waren Fragezeichen. „Drei ? Wer
denn noch?"

„Peter — vielleicht!" Und plötzlich sah bi« reso¬
lut « klein« Dame gar nicht mehr sonderlich energisch
aus . Eher schüchtern. „Ihr Sohn — —"

„Peter , mein Sohn !" wiederholte er, und er
klang wie ein« Schlagzeile. Er kombinierte blitz¬
schnell— nicht einmal falsch. „Ist das ein Kom¬
plott ?"

Erit senkte den lockigen Kopf. „Nicht ganz !"
sagte sie. „Ich habe es nur auf einmal erledigt . Peter
ist ein guter Junge . Aber er hat Angst."

„Vor mir ?*
Erit lächelt«. „Ich verstehe «» ja auch nicht!"

meinte sie, hinreißend liebenswürdig . Leo entdeckte
ein Grübchen in ihrer rechten Wange und konnte zu
seinem Erstaunen nicht wütend werden. Peter hatte
also Angst vor ihm . . . Schau einer an!

Er lachte plötzlich. Grit lacht« auch.
„Sie sind mir «in feines Mädcken!" meint« er.

„Seien Sie nur froh, daß kein« Schwiegermutter vor¬
handen ist." Und sein Blick irrte zu einer verblaßten
Fotografie rechts auf dem Schreibtisch. Sie zeigte
eine angenehm füllige Dame mit bemerkenswert
energischem Gesicht. „Cr hat Mut . der Lümmel",
brummelte er. in Gedanken versunken. Sein Blick
kehrt« zu dem braunen Gesicht zurück und blieb an
dem festen, eigenwilligen Kinn hasten. „Eine ener¬
gische Frau . . . scheint bei uns in der Familie zu
liegen !"

„Trinken wir also den Wein zu Dritt ?" erinnerte
das Mädchen und lachte strahlend.

„Ja !" sagte er trocken. „Soll ich's dem Peter aus-
richten?"

„Nicht nötig", bemerkte Grit . „Ich habe ihm schon
vorhin gesagt, daß er heute abend für uns Zeig
haben muß."

Kopfschüttelnd sah Leo hinter der zierlichen Er¬
scheinung drein . Ein erstaunliches Mädchen! Der
arme Junge ! Er schmunzelte. Nein, Mitleid hatte
der nun ergentlich nicht verdient.

Gegenfrage
„Heute sehe ich überhaupt kein junges Mädchen

mehr erröten ", klagte der alte Herr . ..Zu meiner Zeit
war das ganz anders ." „Was hast du denn da dem
jungen Mädchen gesagt, Großpapa ?" fragte die
Enkelin.

„War ein Wetter wie heute ", erzählte der
Alte weiter und sah heimlich zu den Scheiben auf,
gegen die der Regen prasselte. „Nichts als Nacht
und Sturm war um uns . Zwei Stunden lagen
wir im Hinterhalt auf einer kleinen Scha uppe.
Hab das Frauenzimmer noch ein paarmal aus¬
fragen wollen , aber sie gab keine Antwort . Wie¬
der witterte ich eine Falle und drohte , wenn der
lange Klaus nicht binnen einer Stunde käme,
würde sie mir hakten. Ließ auch eine « Mann
hinter sie treten . um sie einzuschüchtern
aber sie sah mich nur spottend und verächtlich
an . Nach einer halben Stunde sah man indes
wirklich schattenhaft ein Fahrzeug den Fluß
hinaufkommen und im Schutz einer kleinen Insel
anlegen . Nach einer Weile kam eine Stimme
von drüben , irgendein Anruf , den ich nicht ver¬
stand. Dabei sah ich. wie die Gestalt neben mir
zusammcnzuckte . atemlos borchte und sich dann
langsam vorbeugte, wie in körperlichem Schmerz.
Ich ahnte , um was es ging , und flüsterte ihr er¬
mutigend etwas zu, aber sie hörte es wohl nicht,
krümmte sich tiefer , wimmerte vor sich hin und
bedeckte das Gesicht mit den -Händen . Da kam
noch einmal der Ruf von drüben. Und plötzlich
richtete das Weib sich auf , sah sich einen Augen¬
blick entsetzt »m und schrie dann jäh und gellend
auf , irgendeine Warnung , io hell und durch¬
dringend , daß mir der Ruf heute noch in den
Ohren liegt , wenn ich daran denke. — Was soll
ich noch erzählen , meine Herrschaften ? Der Mann
hinter dem Frauenzimmer hat seine Pflicht ge-
t - Aber die -s^ mn - aser ftnft entkommen , blitz¬
schnell. — so wie man nur entkommen kann,
wenn man das Fahrwasser genau kennt ."

Der Erzähler schwieg. „Also doch Treue im
Tod ", sagte die Echloßherrin.
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Schöne blanke Spiegelbilder . . .
Betrachtung dessen , was sie geben - was sie nehmen

Ts muh ein Ereignis von erschütternder Um¬
wälzung . ja geradezu revolutionärem Ausmah ge¬
wesen sein . — die ..Erfindung " des Spiegels ! Als
erstmals die Herstellung von blanken Scheiben und
Flächen gelang , die irgendeinem bestimmten Zweck
dienen sollten , oder die nur aus Freud « an hand-
merklichem Können entstanden , und die nun plötzlich
aus ihrem Inneren verschwommene Bilder von Ge¬
sichtern und undeutliche Umrisse aller Art gleichsam
herauswarfen . — war damit ein Zauber  in die
Welt gekommen , der ein « dämonische Macht aus-
übte Was mag den Menschen bewegt haben , der zum
ersten Male erschrocken ein Spiegelbild erlebte , und
der sich vor allen Dingen langsam bewußt wurde,
daß es sein eigenes Spiegelbild war , das ihm ent-
ge genstarrte!

Durch Funde aus dem Altertum , z. X. schon aus
vorgeschichtlicher Zeit wissen wir von der Herstellung
runder , polierter , gestielter Metallscheiben , die bei
den Aegyptern aus Kupfer , bei den Römern aus
Bronze und seit Pompejus sogar aus Silber und
Gold bestanden und hauptsächlich bei der Toilette der
Frauen verwendet wurden . In fortschreitender Ver¬
vollkommnung dieser Gebrauchsgegenstände wurden
in die gestielten Griffe mythologische und genrehaste
Darstellungen aller Art eingraviert . 2m >2. und IN.
Jahrhundert trug man kleine , aus Glaskugeln ge¬
schnitten « und mit Ble > ausgegossene Spiegel als
Schmuck und Talismann , und in der Renaissancezeit
hatte schon jede Dame ihren Handspiegel am Gürtel

Einmachgläser sind aufgegangen . . .
Man unterscheidet drei Arten von Eingemachtem:

Fleischkonserven . Gemüsekonserven und Obst - und
Kompottarten , welche alle drei immer wieder in
kurzen Zeitabständen auf ihre Haltbarkeit hin unter¬
sucht werden müssen . Gerade dieses Beobachten der
Vorräte ist sehr wichtig.

Ist eine Flcischkonserve aufgcgangen , so stellt
man zunächst am Geruch ihre Beschaffenheit fest.
Sollte das Fleisch bereits schleimig und rötlich sein,
so ist Vorsicht — und für den Verwendungsfall —
dringend Eile geboten . Oft ist es noch zu retten,
wenn man es kurz aufkocht oder schnell noch einmal
braten läht . vorausgesetzt , dah der Geruch nichts
zu wünschen übrig läßt.

Gemüsekonserven legt man auf ein Sieb , um
Flühigkeit vom festen Inhalt zu trennen , denn viel¬
fach ist die Flühigkeit nicht mehr genießbar , während
das Gemüse selbst noch nicht angesteckt worden ist.
Man kocht beide Bestandteile getrennt auf und
schmeckt sie dann ab . Ist der feste Inhalt noch nicht
beinträchtigt , so wird er eine Viertelstunde in
frischem Wasser aufgekocht , um dann alsbald ver¬
zehrt zu werden.

Obst besitzt neben der Eigenschaft zu schimmeln
die Möglichkeit zu gären . Man bemerkt dann einen
gegorenen Geruch , und außerdem hört man ein leises
Knistern oder „Flüstern " in der Masse . Bemerkt man
dieses Uebel , rechtzeitig , so kann man durch schnelles
Ueberkochen mit Zuckerbeigabe das Linmachgut
retten . Allerdings muß es sofort genossen werden.

Hat sich etwas Schimmel am Elasrand irgend¬
einer Konserve angesetzt , so schadet es nichts , vor¬
ausgesetzt , daß er nicht überhandnahm . Man ent-
entsernt den Schimmel im großen Umkreis , kann
aber nur bei einwandfreiem Geruch den Elasin-
halt verzehren.

hängen . Im 17 Jahrhundert blühte nach Erfindung
des gegossenen Spiegelglases vielerorts eine regel¬
rechte Spiegelfabrikation auf , die besonders in den
italienischen Städten Venedig und Murano zu
höchster Entfaltung kam. Di « ersten größeren mit
Blei und Zinuamalgan belegten Spiegel sollen
deutschen Ursprungs sein. Man unterschied dann im
Laufe der Zeit Quecksilberspiegel , die die Gesichts¬
farbe bleich und fahl machen , und Silberspiegel . die
ein frischeres , rötlicheres Bild gaben , die billiger zu
erstellen waren.

Die Herrschaft des Spiegels ist gewaltig . Sr macht
die Menschen zu seinen Sklaven . Er ist Gefahr und
Wunder , er ist Wahrheit und Lüge . Wir sind ihm

verfallen , — gibt er uns j« ganz frei ? Bist du es,
der dir da «ntaegentritt , oder ist es ein Doppelgänger
von dir — ? Welches ist das wahre Gesicht, diese«
hier oder jenes , das dich anschaut , das aufgesogen
und eingefangen ist vom Geheimnis fremder Kräfte
und Mittel , die man ganz einfach zu erklären ver¬
sucht. und hinter denen dennoch ein großes Frage¬
zeichen steht , dem man sich zögernd nähert . Wir wollen
alle immer viel zu viel von unserem Spiegelbild,
z. B daß es schön und anmutig sei. daß es ein Tor
öffne zu fernen Reichen , daß es wahrsage ; wir
können uns daher nie ganz ungekünstelt und unbe¬
fangen geben.

Der Spiegel raubt uns die Wirklichkeit unserer Er¬
scheinung ; er narrt uns . denn er vertauscht rechts und
links . Aber er ist auch unerbittliche Wahrheit , der
man nicht entfliehen kann!

Seltsam , man würde in den Spiegel nie weinen
oder lachen , man hütet sein« Erschütterungen vor
ihm . Man schaut hinein und verharrt . Das Spiegel¬
bild ist unentrinnbar in der Klarheit und Gesetz¬
mäßigkeit , mit der es gibt und nimmt . Manchmal
wehren wir uns dagegen , manchmal beugen wir uns
seinem Zwang . — wir entgehen aber niemals seiner
magischen Kraft . Adele Plüschke

Unsere Rätselecke
Kreuzworträtsel

Das Neueste von der Mode
Die neuen Winter hüte - Einfachheit und Schlichtheit ist die Losung

Die Beschaffung eines Winterhutes ist dieses
Jahr mit Schwierigkeiten verbunden , da ja der
Verkauf nur an Fliegeraeschädigte stHtfindet , also
die Frauen und Mädchen gezwungen sind, auf
einen „neuen " zu verzichten und ihren Bestand an
alten Hüten einer genauen Prüfung auf ihre
Wiederverwendbarkeit zu unterziehen.

Hierbei werden sie diesen und jenen Hut entdecken,
der , da es sich bei ihm um wertvolles Grundmaterial
handelt , modisch umarbeiten läßt.

Bei eigener Geschicklichkeit und Handfertigkeit
läßt sich eine Veränderung der Form durch Um¬
bügeln erzielen , wo jedoch diese und auch die nötige
Zeit fehlt , da sollte der Hut lieber einer Putzmacherin
zur Modernisierung übergeben werden , die ja heute
ihr handwerkliches Können in den Dienst der Wert¬
erhaltung stellt.

In der diesjährigen Hutmode sind ebenfalls
wieder zwei Richtungen vertreten , die im kleinen
schlichten Lauf - und großen , breitrandigen Nach¬
mittagshut zum Ausdruck kommt.

Zu den ersteren zählen nach wie vor die kleinen
Kappen , Toques , Bretons , ferner die geschüsielten

und gradlinigen Hutformen und „Turbane " die aus
Samt , Plüsch , Pelzwebstofs und anderem Material
angefertigt sind. Zu ihnen gesellen sich ferner die
kleinen Federtoques und -baretts in ihre verschiede¬
nen Ausführungen.

Da nun die Mode Sparsamkeit auch in der Gar¬
nierung zur Pflicht macht , so spielt die Verzierung
statt Garnierung eine führende Rolle , wie z. B.
ausgeschnittene Bogenränder , Blatt - und Herzmotive,
die oftmals nur teilweise ausgeschnitten und
entweder hoch- und heruntergeklappt werden können.
Auch aus Filz geschnittene „Flügel " , Enden , Agraf-
fen , sowie Applikationen aus Samt , geben Ge¬
legenheit zur Resteverwendung und zeitigen bei
geichmackvoller Ausführung reizvolle Wirkungen.

Daneben ist aber auch das schmückende Beiwerk:
Federgestocke, Filz u. a . Material , Blumen , sowie
Band vertreten , die dem damit garnierten Hut ein
neues Aussehen verleihen . Auch duftige Schleier
sind wieder vertreten . Eine wintermäßige Rote ver¬
leihen vor allem Pelzgarnierungen in Form von
Einrollungen , -rändern , Pelzschleifchen und -blumen,
die ebenfalls aus verbrauchtem Pelzwerk gearbeitet
werden können.

Waagerecht:  1 . Siehe Anmerkung , 7. schwe¬
disches Herrschergeschlecht , 8,  bemessen , knapp , 10.
Jnselvolk , 11. Hauptort der Samoainseln auf Üpolu,
12. langsames Tonftiick. 14. Fluß und Ort bet Baden-
Baden . 15. Pasiionsort in Tirol . 17. chemischer
Grundstoff, 20. Körperteil , 23. Aristokratie. 25.
Börsen ausdruck , 26. griechische Göttin der Gerechtig¬
keit , 27. Absicht. Vorhaben . 28. siehe Anmerkung.

Senkrecht:  1 . Türkische Münze . 2. französisch-
belgischer Küstensluß . 3. ungezogenes Kind . 4. Neben¬
fluß der Wolga , 5. Nebenfluß des Amazonas durch
Ecuador , 6. Musikstück. 7., 9. und 13. siehe Anmer¬
kung , 16. Nordländer , 18. germanisier Gott . 19. ita¬
lienischer Fluß in der Karst . 21. Stadt in Kolum¬
bien , 22. wertloses Zeug , Trödel , 24. Wappentier.

Anmerkung : 1.. 7.. 9., 13. und 28. find fünf be¬
kannte deutsche Kur - und Badeorte.

Slibenkreuz

2
+ 5

Den Balkon einwintern
Der Balkon bat seine Schuldigkeit getan und

nun bedanken wir uns bei ihm , indem wir ihn
gut durch den Winter bringen , aufgeräumt und
sauber , nicht aber verwahrlost . Nachdem wir die
Balkonmöbel sauber abgewaschen haben , trocknen
wir sie drinnen sorgfältig , che wir sie sortstellen , da¬
mit keine Stockflecken Holz oder Anstrich schädigen.
Die Blumenkästen mit wiederkebrenden Pflanzen
werden gesäubert und in den Schuoven gebracht,
der sie vor starken Frösten schützt. Keramiken oder
porzellanene Behälter müssen auf jeden Fall sehr
trocken untergebracht werden . Feuchiigkcit und Frost
kann sie zum Zerspringen bringen.

Nun wird das Gitter und der Fußboden des
Balkons gescheuert , die Markise wird abgenommen,
gewaschen , gerollt und weggevackt . wobei alle
Metallringe sorgfältig abzutrennen und gut auszu-
bewahren sind . Manche Hausfrau , deren Sveise-
kammer ungünstig liegt , stellt auf den Balkon eine
Kiste — verkleidet mit Nadelzweigen — in der sie
verschiedene Lebensmittel auibebt . denen der Frost

nichts anhaben kann . So ausgerüstet , kann sich unser
Balkon auch in den unwirtlichen Monaten sehen
lassen , bis wir endlich wieder die Möbel hinaus¬
tragen . die Markise aufsvannen und uns in der
warmen Frühlingslonne wärmen.

Osrtrsuck Adel.

Hausfrau , - merke dir:
. . . daß Glas nickt mit Sodawasser in Berührung

kommen sollte , da es dadurch unklar wird.
. . . daß Hefekuchen durchaus kein Ei braucht.

Ihm ist vollauf mit Milei gedient.
. . . daß vl nicht fest von der Luft abgeschlossen

sein sollte . Man verschließt die Qlflasche am besten
mit einem Läppchen.

. . . daß die Betten immer so gestellt werden
sollen , daß das Licht nicht in die Augen der Schläfer
fällt.

. . . daß man stets versuchen sollte , einem Fleck mit
lauem Wasser beizukommen . Erst wenn dies einfache
Mittel versagt , greise wan zu schärferen.
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3 = Europäer
6 = Insekt

= Haustier
= Eßgerät
= Ausländische Münzen
= Fluß in Pommern
----- Bund
----- Ausländische Münze

Auflösung der letzten Rätsel
Kreuzworträtsel

Waagerecht:  1 . Para . 5. Teja . 9. Eric.
10. Ural . 11. Sago . 12. Pipe , 13. Indus , 15. con,
17. Fango . 20. Burg . 22. Alba . 24. blau . 25. Tier,
28. Emma , 27. Ovid.

Senkrecht:  1 . Pest . 2. Ara . 3. Rigi . 4. Acon¬
cagua . 5. Tupungato . 6. Eris , 7. Iap , 8. Alex , 11.Don,
16. Ebbe , 17. Fram , 18. oliv , 19. Daro , 21. Ulm.
23. Bei

Silbenrätsel:  1 . Weberei . 2. Irene , 3. Rein¬
hold . 4. Sardine . 5. Plauen . 6. Rathenow . 7. Etui.
8. Champagner , 9. Hagenbeck. 10. Eibsee . 11. Nau¬
heim 12. Nordkap . 13. Josef . 14. Chile , 15. Haupt¬
mann . 16. Thailand 17. Veranda , 18. Oberhof.
19. Mainau . 20. Fichte , 21 Richter.

Wir sprechen nicht vom Frieden , wir
kämpfen dasuer.  Dr . Goebbels

Städtische Nachrichten

A) Ausgabe neuer Lebensmittelkarten . Die neuen Lebens¬
mittelkarten für die 56. Zuteilungsperiode werden in
der Zeit vom 9. bis 12. November 1943 ausgegeben,
wie folgt.

Für Wiesbaden -Alt , W.-Biebrich , W .-Schierstein und W.-
Dotzheim:

Zeit Dienstag,
9. Nov.

Mittwoch,
10. Nov.

Donnerstag,
11. Nov.

8.30— 9.30 Uhr A—Ba Ha —Ho R
9.30—11.00 Uhr Be— Bo Hr—Kn Sa —Sehr.

11.00—12.30 Uhr Br—D Ko— L Schu —Si.
15.00— 16 00 Uhr E—F M T—We
16.00—17.00 Uhr G N—Q Wi—Z

Für W. -Bierstadt , W.-Sonnenberg und W .-Frauenstein:

Zeit Donnerstag , 11. Nov.
Allgemeine Ausgabe

Freitag , 12. Nov.
Selbstversorger

8 30— 9.30 Uhr A—E A- E
9.30- 11.00 Uhr F—3 F—J

11.00—12.30 Uhr K—M K—M
15.00—16.00 Uhr N—Si N—Si
16.00—17.00 Uhr Sk—Z Sk —Z
Für W .-Erbenheim und W .-Rambach : Donnerstag , 11. Nov .,

8 30 bis 12.30 Uhr : Allgemeine Ausgabe ; 15 bis 17 Uhr:
Selbstversorger.

Für W.-HoOloch : Donnerstag , 11. Nov ., 9 bis 12.30 Uhr.
Für W.-Igstadt und W .-Kloppenhelm : Freitag , 12. Nov .,

8 .30 bis 12.30 Uhr.
Die genaue Einhaltung der Abholungszeiten ist für eine

geregelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich Ab¬
holer , die zu einer für sie nicht bestimmten Zeit er¬
scheinen , müssen mit ihrer Abweisung rechnen . Ver¬
sorgungsberechtigte , die zu der in Frage kommenden
Zeit verhindert sind , müssen die Karten spätestens am
Nachmittag des letzten Ausgabetages abholen.

Wegen der notwendigen Altmaterialerfassung sind bei
der Abholung der neuen Karten die ungültig gewor¬
denen Lebensmittelkarten abzugeben . Die Nährmittel¬
karten 54 und 55 sind für den späteren Bezug von
Trinkbranntwein u . Süßwaren sorgfältig aufzubewahren.

Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten , ein¬
schließlich der Bestellscheine 56 der bereits früher
verteilten Reichseierkarten und der Reichskarten 56 für
Marmelade sind zur rechtzeitigen Heranführung der
Waren sofort , spätestens jedoch bis Sonnabend , dem
13. November 1943, in den Geschäften abzugeben.
Dies gilt auch für den wahlweisen Bezug von Zucker
auf d ;e Marneladekarte.

B) Karten für Schwer - und Schwerstarbeiter , Lang - und
Nachtarbeiter , Wochenkarten für ausländische Zivil¬
arbeiter . Die obengenannten Karten für die nächste
Zuteilungsperiode werden im Alten Museum , Friedrich¬
straße 1/3, 1. Stock , Zimmer 40, an die Betriebe aus¬
gegeben , wie folgt:

werden hierdurch aufgefordert , den Bestellschein 57
des Bezugsausweises für Speisekartoffeln bis Sonn¬
abend , 13. November 1943, bei Ihrem Kleinverteiler
abzugeben . Die Kleinverteiler reichen die Bestell¬
scheine 57, aufgeklebt auf Bogen zu je 100 Stück , un¬
verzüglich , spätestens jedoch bis Sonnabend , 20. No¬
vember 1943, bei dem Ernährungsamt zur Ausstellung
von Bezugscheinen ein . Die angegebenen Fristen sind
sowohl von den Versorgungsberechtigten als auch von
den Kleinverteilern genau einzuhalten . Die Kleinver¬
teiler haben die erhaltenen Bezugscheine unter An¬
gabe ihres Großverteilers unverzüglich an den Gruppen¬
verteiler Hermann Knapp,  Wiesbaden , Marktplatz 3,
weiterzugeben.
Wiesbaden , 4. November 1943

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt

[Knabenhalbschuhe,
braun , Gröl }« 37,

! gut erhalten , suche
| grobe Babypuppe.
| Wettlaufer , Wiesb .-
i Biebrich , Bahnhof-
I strabe 11
Kodier , 110 Volt,
suche Kocher 220 V.
Zuschr . L 2633 WZ.

Kirchliche Nachrichten

BEKANNTMACHUNG

Prüfungen In Stenografie und Maschinenschreiben Herbst
1943. Die diesjährigen Prüfungen finden am 21. Novem¬
ber 1943 statt . Anmeldungen zu diesen Prüfungen sind
bis spätestens 18. November 1943 bei der Gauwirt¬
schaftskammer Rhein -Main , Kammerbezirk Wiesbaden,
Adelheidstraße 23, auf dort erhältlichen Anmelde¬
formularen einzureichen . Verspätete Anmeldungen kön¬
nen nicht mehr berücksichtigt werden

Dipl . -Schreibtisch,
• ich. , gr ., suche glw.
kleinen . L 2636 WZ.

Handleiterwagen , g.
erh ., 6 Ztr . Tragkr . ,
suche D.-W .-Mantel,
g .erh ., 44-46. Höhn,
Dotih . Str . 52, P. r.

| BeKanntmachung dar Stadt Bad Sdiwamacn |
Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 54. Zuteilungs¬

periode . Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die
Zuteilungsperiode vom 15. November bis 12. Dezember
1943 findet am Sonntag , 7. November 1943, in den be¬
kannten Ausgabestellen , von 10 bis 12 Uhr , statt . Auf
rechtzeitige Abgabe der Bestellscheine wird hinge¬
wiesen . An vorübergehend Anwesende , sofern sie im
Besitze einer Reiseabmeldung ihres zuständigen Ernäh¬
rungsamtes sind , und eine solche hier bei der Karten¬
ausgabestelle , Brünnenstraße 2, abgegeben haben,
werden die Lebensmittelkarten ab Dienstag , 9. Novem¬
ber 1943, während den Dienststunden , von 9 bis 12 Uhr
und von 11 bis 17 Uhr, ausgegeben . — Am Montag,
8 . November 1943, ist die Kartenausgabestelle ge¬
schlossen.
Bad Schwalbach , 5. November 1943. Der Bürgermeister

jjlezepte für die Hausfrau | | Tautdiv«rk«hr |

Tag 8—10 Uhr 10—12 Uhr

Montag , 8 Nov. Betriebe von Behörden u . Wehrm
Dienstag , 9. Nov. A—B C—E
Mittwoch , 10. Nov. F—G H—K
Donnerstag , 11. Nov. L—M N—R
Freitag , 12. Nov. S T—Z

Um eine schnelle und reibungslose Ausgabe der Karten
zu gewährleisten , ist es dringend notwendig , daß die
Betriebe ihre Karten in den vorgeschriebenen Zeiten
abholen.
Die Betriebsführer dürfen die Karten jeweils nur für
eine Woche an die empfangsberechtigten Arbeiter aus¬
geben Beim Wegfall der Bezugsberechtigung sind sie
verpflichtet , die betreffenden Arbeiter schriftlich ab¬
zumelden und die nicht ausgegebenen Karten an das
Ernährun -isamt zu ' ückzugeben
Für Arbe .ei , die in Gemeinscnaftslagern untergebracht
sind und dort verpflegt werden , dürfen obige Karten
weder beantragt noch in Empfang genommen werden

C ) Abgabe des Bestellscheins 57 des Bczugsausweises
für Speisekartoffeln von Versorgungsberechtigten , die
von der Möglichkeit der Einkellerung keinen Gebrauch
machen . Versorgungsberechtigte , die von der Mög
iichkeit der Einkellerung keinen Gebrauch machen,

,Was bückt Erika ?" — Döhler -Spar-
rezept Nr . 5 : Grießtorte . . . Aus 20 g
Butter , 2 Eßlöffel Zucker , 1 Eigelb,
V: Tasse Milch und 250 g Mehl (mit
einem Teelöffel ,,Döhler Backfein"
vermischt — mehr zu nehmen wäre
Verschwendung —) macht man einen
Mürbteig und bäckt diesen in einer
Springform bei mäßiger Hitze 30 Mi¬
nuten . In V* Liter Milch , 1 Eßlöffel
Zucker , einer Prise Salz läßt man
90 g Grieß unter fortwährendem
Schlagen zum Kochen kommen (2—3-
mal aufkochen ) und rührt den Grieß¬
brei bis zum Erkalten . Diesen Flam¬
meri füllt man auf den gebackenen
Mürbteig . setzt darauf Früchte und
überdeckt diese mit Flocken aus dem
übriggebliebenen Eiweiß . Das Ganze
wird nochmals leicht überbacken.
Weitere Döhler -Sparrezepte folgen.
Ausschneiden — aufheben!

D.-Ladarhalbschuha,
sdiw ., Gr . 39, mit
Blockabsatz , such«
glaichw . Schuh « (38)
mit h. Abs . Färb«
glaich . L 1299 WZ.

Klubharmonlka , sehr
gut «rh , such « gut
erh . H.-Taschenuhr , j
Hartwig , Walram-
strafj « 27

Puppe , grofj , 90 cm,
mit Mamasfimm «,
suche gut erh . Win¬
termantel Gröfj « 46.
Wertausgleich . Zu¬
schrift . L 1247 WZ.

H.-ArbeltsschnOrstle-
fel , Gr. 42, such»
D.-Halbschuhe , Gr.

38, */* Absatz . Zu¬
schrift . H 27 WZ.

Wlldlederschuh « ,
weif }, erstklass ., Gr.
40, suche anders !.
Lederschuh «, Gr . 39.
Zuschr . L 2855 WZ.

Bestecke , Neusilber,
24 Teile , suche 2 od.
3 kleine Pelzehen.
Zuschriften L 1522
an WZ.

H.-Gabardinemantel,
gut erh . , suche mod.
gut erh . Kautsch.
Zahlungsausgleich.
Zuschriften L 1567
an WZ.

Evtrarocfc (Heer ), gut
erh ., Gr .48, meines
Bruders , suche Ex-

! tra -Sommerrock Gr.
i 50 (Heer ). Zuschrif-
! ten H 539 WZ.

Fahrzeuge
Personenwagen , gebraucht , bis 1,7

Liter , sofort zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter C 2943 an Anzeigen¬
gesellschaft Frankfurt a . M ., Roß¬
markt 10

.srsonenkraftwagen aller Marken,
auch entreifte , kaufen wir ab Stand¬
ort —- glatte Abwicklung —. Auto¬
haus Wiesbaden , Abt . Gebraucht¬
wagen , Opelhaut

Silberfuchs , s. schön,
suche gut «rh . Win¬
termantel u . Jacken¬
kleid Gr . 44 oder
Pelzmantel Gr . 42.
Wertausgleich . Zu¬
schrift . L 1229 WZ.

Gasherd , 4fl . , Kla¬
vier , Backensessel
(echt Safian ), mod.

Dielengarderobe;
oriental . Waffen¬
sammlung , 2 ge-
polst . Bänke ; suche
Kühlschrank (Gas o.
Elektr ., 220 Volt ),
Gartenschirme , Gar¬
tenmöbel , hell poi.

Waschkommode,
Biedermeier -Vitrin .-
Schrank , Markise,
Handwagen . Zu¬
schrift . L 2635 WZ.

Kinderwagen , prima,
mit schwer . Gummi-
rüdem , suche Dam .-
Mantel , Gröfj « 44,
gut erh . (auch Win¬
terkleid ) . Zahle «v.
zu . Zuschriften unt.
L 1249 WZ.

Perser Teppich , 3X
3,5 m, suche Barock¬
schrank o . Vitrinen¬
schrank . Carl , Walk-
mühlstr . 7

Herrenhalbschuh «,
9Vt, schwarz , tadel¬
los , such « elegante
Kork - od . Keilab¬
satzschuhe (38) od . |
eleg . grobe Hand¬
tasche . LI 245 WZ.

Federbett , gut erh .,'
suche Läufer oder'
Küchenwaage . Zu¬
schriften u. L 1254.
an WZ.

Radioapparat (Philipsi
5 Röhr .), sehr gut j
erh . , suche schwi . j
Pelzmantel . Eventl . I
Wertausgleich . Zu¬
schrift . L 2671 WZ . I

Groß -Wietbaden
Evangelische Kirche . Erläuterung : W =

Wochenschlußandacht ; HG — Haupt¬
gottesdienst ; GF — Gottesfeier;
KdG * Kindergottesdienst . — Sonn¬
abend , 6. Nov . Bergkirche : W 16,
Euler . — Sonntag , 7. Nov . Markt¬
kirche : 10 HG , Dr. Borngässer ; 11.15
KdG . — Bergkirche : 10 HG , v . Ber-
nus : 11.15 KdG ; Ml . 16. Steing . 9,
Wintermann . — Ringkirche : HG fällt
aus ; 11.15 KdG ., Klarenthaler Str . 2,
Hahn ; 11 KdG (Kreuzkirche ) Mulot.
— Lutherkirche : 10 HG , Bars ; 11.30
KdG ; Di. 17 und 20, Thiemens . —
Kreuzkirche : 10 GF , Mendel ; 11 KdG,
Mulot ; 15 Mulot ; Do . 15.30 Eichhoff.
— Paulinenstlft : 10 GF , Elchhoff . —-
W .- Biebrich . Hauptkirche : 10 HG,
Thiemens ; 11.15 KdG ; Oranierkirche:
10 HG , Maisch ; Waldstraße : 10 HG,
Albert . — W .-Dotzheim : 10 HG , Wis-
seler ; 11 KdG . ; 16.30 G . — W .-Schier¬
stein : 10 HG , Weimar ; 11 KdG . —
W .-Bierstadt : 10 HG , Zimmermann;
11 KdG . — W .-Sonnenberg : 10 HG,
Llc . Dr . Grün ; 11 KdG ; Do . 20 Wart¬
burg , Lic . Dr . Grün . — W .-Rambach:
13.30 HG , Llc . Dr . Grün . — W .-Igstadt:
10 GF , Wiek . — W .-Erbenheim : 13.30
GF , Wiek.

Katholische Kirche . Bonifatiuskirche:
M. : 6, 7, 8, 9, 10, 11.30 u . 18 ; werkt.
6 .30, 7.15 u . 9 Uhr ; Beichtgel . : Sonn¬
abend 16— 19.30 u . nach 20.15, So.
6—8 Uhr . — Maria -Hilf -Kirche : M . : So.
7, 8, 9, 10 Uhr , And . 20 Uhr ; werkt.
M . 6.30, 7.30, 8.30 : Di . u . Fr . 6.15, 7,
8.30 Uhr ; Beichtgel . Sonnabd . 16— 19
u . nach 20, So . ab 7 Uhr . — Drei¬
faltigkeitskirche : M . : So . 7, 8.30, 10
Uhr , Wo . 6.30 u . 8 ; Ml . 6 ; Mi . u . Fr.
7 (Mi . 8 Uhr keine M.) ; And . : So.
14.30 u . 17 : Sonnabd . 17 Uhr ; Beicht¬
gel . : So . ab 6.30 ; Sonnabd . 16—19 u.
nach 20 Uhr . — Elisabethkirche : So.
M. 6.30, 7.30, 8.45, 10 u . 11.30 bzw.
10, 11 u . 12 Uhr ; And . : So . u . Di . 17;
werkt . M . 6.30, 7.15 u . 8, Mi . 7.15
fällt aus ; Belchtgel . Sonnabd . 16—19
u . nach 20, So . u . Di . bis 8 u . Fr.
17—19 Uhr . — Alt -katholische Kirche,
Schwalbacher Str . : 10 ' Uhr

Freikirchen . Ev.-Iuth . Dreieinigkeitsge¬
meinde , Kiedricher Str . 8 : So . 10
Gottesd . — Bund freier evang . Ge¬
meinden Deutschi ., Schwalb . Str . 44:
So . 16.30, vom Mi ., 3. bis 10. Nov .,
jeweils 16 u . 18 30 Uhr . — Christliche
Gemeinde E V., Schwalb . Str . 44,
Hth . I. links : So . u . Mi . 16.30 Uhr . —
Evang . freikirchl . Gemeinde , Adler-
str . 19 : So ., 15.30 Uhr Gottesd . ; Mitt¬
woch , 16 Uhr Gottesdienst . — Weil-
straße 8 . So . , 10 Uhr Abendmahl,
15.30 Gottesdienst ; Mittwoch , 16 Uhr
Gottesdienst.

Untertaunuskreis:
Evangl . Kirche . Sonntag , 7. Nov . Bad

Schwalbach . 10 Uhr HG ., 11 Uhr KdG.
— Wehen : 10 Uhr HG . — Neuhof:
13.30 Uhr HG.

Rheingau . Niederwalluf : 14.30 Uhr Gd.

][ Geschäftsankäufe
Kauf od . Beteiligung an einem Möbel

1 geschäft gesucht . Zuschr . L 1442 WZ

| Teilhaber -Beteiligung
Dame , 50 ) ., gesund und leistungsf .,

repräsentabel , vollkaufmännisch ge¬
bildet , lange praktisch tätig gewes .,
organis . begabt , möchte sich finan¬
ziell mit größ . Betrag an gesund.
Untern , beteiligen bei halbtägiger
kaufm . Mitarbeit . Zuschr . H 2026 WZ.c Geschäftsräume

Ladenräume , holl , od . andere Räume
für Schneiderei gesucht . Zuschriften
unter L 1493 WZ . _ 1

2 BUroräume mit Fernspr .-Anschluß
vorübergehend in ruhiger Lage ge¬
sucht . Zuschr . unter H 2555 WZ.

Raum , groß , hell , unmöbliert , Nord¬
licht , als Atelier , Nähe Rossefstraße
gesucht . Zuschriften L 1479 WZ.

Raum , heil , trocken , für kl . Auslief .-
Lager , wenn mögl . Telef ., in Wies¬
baden -Schierstein oder Mainz ges.
Zuschr . unter H 6662 WZ._

Lager mit Büro zu mieten gesucht.
Zuschriften unter L 2843 WZ.

NÄHRMITTEL

PHARM . PRÄPARATE

Einlagerungsmöglichkeiten für 50 000
bis 60 000 Liter Auslandswein für so¬
fort zu mieten gesucht . Zuschriften
unter 8 685 an Anzeigenfrenz , Mainz

Halle oder Garage zum Unterstellen
von Autos ges , auch Umgeb Wies¬
badens . Zuschr . unt . H 2029 WZ.

Immobilien
Einkorn., oder Etagen VIlla gegen ren¬

tables Etagenhaus in Wiesbaden zu
tauschen ges Näh . durch Bau - und
Boden — Immobilien Dr . jur H.
Schmidt , Wiesbaden , Taunusstr . 13.
Telefon 27967

Tausch Wiesbaden —Nauheim . Einfam -
Villa od . 6—8-Zimmerwohn . in Nau¬
heim od . Umgeb . gesucht im Tausch
geg . Einfam .-Villa od . entspr . Wohn,
in Wiesbaden . Bau u . Boden , Immo¬
bilien , Dr . jur . Schmidt , Taunusstr . 13.
Telefon 27967

Biete an : GasthoMnbest . Lage geg.
gr . Etagenhaus . W. Schaub , Immo¬
bilien , Langgasse 6, Tel . 21283

Wohn * oder Geschäfsthaus zu kaufen
gesucht . Zuschriften L 2822 WZ.

'Kleiner Garten , Nähe Frankf . Str . in
{ W .-Biebrich , v . Schwerkriegsbeschäd.
i zu pachten oder zu kaufen gesucht
i Zuschriften B 459 WZ ., W .-Biebrich

Geldverkehr

r Garagen
Garage für unseren 2V* To . Lkw . im

Norden od . Osten d . Stadt baldigst
zu mieten ges . Zuschr . H 6625 WZ.

Garage f . Dreirao -Lieferwag . Nähe
Herderstr . für Dauermiete gesucht.
Zuschriften unter H 2001 WZ.

* 9«
vorhanden . Zuschriften L 2844 WZ.

1939
n 'tfU , Ürfcl '& M *t,

hat sich in nui 2 Jahien
das arsenfreie F'-aßm .ltel

Niroscm
gegen Heu - und S :er-
wuim das vollste Ye r-
trauen unzähliger
Winzer  in allen Woin-
baugebieten erworben

»»ISay &i «
I. G FARBENINDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT/ ^ A 2)
Pflanzenschutz - Abtei lg . y

LEVERKUSEN

120 000 RM. werden — geteilt — auf
1. Hypotheken von Privat zu günst.
Beding , vergeben . Zuschr . H 6454 WZ.

Hypothekengeld , groß Posten , auch j
geteilt , auszul . d . Scheller , Hypoth
Kl. Burgstraße 5, Tel . 23559

6000—7000 RM . auf drei bis vier Mo¬
nate gegen Sicherheit gesucht . Zu¬
schriften ' L 1420 WZ. i

I. rauhe Hautu aufgesprunge
Hände besonders für Kinde

v QlälU/cm
jetzt lose  m Apotheken u. Drogerien

Bitte Flasche mitbringen
Hersteller .•

WALTERHERTEL- Hbg .-Wandsbek
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(T Stellenangebote
4M?ll*®r für größere * Werk ml ! span-
• “ hebender und spanloser Formung
»• «ucht . Für energischen , kenntnls-
P 'Phen Herrn ausbaufähige Stellung,
kriegsversehrte bevorzugt . Werks-
*uche vorhanden . Zuschr . M. 2930
• nAnzalgengesellschatt , Frankfurt -M .,
koßmarkt 10

'̂ • ndleHer ges für gr8ß . metall-
** 'arbeitendes Werk . E» kommen
S" Herren in Frage , die eine gleiche
'ß'lgkeit bereit * auig ^ ibt hoben.
k>iag »ver *ehrte bevorzugt . Werk«
FOche vorhanden . Zuschr . P. 2933 an
Ahreigengesellschaft , Frankfurt a . M.,

J -oOmarkt 10 _
**Retleiter gesucht fOr umfangreiche»

~9 ®t in iisentelleh , roh und be-
erbeitet . Energischem Herrn bietet
•Ich ausbaufähiger Porten krieg»
•®rsehrte bevorzugt Werksküche
vorhanden . Zuschr . u . 3. 2927 an An-
{• lgengesell »chaft , Frankfurt a . Main,

«Sgßmarkt 10_ _
* *>ks; hutz !elte *. der gleichzeitig Luft-
•chulzleite .r Ist , von größerem Werk
Josucht . Ehemaligem Wehrmachts-
‘hgehörlgen , auch kriegsversehrtem
5 '* Energie , bietet »Ich ausbeu-
'«hlge Stellung . Werksküche Vor¬
händen . Zuschr . H. 2926 an : Anzelgen-

.S»lellsch .. Frankfurt -M., koftmarkt 10
* ®'k»chutibeemte u. PfBßflpr gesucht
'vr größere » Werk . In Frage kommen
hkr kräfte , die eine solche Tätigkeit
“• reit * ausgeübt haben , kriegsver¬
sehrte bevorzugt . Werksküche Vor¬
händen . Zuschr . R. 293« an Anxetgen-

J ?®s®!!sch ., Frankfurt- M., Roß markt 10
* *'kiklichenleiter (ln ) gesucht , der In

Lage ist , der Küche einer größ.
~s von Gefolgschoftsmltglledern

-stehen . Es kommen nur Kräfte
? frage , die eine solche Tätigkeit
Ohrels ausgeübt haben . Krlegsver-
**hn e  bevorzugt . Zuschr . u . L 2929
*h Anzeigengesellschaft , Frankfurt

J !? Main , Roßmarkt 10
^k ioister , tüchtig , V. iredeutender

nengroOhandluhg am Rhein ges.
irr' 1 Z uschr . unter H 4 449 WZ._
"•Trer sot . gesucht . Dembaehtal 59,
■J° £hp arterre oder 1. Stock_

•her für sofort gesucht . Vorzustel-
*n zwischen 10 bis 13 und 1« bis
]* Uhr. Dr. Bornemann W -Biebrich,

Jvjlhelm -Kalle -S r̂aße 14_
"äUsbursche sofort gesucht . Hotel -
J*sl3urant Karlshot , Walter Scheerke,

, "Feinstraße 72 _ _ _
' »tmelsterehepaer od . hau In Villa
»äsucht . Schöne sonn . 1-Z.-W. vorh.
°äd d . kl . Zentralheiz . Beste Ref.

>?hprderllch . Zuschr . L 1543 WZ.
■JäetyplstTnäeni Mäschlnenschrelbe-
nnnen f. Versand , Lager , Arbeitsvor¬
bereitung , Einkauf usw . gesucht Tür
»ipßeres Werk . Werksküche vorhan-
r ®h Zuschriften unter K 2928 an
Anzelgengesellschaft , Frankfurt a . M,

> J$ ßmarlct 10_
( „ äotyplstln , jg ., bald » dar später

»• sucht . Wilh . Höcker , Groß -KUchen-
^ • läle -Großhandl ., Luxemburgstr . 9
'’ääätyplitln , tüchtig . In Vertrauens-
Ejslen von WelngreßWleral am
2 ?in gesucht . Gell . Zuschriften
H" kurzem Lebenslauf , Zeugnlsab-

^gfjften un ter H 4450 WZ._
"»'o 'irait , JUngere , mit Kenntnissen

Schreibmesch ., Stenegrafle und
y chlührung ges . (evtl . auch halbe

-äoet i . -Jgl tsn l  284t WZ._
IWri . , fT Halb « od . ganze
SleUerpraxIs gesucht . An-

Stundenfraa für fägl . 1—4 Stunde »« ge¬
sucht . Scffeffelstraße 3, III.

Haushälterin für bürgert , trauentosien
Haush . sot . ges . Schrlftl . Zuschr . an
Franz krosch , Mainzer Straße 78

Mehrere Frauen für unsere Packerei
halbe und ganze Tage ges Dreieck-
Verlag , Mainzer Straße 9

| Stellengesuche |
Gc*. "häftsführer des Lebenimlttelgroß-

handels sucht sich baldmöglichst In
leitende Position zu vorändern . Ell-
zuschriften an Günter Müller , Würz¬
burg , Peterstrafte f

Kaufmann sucht für Außen - oder In¬
nendienst , evtl . Buchhaltung , Betä
tlgung für halbe Tage oder 4 volle
Tage der Woche . Zuschr . L 1566 WZ.

Mann , sucht für nachm . Besch , gleich
wekher Art . Zuschr . unt . L 2859 WZ.

Hausmeieter Êhepaar sucht in gutem
Hause Betreuung d . Heiz ., sow . alle
verkommenden Arbeiten . L 1547 WZ.

Mft Me gbeb erg -Wleeb .-
^ ft M Magdeburg , Stadt¬

rand , llfitamf Hartheu ^ 6 Zlm . große
Drei # , Küwe , Bad , Garage , Zentral¬
heizung , Obstgarten gegen gleiches
Objekt od . Wohnung In Mainz , auch
nächste Umgeb . Evtl , kommt auch
5— 4-ZImmerwohnungsiausch In Frage.
Zuschriften u . 4555 an die Allgemeine
Werbe -Gesellschaft , Magdeburg

Wohnungtausch . Geb . In KÖln-Brauns-
feld ganz nahe dem Stadtwald mod.
4-Zim .-Wohn ., Bad , Heiz ., Garten , ge¬
sucht ähnl . Wohnung In Wiesbaden.
Evtl . Im Ringtausch . Dr. Keutner,
Köln -Braunsfeld , Schlnkelstraße 5

Ankauf«
Kl. -Scfer«nk , gr , mit Wäschsabt . , und

Rollschränkchan , sowia Kautsch gas.
Zuschritten H 495 WZ. _

Bettkautsch sof . ges . Zuschr . LÜS48WZ.

Versteigerungen ]

6—7-Z.-Wohnung , mögt . Kurvlert ., Part,
oder 1. St . Gesucht wird : elegante
4-Zlm .-Wehn . mit Gartenbenutzung
in Darmstadt In gutem Viertel . Zu¬
schriften unter l 1471 WZ.

'Wohnung , komf ., mit etwa 5 Zimmern,
ln ruh . Lage , von Dauermieter ges.

i In Tausch wird große 5' /»-ZImmer-
wohnung mit Bad u . Heizung In zen-

! traler Lage von Frankfurt a . M. ange-
boten . Zuschriften H 6660 WZ.

sucht Vertrauenspost . I. oepfl . Land
heush ., Pens . od . Oasen .-Haushalt.
Zuschriften unt e r H 25 WZ.

Wirtschafterin , perf u . selbst ., mit gu-
ten Zeugnissen sucht Stelle In gut.
Haushalt . Zuschr . unt . L 2840 WZ.

Dame aus gutem Hause sucht Ver¬
trauensstellung Irgendwelcher Art.
ev tl , a uch halbta gs . L 1544 WZ._

Frau , Hit., tücht ., s Stelle z . Führ, eines
frauenl . Gesch .- od . Privathaushalts
Zuschr . H 2055 WZ

19JShr. Mädchen , In Bäckerei u . Haus
halt tätig , sucht sich z . 1. 12. zu ver¬
ändern . Prima Zeugn . L 1555 WZ.

| Wohnungsgesuche |
1—i -ZIm .-Woh * z . 1. 12. od . 1. 1. von

Soldatenfrau ges . Hausarbeit kann
auch übernommen werden . Roter
Berechtigungsschein vorhanden . Zu¬
schriften unter H 18 WZ.

2 Zimmern . Küche , mögl . mit ßed
gesucht . Zuschr . unt . I 2844 WZ.

2 Zimmer u Küche V Ehepaar (Staats¬
beamter ) gas . Zuschr . L 2842 Wz . _

2-Z1ie .-Welln . m . Werkstatt f . Schlos¬
serei u. Install , sofort ges . Mietbar .-
Scheln vorhanden . Zuschriften unter
unter L 2831 WZ

7—i -ZIm .-Woäe ^ Miete bis >3 AM., V.
Ehepaar ges . Mletbrrrechtlgungssch
vorhanden . Zuschr . unt . L1514 WZ.

1—I -Zlm .-Wehn ., möbl . oder tellmßbl .,
evtl , auch Telivllla , gesucht . Zuschr.
unter H 2344 WZ.

- . v».i« i« Srlnnan für Aenderun-
J9n (halbe oder ganze Tage ) ges.

giüjwalhelm , Wlesb ., Wllhelm str . 30
J'ä̂ nte Schneldorln z Futterstatleren
v| sonstige Arbeiten ges . Stüber u.

Luxembur gstraße 2_
Kte Mädchen oder Frauen , auch
Krrperbehinderte , für leichte Ar-
t«. ! sofort gesucht , auch halbtags.

^59 ‘masch .en - Repara tur , Marktstr . 8
iJJLsköchln , perfekt , von größerem

"iichaftszinternehmen am Rhein für
Gell.

1—S-Zlm .-Wehn . In Wiesbaden , 6ofi-
helm , Bierstadt . Sonnenberg oder
Rambach ab sof . od . spät . ges . Miete
bis 75 RM. Berechtigungsschein vor¬
handen . Otto Wolter , Wiesbaden,
Polizeipräsidium _ ■

S-Ilm .-Wok « . m Bad u . Nebengel . ht
Wiesbaden od . näh . Umgebung für
bald oder spät , von Beamtan ges.
Roter Mietbar .-Schein vorh , Miete
80—90 RM. Zuschr . L 1340 WZ.

"ischaftspnternehmen am Rh
"La Werksküche gesucht.

«Mifllteh unter H 465t WZ. _
, ’äjbeirerlnnen , auch halb ! ., sucht

jSiJflort , Bertramstreße 21_ _
zuverlässig , über 43 } . alt,

~ PaPier u . Bürobedarf f . d . Verkauf
f * Schreibm .-Kenntn . erw . EvI. */i

_E. Schro ll , Frled rlchslaße 11
(j'skraft , geeignete , für unseren La-
-* n für ganze Tage oder nur vor¬

in Dauerstellung gesucht.FrS*- -Jorath

1—4-Zlm .-Wbhnang mit Heizung und
Bad . Villengegend bevorzugt , sof
oder später ge «. In Frage kommt
auch ausgebaute Mansardenwohn.
Roter Schein vorh . L 1555 WZ. _

4—t -ZImT-WehnT ^m . Zubeh ., od . tell-
wohn . in Villa ges . Blauer Schein
vorh . O .-Stud .-Dir . I. R. Df . Wey¬
rauch, Steubensfraß e 14

Dauerstellung
Kirchgasse 24

>"? ä'PüagMn , GärfheiVn od .Fräulein,
Ir0, . ! dringen,

5-Zliemerwehnung , Küche , Bad , evtl.
Teliwohnung In Villa , von älf . Herrn
(Architekt ) , der berufsh . v . München
nach Wiesbaden zu ziehen wünscht,
□es . Kurvierfel bevorzugt . Borecht .-
Schein vorhanden . Tauschwohnung In
München zur Verfügung . Zuschr . an
3. Chr . Glücklich , Immobilien , Wies¬
baden , Kaiser -Frledrlch -Platz 3

t, "“ 1' dringend gesucht , de Haus-
ISti im hbien Beruf des Mannes mit:
Eli.9 , lsf , Bewerbungen an Frau
s 'fäbeth Preisei , Göttingen , Franz - j

iS31e -Straße 9
IjllSehilfin , sauber , züverl ., kinder-
lo ? - wegen Verheirat , der Jetziger
h., oder später ges . Dr. Aulrke,

jĵ boldtstrafle 24. T elefo n 20059_
ufj5? ®hfifin , selbständ ., od . rüstige
B,T“h. Frau mit guten Zeugnissen in
. Herstellung für . Eintamllienhaus
rjcht . Telefon 24203 von 8—10 u.

Uhr od . Zuschr . I 1523 WZ.
irllpäWlfln od . Pflichfjahrmäd . In Ge

jj# a, ‘Shaush (Rhelng . ) ges . H4424 WZ.
ijklöäßillin , Frau od . Frl., evtl , bis

iSv Mlttea  ges . Zuschr . I 1535 WZ.
9“' hälthlile für Geschäftshaushalt

leucht . Zuschriften H 2009 WZ.
äs » ® ; 5_ 4ma"l wöchentlich ge
W.J • Zelt nach Verelnb . Albrecht,

■T. äPHch , Dyckerhoftstraße 17
JSPBüi stundenweise sofort ge-

jjj> . .' Zuschriften H 404 WZ. __
li“,Ba’>9e,teilte , ältere , oder tüch-

Aufwartung in Kurhausnähe ge
18 i .I' Vorzustellen 9—11 oder ab

3—4-Zlm . Wohn . In ruh . Lage , evtl.
Elnfem -Hau «, v . Akadem . zu mieten
od . zu kaut , gesucht . Zuschriften
unter H 4378 WZ._

| Wehnungitauidi |

ln Wallau sonn . 1-Zlm -Wohn . mit
Küche , schön . Keller , Weschk . vorh .,
zu tausch , geg ©bönsolch ® oder
größ . In Wiesbaden . I 1536 WZ._

Tausche mod . 2-Zlm -Wohn . Tm Kur¬
vierte ', mit all . Komfort (Bad und
Zentralheiz .) geg gleiche moderne
3—4Zim .-Wohn . In bester Lage Wies¬
badens . Zuschr . unt . L 1540 WZ

Zimmer , möbl ., an Bit . Pensionär zu
vermieten . Zuschr . unt . H 2006 ^ WZ.

Zimmer « möbl ., zu verm . ohne Wäsche
und Bedienung ., Ja hnstr . 13, Part.

Zimmer , seb . möbl ., an berufst . Herrn
zu vermieten , Ellenbogengasse 7,
Hth . I. Iks . 15—19 Uhr

Hausmelsterstelle aufterh . Wiesbaden
mit 2-Zlm .-Wohn . von Junger Frau
gesucht  Zuschriften unt . L 1509 WZ. | LIMMeraNgEVSI « |

Hausmeistersteile m . 2-T -Wohng . von
ält . Ehepaar ges . Mann geprüfter
Heizer . Zuschriften L 1492 WZ.

BQrohllfe , zuverl ., m .Kenntn , In Stenogr.
u . Schrelbm ., s . Halbtagsstellg od.
stdw els . Betätig . Zuschr . L 1568 WZ.

Verkäuferin sucht Beschäftig , halbe
oder ganze Tage . Zuschr H 605 WZ.

Säuglingsschwester , jung , sucht auf
15. Jan . 1944 Pflegestelle zu Neuge¬
borenem u. eventl . noch zu einem
Kleinkind . Zuschriften mit Gehalts¬
angeboten unter H 6677 WZ

Fräulein , älter ., ehrl ., zuverl ., nimmt
Vertrauensposten an . (Kl. Geschäfts¬
haushalf .) . Zuschr . L 1505 WZ. _

Fräulein , 48 J., geblld ., Arm I. Haus¬
halt , Näh - u . Schreibmasch .-Kenntn .,

Pelzmantel , gebraucht , auch unmod .,
kauft für Reparaturzwecke . Zuschrift,
unter H 474 WZ.

Modesalon sucht für Abteilungen Klei - !
der und Hüte geeignete Einrichtung:
Schränke u . Theke in Schleiflack , evtl j
auch d kl , pol ., zu kaufen . H 6683 WZ.

Laubhofz - u. Obstbäume kaufen lauf,
gefällt Hollhandlung Blum , Wies - ]
baden , Fernruf 27337

Zimmer , freundi . möbl ., Nähe Bahn¬
hof , zu verm . Zuschr . unt . H 30 WZ.

Möbl . Zimmer an älteren Pensionär
zu vermieten . Zuschr . H 2006 WZ.

Zimmer , schön möbl ., 1 Bett u . Schlaf¬
kautsch , zu verm ., ohne Bed ., Kurv.
Zuschriften unter H 22 WZ.

Zimmer , möbl ., mit Küchenbenutz . an
ält . Frl. od . Frau z . verm . Hirsch¬
graben 16, lll . Iks.

Zlm ., elnf . möbl ., m . Licht u . Kochgel.
an Frau oder Fräulein zu verm ., von
18—20 Uhr . Brech , Hochstättenstr . 12,
Hinterhaus 1. Stock

Balkonzimmer , sonn ., gut möbl .. In
Kurviert ., m . Badben .. ohne Wäsche,
ohne Bedien ., t.  1 . 12. an berufstät.
Dame z verm . Zuschr . L 2860 WZ.

Wohn - u. Schlafs ., möbl . (2 Betton ) ,
m . Küchenben ., Nähe Kels .-Fr.-Rg ., x.
15. 1V od . früh , z . verm L L 1538 WZ,

Herrenziös ^ schön möbl ., mH einbett.
Schlafzim ., Nähe obere Taunusstr .,
Telef ., zu verm . Zuschr . L 1516 WZ.

Mansarde , möbl ., ohne Wäsche und
Bad . Mauritiusstrafte 12, I. St.

Mansarde , klein , Licht u . Holz , Yftu-
nusstr . zu vorm . Zuschr . L 1527 WZ.

Mansarde , schöno , leero , an ält . Frau
zu verm . Zuschr . unt . L 7ft39 WZ.

| Zimmwgfesuche J
Zlnmef , möbl ., für dausimd V, ält . H.

(R» lchsang » »t .)g « s . Zuschf . HM84W2.
Zimmer , gut möbl .. In ruh . Wohnl ., V.

berufst . Dame ges . Zuschr . H 2534 WZ.
Zimmer , möbl ., in d . Umgebung Wies¬

badens gesucht . Zuschrift . H 15 WZ.
Zimmer , möbl ., hi . Kochgelegenh ., v.

berufst . Frau sof . ges . Nähe Bchul-
berg erwünscht . Zuschr . L 2854 WZ.

Zfintneiy nih ., gut möbl ., m . tfochgeleg .,
Nähe Bahnhot , Rhetnstr ., v . alt . be-
rutatit . Dame ge ». Zuschr . L 1552 WZ.

Zimmer , möbl . helrbar , für sot . oder
später v . berufst . Dame ges . Bett¬
wäsche wird gestellt . L 1548 WZ.

Zimmer , frdl . möbl . , evtl m . Zentrei-
helzung u. fl . Was »., bei kinderlieb.
Dame od . Familie , die Kleinkind betr .,
V. berufst . Dame ges . H 2547 WZ.

Zimmer , behaglich möbl ., in gepflegt.
Hause m . fl . Wasser n Zentralheiz,
v . Herrn ges . Zuschrift . L 1543 WZ.

Zimmer , möbliert , fum i Dez . v . Jung
Dame gesucht . Zuschr . L 1572 WZ.

Zlm -, möbl ., m . od . ohne Verpfl ., v .Apo-
thekenpraktlkantln In Privathaushalt
(aut .Haus ) ges . Karin Brodersen , Hotel
Wei ßes RoB , am Kochbrunnen

ZTmmar, möbl H Zentralh ., v . Dame In
Kurlage  g es . Zuschr iften  L 1520 WZ.

Zlrirmer , möbl ., heizbar , In gut . Hause
von ält . berufstätiger Dame gesucht.
Zuschriften L 9517 WZ.

Zimmer , möbf ., m .kochgelegenh . v.
berufst . Ehepaar ges . I 1504 WZ._Ehepaar ges _

KlüMt , «iöbi .. In nur gutem Hause,
mit fwei Betten , fl , Wasser u . Koch¬
gelegenheit , mögl . Bad , nur Hoch¬
part . oder I. Stock , für Ende Nov.
gesucht . Zuschr . L 1557 WZ.

Zimmer , möbl , ~ mlt voller Pension,
evtl . Westend . v . berufstät . Gärtner
gesucht . Zuschr . L 2658 WZ.

S-Zlm .-Wehn . m . Loggia u Z.-Helz„
luche gleichwort, , evtl . 4 Zimmer.
Zuschriften unter H 2548 WZ._

Tauscha meine schöne 3-Zim .-Wohn.
gegen 2 Zim . Zuschr . L 2848 WZ,

Saarbrücken —Wlesbad . Biet # 3 Zim .,

ßüfwartung in Kurhausnähe ge
U Vorzustellen 9—11 oder at

Sijjj-if ’. Rückertstraße 3, 2 Treppen
hj |3 ™ llfl n, allere Frau oder Haus
{«VI, a , _ m. gesucht.
(iba',Sr'ö 7ster Klinkert , Bärstadt i. T.,

jjJjjLL_“ad Schwalbach _ _ __ _ _ _
F(jhri° d«r Fräulein , zuverlässig , zur
Hij , n9 eines frauenl . Hauhaltes
«iicM ^Indern , 1'/> und 6 Jahre , ge-

^ ""' Zuschritten L 1549 WZ. _ ,
!* für Haus - und Zimmerarbeit

hol' N°v . bis Febr . gesucht von Er-
y tm. n9shelm in Oberbayern . Zuschr.
'  i ^ -5.a|7eren Angaben H 2030 WZ.

l*6n,U,1abtlan 9 i9 - mit  Pension od.
Ha3 rum Führen eines einfachen
'hioh. ls  ru älterer Dame gesucht.

Ij^ ÜJhg vorh . Zuschr . H 21 WZ.
hoi^n«'Edchen , tücht ., ges . Alters-
As H ^ UcJwig -Eibach -Haus , Wlesbad -,

»pü| Gefsberg _
ti0to?^chen  Oder Frau sof . gesucht.

AhsL '{ 9s,a urant , ,Karlshof ', Walter
Ita ' 9r'e , Wiesbaden , Rheinstraße 72

zuverlässig , 2—3mal
gesucht . Neubauer-

kL ;?' j' s*° ck . ._
3«iuT.v , ° 5—fmai wöch . vormittags

2tanj Cfl!- Uhlandstraße 18, 1. Stock
1ib6r*n',.« u 1-2mal wöchentlich , evtl.

Mtäß, 5g,a f*|' 9 ®3' 3ae 8 ar > Täünus-
*■ 2 Std . 2mal WSchsntl.

cr" - Schäfer , Parkstraße 27

I ach* v ,Ur ßüroräume 2—3mal wöch.
°P«i- K '« inburung gesucht . Nicolas
,,ra»o 9,r; W -Biebrich , Schlageter-

* Telefon 60210

IBSrDIUCKOil- IVISSW - “ - TV '
Wohnküche , Bad , abgeschl ., ruhige
bequeme Lage In Saarbrück . , Suche
gleiche od . ähnl . In Wiesbaden . Zu¬
schriften unter ^ L 1545 WZ._

Biete sonn . Z-Z.-Wohn . m . Bad , Heiz .,
in best . Westendlage . Ffrrr., suche
ebensolche in Wieso . H 2571 WZ.

Wlesb .—Magdeburg . Tausche 3 Zim .,
Bad Küche , Kammer , Keller in ruh.i Lage Umg von Magdeburg, gute

| Zug - und Straßenbahnverbindung,
i Suche 3-Zim .-Wohn . In Wlesb , oder

Umgebung . Zuschr . H 2036 _WZ.
Tausch München —Wiesbaden . Biete

schöne 3-Zim .-Wohnung mit Bad in
München -Laim, freie Lage , suche
ähnliche Wohnung in Wiesbaden od.
Vorort . Zuschr . Jjnt . _ L 1545 WZ._

; >/, Zimmer , Bad, Balk., Heiz , in Mün¬
chen gebot . Suche gleiche od . gr.
Wohn , in Wlesb . Zuschr . H 2033 WZ.

Wiesbaden —Darmstadt . Ges 3 bis
4 ' Zim . in Wlesb ., gebot , in Darm¬
stadt (Zentrum ) 4 Zim ., Küche , zwei
Kammern . Miete 43 .- . 2005 WZ.

Biete - 3—*-ZiiBmer , Hinterhaus , Neu¬
bau , suche 2—3 Zim .-Wohnung , Vor¬
derhaus . Nähere « Schmidt , Rhein-
straße 69, Telefon 21885 _

Tausch Berlin —Wiesbaden . Biete we¬
gen Versetzung 4Vt-Zim .-Wohn . mit
Backsteinkamin und Gartenbenutz,
in Mehrtam .-Haus Neu -Westend , in
ruhiger feinster Wohnlage , Berlin,
Stadtrand , mit glänzenden Fährver¬
bindungen , 170 RM. monatl . Miete.
Suche entsprechende Wohnung bis
7 Zimmer , bis 250 RM. monatl . Miete,
mit Garten , zu mieten od . Villa mit
freier Wohnung zu kauf ., auch ge¬
gen Unterhaltsrente oder Haushalts¬
führung . Eüzuschr . L 2835 WZ.

Geboten : Mainz , jftjffBrstenstr ., ätTI-
klass . 5>/t -Z.-Wohn . mit Zentralheiz .,
ges , Wiesbaden od . z Ringtausche
nach Heidelberg geelgn . gleichw.
Wohn . Wohnungsnachweis Heidel¬
berg , Schröderstr . 5 , T. 2902. Tausch.

| zentrale , Wohnungstausch allerorts

Zimmer , möbl . , für eine unserer welbl.
Angestellten für sofort gesucht . Ell-
angebote an P. Wlrth KG., Mtneral-
brunnengroßhandlung Güterbehnhof-
West , Wiesbaden

Schlaliimmer , möbl , mit Küchenben .,
von solidem Ehepaar sofort gesucht.
Zuschriften L 1559 WZ

Zldhner , möbl . oder leer , v . JgTThe-
paar gesucht . Zuschr . H 40 WZ.

Zimmer , möbl ., evtl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer v . Derne In guter Wohnlage
zu mieten ges . Zuschr . H 33 WZ^

Wohn schlafzimmer , wirklich gut möbl .,
In bester Wohnlage v . Herrn gesucht.
Zuschriften mit Preis unt ^ L 1498 WZ.

Wohn - u. tehlafz -, möbl ., m . Küchen¬
benutzung ges . Zuschrift . L 2863 WZ.

Zimmer , möbl . od . teilw . möbl , mit
Notküche od . Kochgel ., oder auch
1 möbl . od . teilw . möbl . Wohn - u.
Schlafz . m . Notküche od . Kochgel.
in ruh . gutem Hause z . 1. Dez . von
ält . ruh . Ehep . ges . Zuschr . H 41 WZ.

1—2 Zimmer , gut möbl ., evtl . m . voller
od . Teilverptleg ., In gutem Haus von
berufstätigem , pensioniertem ält.
Offizier baldigst gesucht . Zuschrift.
SchlleßfachJ47 __

1—2 Zimmer , gut möbl ., von berufst
ält . Dame In guter Wohngegend zum
1. Dezember ges . Zuschr . H 31 WZ.

Zimmer , gr ., leer , m. Küchenben . ges.
Rot . Mietsch . vorh . Zuschr l 1513 WZ.

Zimmer , leer , Nähe Kochbrunnen von
Frau gesucht . Zuschr . L 1564 WZ.

Zimmer , leer , sofort gesucht mit Licht
und Ofen . Zuschriften L 2870 WZ.

Zimmer , groß , leer , od . Mansarde V.
berufst . Frau ges . Züschr . L 1533 WZ.

Zimmer , leer , mit Kochgelegenheit
gesucht . Zuschriften L 1491 WZ.

Zimmer , leer , heizb ., m . Kochgelegenh.
v . Frau gesucht . Zuschr . L 1489 WZ.

Zimmer , leer , gesucht , Nähe Parkstr.
Zuschriften L 1502 _WZ._ _ _

1—2 Zimmer , leer , auch teilw . möbl,,
von Dame in den mittleren Jahren
gesucht . Zuschriften H 29 WZ.

1—2 Zimmer , leer , f . sof . od . spät , in
gut . Hause , evtl . Vorort od . Frontspitz
in Villa , auch tellmöbl ., ges . H 17 WZ.

1—2 Zimmer , leer , v . berufstät . Ehe¬
paar _*ofort _ gej 1 _Zuschr . H 25 WZ.

2 leere Zimmer von berufstät . Dame
gesucht . Zuschriften H 2523 WZ.

i tWe rmm  mir iwruwuir §sr
Zuschriften 1,2845 WZ.

•r iTsTcr ' j g '.fi w i --"» ’—imc —maur ?—m7 idtsro ZiWmret m rün , naTTSe voß
berufstätig , ruh . alt . Ehepaar ges
Zuschr . H 2019 WZ.

2—3 Zimmer , leer od . gut möbl, , mit
Heizg ., in ruhig . Lage v . berufstät.
Herrn für sofort gesucht . Zuschriften
unter H 38 WZ.

Verkäufe ' ]
Tochtorzimmer , kompl ., weiß , 350.-—.

Zuschriften L 1525 WZ.
Eßzimmer , mod ., erstkl ., Büfett 2,40 m,

Palisander , matt , umständehalber f.
2200.— zu verk . Zuschr . L 2797 WZ.

2 Kleiderständer , gebraucht , ft 10.— .
Zuschriften L 1515 WZ.

Holzbon m . Sprungrohmon u . Roßhaar-
motr ., 120. -, zu vk . Zuschr . H 34 WZ.

Splogol , fahrbar , groß , SO.—, 2 Bügel¬
eisen mit Ständer für Gas , zus . 8 —,
Schneiderbüste Gr . 44, 12.- . L 2849 WZ.

DeckbeH , schön , gr ., 70.-, Kd .-Menlel,
4-7 J., 10.-, alles gut * m . l 1507 WZ.

Wohmlmmerlampe m Deckenbeleuch¬
tung , 25,-—. Zuschriften L 1532 WZ.

Regulator , 45 -, 2 gr . Spiegel , 58 - u.
30 .-, 1 Paneelbrett 13 -, 4 Bilder (Natur¬
studien ) je 20.-. 1 Peer Rollschuhe
(Kugellag .) 1Ü.- RM. Zuschr . H 2028 WZ.

Kleid , Gr . 42-44, schön , braun (Falten¬
rock ), 60.—. Zuschr . L 1542 WZ.

Jackenkleid , schw ., Gr . 42, f . 45.- RM.
zu verkaufen . Zuschrift . H 2024 WZ.

Regenmantel , dkl .-grün , 40 - - Blusen,
5 - bis 15.-, alles getrag . L 1556 WZ.

3 Wintermäntel, Sr. 40, gut erh., 150-
zus . zu verkauf , oder zu tausch , ge
gen Schuhe oder Kleidungsstücke
Zuschriften unter M 2542 WZ

i .-Wintermantel , blftu , 30 .-, D.-Mantel,
br ., 35.-. D.-Regencapes mit Mütze,
12.-, alles Größe 40-42, gut erhalten.
Zuschriften L 1495 WZ.

Hut , eieg . kl . F., schw ., « .. . L 1558 WZ
b .-Velourhut , grün . 40 .—. H 2549 WZ
2 Damenhüte 4 15 6 M., Frlsleurcapes

18 RM. Zuschriften L 2876 WZ.
MatllohhOlchen , schw ., mod ., 55.—, zu

verkaufen . Zuschriften H 608 WZ.
Sehwelnsled .-Mandschiitie , grau , Gr . 6,
10.-, Perlbeut ., Handarb . 50. -. L1561 WZ.

Kinderwagen , gut erb ., o Matratze,
zum Preise von 50 RM. zu verkaufen.
Zuschriften unter H 6669 WZ.

Kinderwagen , gut erhalten , 50.— . Zu¬
schrillen L 2841 WZ.

ZwHIIngsklnderwagen , gut erh ., mH
Matratze , 45 .—, zu verkaufen Zu¬
schriften 1. 5209 WZ.

«asbackhabbo SO.— z . vk . H 34 W2.
Herd , schwarzer , 15.—, zu verkaufen.

Zuschriften H 37 WZ. _
Küchenherd , schw ., gut erhalten , 4« .-,

zu verkaufen . Zuschriften L 2837 WZ.
Zimmereien , gut erhalten , 40 — RM.

Zuschriften L 1510 WZ.
Zimmereien , eis ., Allesbrenner , mittel¬

groß , 25.— . Zuachr . L148« WZ.
Kochet , kl ., elektr ., 18 -, 2fl . Gaskocher,

10 -, elektr . 111. Lampen v . 3 b . 12 -,
geschnitzt , hoh . Ständer 90.-, Stühle
5.-, Bügeleisen 2Nähkerb  10 .-,
Wäschekorb 15.-, Aufstellsachen 2
bis 10 .-. Zuschriften L 1494 WZ.

Gasherd , 2fi ., mit Abslollfl ., 15.- . tu
verkaufen . Zuschriften 2003 WZ.

Waschmaschine , 20 .-. Zuschr . L 1500 WZ.
Wäsclieretle , 73.— . Zuschr . L 1524 WZ.
Blumenkrippe , »chmledeel «., handge-

hämmerl , 45 RM., »chmledeal «. Ofen¬
schirm 40 RM. Zuschriften L 1428 WZ.

Leiterwagen , handgem ., erstkl ., Elche,
4—5 Ztr . Tragkr . 80 .—. L 1524 WZ.

Motorschotxschalt » (Oelschutx ) . 380 V.
25 Amp ., 43 RM., Zuglampe 5 RM.
Zuschriften L 2805 WZ.

Einige Autosltie , gepolt ! das  Stück
10.—, 12 gepolsterte Stühle ä 3 50,
Grammophon mit eingebaut . Motor
und groß . Posten Platten für 250.—,
neuer Benzinherd für 90 —, 50 Muslk-
rollen und Versatzkasten für Klavier,
80.—, zu verkaufen . Franz Dietrich,
Wallau , Telefon 29

1 Weinkisten ä 4.—, 150 Weinflaschen
20 —, 2 steife H.-HOte , schwarz (94)
4.— u . 19.—, Geschirrablaufbrett 11.—,
hohe Gummischuhe f . Chauffeur 18.-—.
Zuschriften L 2809 WZ.

1 Geigen zum Preise von 200— 400 RM.
Zuschriften L1S12 WZ.

Gitarre 75 RM., zu verkaufen Zuschr.
unter H 2509 WZ.

Patent -Mandolln -Vlollne , Orlg .-Ober-
hoffer , mH Futteral u . Bogen , 85 —
Zuschriften L 1549 WZ.

Foto 4x17 350 —, Stativ if .SO, Belicht -
Metier 35 —, Aquarium 28X30X40
10.—. elektr . Frischluftzubringer , 120
V., 50 —, elektr . Wasserwärmer , 120
Veit , 7.50. Zuschriften L 1440 WZ.

Bresche , Silber , m . echtem Stein u.
SicherheilsverschluO , 150 - zu verk.
Zuschriften L 1501 WZ.

2 ÖelgemBld « , ä 850 — RM., zu verk.
Zuschriften L 2846 WZ

Aquarellbilder , gerahmt , mod . Maleret,
Landschaft . Har». Alpen , 30 .- b . 150.-,
Briefmarken , auch ältere , ab 1852.

^Zuschriften 1 1537 WZ.
Pracht -/. Stich (Ein wlilk . Besuch ) gest.

v . Denlnger , In Glas u . schwarzem
Rahm ., 81X74 , 25 .- RM. H 2025 WZ.

Luftgewehr , 20 —, Jugendbücher von
1—5 RM., Spiele aller Art , 1—3 RM.,
alte Grammephenplatten , i  0,70 RM.,
Briefmarkenalbum , 20.- RM., u. Tennis¬
bälle , ä 1.50 RM. Zuschr , L 2856 WZ.

BI. Eisenbahn , 80, 156 -, Schiittsch . 5 -,
Chemikalien 25.- . Zuschr . H 2014 WZ.

2 gr . Wagen m . Pferden , 15 .—, 2 kl.
Wagen , 5 —, 4 tadellose Ziehtiere,
5.—. Zuschriften L 2867 WZ.

Puppenstube 15 —, Puppenküche 12.—,
2 Puppen 8 6 RM. Zuschr , L 1418 WZ.

Dienstag , 9. November 1943, 9 Uhr,
versteigere ich In meinen Verstei¬
gerungstälen , Wiesbaden , Umen-
straße 9, div . Einzelmoblliar , Perser
Brücke , Kelim , Chaiselonguedecke u,
Portieren , 4 Kelimkissen , Gemälde,
Brosche m. 9 Brillanten u. Rubinen,
Brosche m Ros . u . Rub ., D.-fting m
Brill , u . Rosen , D.-Ring mit Brillant,
u . Perle , Gliederarmband mit Per¬
len . Muffkette , teils Platin u. Gold,
D -Anhänger mit Kette mit Brillant .-
Rosen u . Perlen , gold D -Uhr , gold.
Lorgnette , Perlen - u . Korallenhals¬
ketten , Armbänder , Ringe u . Bro¬
schen , silb . Gebäckschale mit Amo¬
retten , silb . D.-Schreibtischgarnitur,
silb Tortenheber , Teesieb , Zucker¬
schale , Bestecke , Pelzboa , Spitzen¬
capes und Schals , Tisch - u . andere
Decken und Deckchen , Wasche und
Kleidungsstücke , Haushalt -Gegen¬
stände , 2 Ausstellvitrinen u. a . m.
freiwillig gegen Barzahlung . Be¬
sichtigung nur eine Stunde vor Be¬
ginn . NB . Juwelen , Schmuck u . Sil¬
bersachen kommen um 11 Uhr zum
Ausgebot . Julius Jäger , Taxator
beeidigt und öffentlich bestellter
Versteigerer , Wiesbaden , Luisen¬
straße 9 gegr . 1897. Telefon 22448

Tiermarkt

Meyers Konv .»Lexiken (5. Auf !.) , 50.-,
Nachtstuhl 36 .- RM. zu verkaufen . Zu
sc hritte n unter H 2023 WZ._ ^

Kurzschrift , Wörterbuch , 5 -, Schopen¬
hauer , 5 Bde ., brosch ., 81 .60. L2862WZ.

Gartenlaube , 18 Bände , geb . ä 7 —,
Lieber Land u . Meer , 3 Bde ., geb . 6
4.-, Annalen d . Vereins f . nass . Alter¬
tumskunde , 34 Bde ., 6 6., desgl . 7 Zu¬
satzhefte ; Dict . de l'Academie frese,
geb . 50.—. Zuschr . 11571 WZ. _

Gummibaum , 1,60 m , 30 RM. L 1486 WZ.
2 Oleander , rotblühend , A 15.— . Wein-
^bergstraße 26, Part . _
Himbeerpflanxen Original , ,Preußen"

zu verkaufen . Samenhaus Schindling,
Neugasse

Für die Zahnpraxis : Bohrmaschine,
80 —, Speisaule , 40 —, Gußschleuder¬
apparat , 12.—, Vorwärmeofen , 12.—,
verschied . Zahnzangen , b 2 .—, Gas¬
brenner , 3 —, SpTrituslampe , 2.— ,
Bunzendrenner , 2 —, Artikulatoren,
2.—, IConturzangft , 2.—, Blechschere,
1.— , QuecksilberauspreBzange , 3 - .
elektr . Anschlußapparat , 50.—, zu
verkaufen Zuschriften H 32 WZ.

HolzvorschlEge zum Verpacken von
Möbeln zu vk . Anzus . Sonnt , vorm.
Richter , Goethestr . 1, Tel . 22503 nach
20 Uhr

Kultcherl Hunde - und Klelntierhatterl
Gebt den Tieren täglich öfters

frisches TrinkwusseM Gute Pflege Ist
halbe Nahrung . Tierschutzverein
Wiesbaden u. Umg , Luisenstraße 3.
Fernruf 21986

Große Transporte hochtragender und
frischmelkender Kühe , sowie Fahr¬
kühe und Einstellrinder neu einge¬
troffen . Viehhandlung Rippe , Wsb .-
Schierstein , Telefon 61215

1 Fahrochste , Lahnrasse , 1- u . 2apänn.
gefahren , 1 Fahrochse , Gelbscheck,
gut eingefahren , 1 Fahrochse , Gelb¬
scheck , leicht eingefahren , zu verk
oder gegen Rinder oder Kuh zu ver¬
tausch . r . Dietrich , Wallau , Tel . 29

Gebe Ziege , SJähr ., 1,2 Hamburger
Hühner ab , suche Truthahn und 2—3
Gänse . Anhaus , Lahnstraße 36

Ferkel , 6 Wochen alt , zu verkaufen.
Bohrmann , Breckenheim 124_ _

Hammel , jung , zu verkaufen od . geg.
Hühner zu vertauschen . Wlih . Fuhr¬
mann , Bad Schwalbach , Bahnhofstr . 1

j Tamdiverkehr |
Bettstelle , eis . , gut
erh ., such« Radio-
kleinempf &nger od.
Puppenwagen . Zu¬
schriften H 599 WZ.

D.-Woilkleld , Gr. 44.
gut erhalten , suche
Radiokleinempfüng.
Zuschr. H 598 WZ.

Wipproller , schwer,
gut erh ., suche Le-
derhoie , gut erh .,
für 10— 11jihr . Jg.
Zähn , Nerotal 41

S. -N8hmaschlne ,elek¬
trisch, suche gutes
Klavier . Zusdiriften
L 2653 WZ.

Bügeleisen , 220 Volt,
suche gleiches 110
Volt . Zuschriften u.
L 2669 WZ._

Wintermantel , woll .,
Gröfje 48, gut erh-,
such« Wintermantel
od . Frühjahrsmantel,
Gröfje 44. Zuschrift.
L 1256 WZ.

Kletterweste , tadel¬
los , suche gut . H.-
Regenmantel mlttl.
Gröfje , od . Kinder¬
sportwagen . Eventl.
Aufzahlung . Zuschr.
L 2655^ WZ.

Gummiüberschuhe,
schw. , tadellos , Gr.
38, suche Pumps od.
a. gut erh . Schuhe
gleicher Gröfje mit
hoh . Absatz . Buch¬
holz , Johannisber¬
ger Sfrafje 7, II.

DRESDNER

Hammel , jg ., zu verk . Wilhelm Fuhi-
mann , Bed Schwalbach , Bahnhofstr . 1

tckffferhQndln , jg ., zti vk . Kledrlcher
Straße 12, Stb . II.

KurxkaerteckelliÖndln , 2 dürrlaub-
farben , Siegerobstamm ., gibt ab : K.
Schmitt,  Nastätten/T ». , RheTngaustr . 38

Hund , Jg ., wachsam . In gute Hände
gesucht . Zuschr . m . Preis L 1506 WZ.

Wachhund , 2 J., umständehalb . z . verk.
Lindschied , Haus 31, b . Bad Schwalb

H.*$<hnüridiuhe , sehr
gut erhalt . Gr. 39,
suche Herrenhalb-

i schuhe , Gr. 41. Zu-
I schritt. L 1260 WZ.
Wasserstiefel , Gr.41,
s. gut erh ., suche
H.-Halbsdiuhe , Gr.
41. Zuschriften unt.
L 1261 WZ ._

D.-Fahrrad, gut erh .,
suche gut erh . H.-
Wtntermantel mlttl.
Gröfje od . Kinder¬
dreirad od . Baby¬
puppe . Zuschriften
L 2656 WZ ._

Harrenarmbandahr,
suche elektr . Mlrk-
lin -Eisenbahn , Spur
00 . Zuschriften unt.
L 1265 WZ.

Einige Legehühner ges . Oskar Drlebe,
Niederwalluf (Rhg ?) , Mühlstraß e 21

KanartenhÜhne u Weibchen , Distelfink .,
Zeisig , Girlitz u. Buchfink . Wellen¬
sittiche z .verk .Kunz , Mainz , saarstr .15.
Kaufe reinrassigen Schäferhund mit
Stdmmbaum , 6 Monate alt

Filiale Wies baden
j Taunusstraße 5, am Kochbrunnen

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung
entgegengenommen.

Bereitwillige Auskunft
an un*erem Spartchalter

m
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Glühlampen , gebe j«
3 Stück, s. gut erh.
15«r, such« j« 1 St.
40ar, 120 V. Zwlsch.
14 u. 16 Uhr, Lang-

Yorckitra
vogel (M
:raße 16, von 13—15 Uhr

Verschiedenei
Oeffentllcäe Aufforderung . Alle , die

den am 4 Oktober 1943 ventorbe
nen Eheleuten Generalarzt a D. Dr.
Friedrich von Nleber und Henriette,
geb . Niemeyer , wohnhaft gewesen
zu Wiesbaden , Dambachta ! 47, et¬
was verschulden oder von diesen

etwa « in Verwahr genommen Oder
. . . ig < _
von zwei Wochen bei mir zu mel-

zu beanspruchen haben , werden
hiermit aufgefordert , «Ich Innerhalb

den . Wiesbaden , 5. November 1943.
Franz Spring , gerichtlich bestellter
Nachlaßpfleger , Moritzstraße 74.

Wer Übernimmt Prämienlnkesso als
nebenberufl . Tätigkeit ? Zuschrill , v.
zuverläss . gewandten Interessenten
(auch älteren Personen , Damen u.
Herren ) erbeten an : F. C. W. Hlls-
dorf -Kohl , Generalagentur d . Isar-
lebensverslcheungs -AG . . Anschrift:
Mainz , Schuberlstraße 1 _ _

Spoilal -AbfUli -Betrieb f . Getränke ge¬
sucht , welcher größ . Lohnabfüllung
übernehmen kann . Carl Sternberg,
Hamburger Rumkellerei Uelzen/Hann.
Postfach 721, Ruf 2208

Wer gibt i Parkettplätze f . Elly -Ney-
Konzert am 10. Nov . Im Resldenz-
thealer ab ? Evtl , auch für mehrere
Konzerte . Freu Helms , Halnerstr . 8,
2 . Stock (ab _Wartestjaßo)

Schneiderin zwecks Aenderung einig.
Kleider In od . außer dem Hause
ge ». Ooumolan d , Winkeie r 81t . 17

Wer arbeitet eine WagnermÜtiaf Zu¬
schriften unter L 1494 WZ.

Wer schneidet fachgemäß Sträucher
u . Bäume ln kl . Garten ? Walkmühl-
straße 62, Tel . 27870

Welche Schneiderin übernimmt für
berufst . Fräul . kleine Aenderungen?
Zuschriften H 19 WZ.

Schneiderte nimmt noch Kunden an
außer d . Ha use . Zuschr . L 1508 WZ.

Wer nähtl Damennachthemden In od.
außer dem Hause ? Zuschr . L 1520 WZ.

Welcher Schneider fertigt
L 1570 WZ.

Knaben-
anzug an ? Zus chrift

Wer stapft und sohlt Strümpfe an?
Zus chrift en unter L 1518 WZ.

Welche gute Schneiderin ändert bess.
Damenkleider und Mäntel ? Zuschrift
unterL1519 WZ._

Wer strickt ein Paar wollene Damen-
«Irümple?  Z uschriften L 2851 WZ.

Handharmonlfca ,drei¬
reihig , gut erhell .,
suche eben ». Kautsch
oder Chaiselongue,
evenfl . Aufzehlung.
Zuschr. L 2460 WZ.

Ziehharmonika , drei¬
reihig , suche gut
erh . D.-Winterkleid
od . keck u . Strick-
werte für Gr. 46.
Zuschr. L 2661 WZ.

Kletterweste , suche
gut erhall . Mantel,
Bademantel o . Mor-
qenrock GrShe «4.
Zuschr. L 1235 WZ.

GERUNG - E
KONZERN

Sach - , Lebens¬
und Rückversicherungen

aller Art
Aus dem

Geschäftsberich ! 1942:
16S Millionen RM

Prämieneinpahme
771 Mütiwian RW
Vermftgc.ii9\vcrte
31 Mi(u‘on«n RM
Kapitalerträge

2231 Miilioflan RM
^ Lebensversicherung «b«Ptand

Vertretung j
anen größeren Städten

das Reiche *.
wwmv

a “ fäe !tt,

Peizbesali , idiwar:
od «r braun , P«lx-
cep «s, such« tchw.
guf «rh. Sloffman-
t« l od . Kleid Gr.42,
Schuh« od . Stiefel i
36V», evtl . a .Wische |
Zuschr . H 475 WZ. i

Wer eine starke Lampe
durch Zwei schwächere
ersetzt , spart vielleicht
Strom, braucht jedoch dop¬
pelt soviel OSRAM-Lampen.
Auch zu ihrer Herstellung
aber gehören Energie , Mo-
tcrio ! und ArbcitSKT'afte.
Deshalb : Strom und

Lampen sparen!

. OSRAM ,

Oelgamllda (welbl.
Akf) mit wund «r-
vollom br. Gold -
rahm« n, such« gut
d«utsch« n Tappldt
2V. X3V », dunkl«
Motiv «. Zuschriften
L 948 WZ.

Lelterwlgclchen , kl. ,
sehr gut «rh., für
Kind bis 4 J. Such«
•Inen Puppenwag .,
evfl .Zuzahl . Schnei¬
der , Bad Schwal¬
bach , Adolfstr .134,1.

Klelnklnderspielzeug
Such« « Ine Puppen-
küche mit Inhalt.
Zuzahl . Schneider,
Bad Schwa Ibach/T«.
Adolfsfr . 134 I.

D. -Ledersdiuhe , br.,
gut «rh., halbhoh.
Absatz , Gröfj« 37V»,
suche gleichw . Bett¬
tücher o . Oberbett-
fücher . (Werfausgl .)
H 514 WZ.

Ladar-D.-Schuhe Gr.
37V», 2 Paar, gut
erh ., gr. Spiegel u.
Zyllnc/er , Grob « 55,
suche D.-Schuhe Gr.
38-38'/». Zuschriften
H 509 WZ.

Bnwi »MnaMtania »» «aTite tt »Bnaait Mnania
I
i

i
i

KOHLEPAPIER
Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen
hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt
eher fort, als bis seine
hohe Farbkraft voll¬
ständig verbraucht ist.

GEHA-WERKE- MNNOVER

Wer arbeitet für meine Kinder Kinder¬
sachen ? Otto Scheid !, Nerotai 53

Nehme noch Strümpfe z . Stopfen an.
Zu*chriften L 1546 WZ.

Dame mit einjährigem Kind sucht Auf¬
nahme ml ! Pension in gutem Hause
für einige Zeit In Wiesbaden oder
Umgebung . Zuschriften L 1534 WZ.

Schriftliche Arbeiten als Heimarbeit
für die Abendstunden gesucht . Zu¬
schriften unter H 2021 WZ.

Kaufmann sucht Heimarbeit , gleich
welcher Art . Zuschriften L 5208 WZ.

Exportkaufmann s . Generalvertretung.
Büro u. Tel . vorh . Zuschr . L 2845 WZ.

Welches Mädchen geht tagt . 2 Stund
mit meinen 2 Kindern spazieren.
Zuschriften unter L 2850 WZ.

Fußpflege u.Masag . inlachm .Ausführg
Klein , St aatl . gep r., Jahnstraße 46

fagdboteiligung od .Gelegenh . z . Jagd-
u. Fischereiausübung sucht waidger.
Jäger (höh . Beamt , i . R ) . Zuschrift,
unter L 1477 WZ.

Wer nimmt Sofa u. Krankenstuhl mit
nach Alsenz über Münster am Stein?
Zuschriften unter H 28 WZ.

Wer nimmt Beiladung (Kiste nach Hep-
penheim a. d . B. mit ? H 2032 WZ.

Wer holt zweimal wöchentl . Kohle*
aus d . Keller In 1. Etage . Dr. Hundt,
Kaiser -Friedrich -Ring 32,“ Tel . 24011

Junge gesucht für zweimal wöchentl.
4 Schütten Kohlen 1. St . zu holen.

s chflft ? Zusch riften L 1559 WZ _ _
Frau x. Teopenputzen alle 14 tage

zweimal ges . Dotzh . Str . 41, II., Iks.
Geeigneter Raum z . Unterstellen v.

Möbeln In W.-Schierstein zu mieten
gesucht . Zuschriften H 2022 WZ.

Chaiselongue (Le¬
der ), »udto guf er¬
hall . Dam.-Winter-
manfel , Gr. 48-50.
Zuschr. H 513 WZ.

Vorllko , Bettstelle m.
Sprungr . , suche gut
erhalt . D.-Winfer-
mantel Gröfje 48-50.
Zuschr. H 512 WZ.

Knabenschuhe , braun
Gr. 35, gut erhalt . ,
suche ebons . Gr. 37
Sdiiersteiner Str. 20,
Mtb . Pi. r.

KestUm, grau , Gr.42,
gut erholten , suche
Kleid gleich . Gröfje.
Zuschr. H 520 WZ.

0 .-Schuhe , gut er¬
halten , suche gut
erhalt . Puppenkorb¬
sportwagen . Zu¬
schriften B 449 WZ.,
W.-Biebrich

H.-Anzug Gröfje 50,
Mafjarbelt , gut erh .,
suche Gr. 44-46. Zu-
schrift. HJ432 WZ.

Dam.-Wintermantel,
graugrün gern ., Gr.
44, od . dklbl . D.- j
Wintermantel Gr.46, j
gut erhalten , suche
Uebergangsmantel,
Gröfje 44. Zuschr.
H 528 WZL_

Puppenschrank 40 :55,
schön , m. Kleidern,
suche Treditenjacke
oder Pullover . Zu-
»chrlffen H 529 WZ,

Sportkinderwagen,
suche Korbkinder¬
wagen , sehr gut
erh . Wertfiüsgieidt.
Zuschr. H 6622 WZ.

H.-Halbschuhe , Gr.
43, schwarz , g . erh .,
suche Schischuhe
Gr. 42. Teief . 21163

|U»«MIIa»».«au«,am »»«I «n»i

Gründliches Spüle n —a
Wäsche ist kostbarl Doppelt
sorgsam müssen wir sie heute
pflegen , auch wenn Waschmittel
knapp sind . Spülen Sie darum
recht gründlich mit OMIN, das
alle Schmutz- und WaschnTiffel-

reste aus dem Gpwebe löst , die
Wäsche weiß und duftig macht,

ihre Lebensdauer verlängert.

T

VON SUNLICHT

| O ^ wdi e ol fbewahrten
! Präparate
| (Tagescreme - fettfrei - überfettet)

cnwenden.
I Nur wenn unbedingt nötig

• »porsom auftragen-
»o reicht die heute seltener
gewordene Dose lange Zeit

Durch die Rücheabg leerer Dosen an
iht I amgum-näj 't vird atidi hier
honlenklftit der Ifeg versperrt.

[ WALTERKOLBE& CO., STETTIN
Renus -Haus
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Nach mehr als vierjähriger
treuer Pflichterfüllung starb

_ für Führer , Volk und Vater¬
land Im 45. Lebensjahr am 22. Ok¬
tober 1945 in einem Kriegslazarett
im Osten mein lieber Mann , unser
guter Vater , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Hauptmann

Georg Scholl
Inh . vieler Orden u. Ehrenzeichen
Er wurde auf einem Heldenfried-
hof Im Osten zur letzten Ruhe
gebettet.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Freu Betty Scholl
und Kinder

Wiesbaden , z. Z. Mainz Bistchofs-
helm (RhelnstreBe 14) , Im Novem¬
ber 1945
Mit den Angehörigen trauern um
Ihren Heben Kameraden und Mit¬
arbeiter die Beamten und Ange¬
stellten der Staatlichen Kriminal¬
polizei Wiesbaden

•  Unerwartet trat uns die un¬faßbare Nachricht , daß nach
einmonatiger Ehe mein lie¬

ber guter Mann , unser hoffnungs¬
voller braver Sohn , Bruder , Enkel,
Nette und Schwiegersohn

cand . geol.
Karl Heinz Reilz

Ltn . und Komp .-Führer In einem
Pl .-Batl -, Inh . des Eisernen Kreuzes
2. Kl., des Westwallehrenzelchens,
der Ostmedaille und des Verwun¬

detenabzeichens
Im blühenden Alter von 22V, Jahren
von uns gerissen wurde . Er fiel
Im Osten an der Spitze seiner
Kompanie , die er zu einem Gegen¬
stoß führte . Er opferte sein Junges
Leben seinem Vaterland.

In tiefem Schmerz : Ria Reltz,
geb . Ratsch / Wilhelm Relti und
Frau Maria , geb . Elsenbaer /
Günther -Adolf Reltx . FhJ.-Uffz . /
alle Anverwandte / u. Farn. Raisch

W.-Biebrich (Heppenhelmerstr . 4) ,
den 5. November 1945

Am 6. Sept . 1945, 18 Tage
vor der Geburt unseres

— ersten Kindes , gab mein
lieber Mann , mein guter Sohn,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel,

Lehrer Christian Ziegler
Feldwebel , OA . und Zugführer in

einem Grenadier -Regiment
Inh . des Eisernen Kreuzes 2. Kl.
und des goldenen HJ .-Abzeichens
bei den schweren Abwehrkämpten
im Osten Im Alter von 28 Jahren
sein junges Leben fürs Vaterland.

In tiefem Schmerz : Ilse Ziegler,
geb . Brennecke / Christi Zieg¬
ler (Mutter ) / Familie Philipp
Ziegler / Familie Erich Bremser /
August Ziegler / Heinrich Zlecj-
1er / Max Kenner ! / Familie
Wllh . Brennecke

Sehlde a . d . Innerste (Harz ) , Nor¬
denstadt , den 6. November 1945

Ein hartes Schicksal hat mir
und meinem Kinde unser

_ Liebstes was wir besaßen,
meinen innigstgeliebten herzens¬
guten Mann , den glücklichen Vater
seines kleinen Böhnchens , von der
Seite gerissen . Am 6. Oktober 1945
starb den Heldentod Im Osten nach
treuer Pflichterfüllung Im Alter von
55 Jahren

Martin Eck
Sanitätsfeldwebel

In tiefem Leid : Frau Hedwig Eck,
geb . Spiess , und Kind Hans
Gunter / Johanne « © Spiess Wwe . /
F^ iilie A. Schneider II. / Familie
Eugen Fischer / Rudolf Hafner,
z . Z . im Felde , und Frau Johanna,
geb . Spiess , und Kinder / Karl
Spiess , z . Z . im Felde , und Frau
Hildegard u . Kinder / Else Spiess

Dst .-Arheilgen , Michelbach (Nass .) ,
Kernel , Wiesbaden , Ffm .-Griesheim,
Holzhausen (Heide ), 6. Nov . 1943

Für uns und unser Vaterland
M « erlitt bei den harten Kämp-

fen im Osten am 16. Oktober
1943 im Alter von 32 Jahren mein
lieber herzensguter Mann , treu¬
sorgender Vater , unser guter treuer
Sohn , Schwiegersohn und Bruder

Walter Haybach
Obergafraiter in einem Gran .-Regt
den Heldentod.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ernmy Haybach , geb . FUrbeth,
nobtt Tochter Marianne / Aug.
Haybach ,en . u. Frau , geb . Roth/
Aug . Haybach jr., z . Z. im Osten,
nobst Frau / Willi Haybach nebst
Frau

Wiesbaden (Rauenthaler Straße 9) ,
den 5. November 1945

-w . Kurz nach seinem Heimat-
Urlaub erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß

unser lieber , hoffnungsvoller , ein¬
ziger Sohn , mein lieber Bruder,
Enkel , Neffe , Kusin u . Bräutigam

Walter Steinhof
Gefr . in einer Flg ..- Inf .-Div.

am 20. August 1943 bei den schwe¬
ren Abwehrkampfen im Osten im
blühenden Alter von 20 Jahren
für Führer , Volk und im Glauben
an den Sieg für Deutschland sein
junges Leben ließ.

In tiefem Schmerz : Emil Sfeln-
hof , z . Z. Waffen -ff , und Frau
Hilda , geb . Dewald / Anni Stein*
hof / Karl Steinhof , Großvater /
Rosa Dewald , Oma / Uffz . Adolf
Clemenz , z . Z. Wehrmacht , und
Frau Hilda , geb . Steinhof /
Paul End und Frau Lina, geb.
Dewald / Familie Willi Dewald/
Obergefr . Robert Dewald , z . Z.
im Felde , und Familie / Ottilie
Ott , als Braut / und alle Ver¬
wandte

W .-Rambach , W .-Sonnenberg , Wies¬
baden , Neuhof i. Ts., Görsroth,
im November 1943
Mit den Angehörigen trauern um
einen lieben Arbeitskameraden
die Betriebsführung und Gefolg¬
schaft der Fa. Anton Finster , vorm.
Kruckwerke , Wiesbaden

Meine innigstgeliebte Toch¬
ter , unsere liebe Schwester,
Schwägerin , Tante u . Kusine

Paula Lorenz
geb . Wendland

und mein lieber Schwiegersohn,
unser guter Schwager und Onkel

Fritz Lorenz
fanden bei dem Terrorangriff auf
Kassel am 22. Oktober 1943 den Tod.

In stiller Trauer : Reinhard Wend¬
land / FÜrrilie Chr . Hallmann /
Familie Wilh . Ebel

Wiesbaden (Karlstr . 37), Stuttgart

Am 22. September 1943 fiel
Im Osten mei «i geliebter
Mann , der trOue Vater

seiner beiden Söhne , mein lieber
Sohn , unser lieber Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager un <jl Onkel

Landesinspektov

Helmut Wüstemann
Gefr . In einer Luftw .-FOldeinhelt
Er fiel kurz vor Vollendung seines
34. Lebensjahres.

In tiefem Schmerz inrt Namen
aller Hinterbliebenem ; Anne¬
marie Wüstemann , geb . Vorberg,
Horst und Gerd

Wiesbaden (Emser Straße - 46) , Im
November 1943

Danksagung . Herzlichen Dank allen,,
die beim Heimgang unserer lieben!
Mutter , Schwiegermutter u . Oma, 1
Frau Helene Frlodebach , ihre An¬
teilnahme bekundeten . Familien
Wahrheit , Thinesse , Friedebach . !
Wiesbaden (Goebenstraße 8)

| Danksagung . Für die vielen Be - 3i weise herzlicher Teilnahme beim
] Hinscheiden meines lieben Man-
| nes , Vaters und Schwiegervaters,
KHerrn Friedrich Schmidt , sage ich
I auf diesem Wege meinen innigsten
1 Dank . Im Namen aller Angehörigen:
I Frau Maria Schmidt Wwe . Wies-
I baden (Nettelbeckstraße 13)

| Famlllenanzelgen j I Tamchverk«hr|
Manfred — Relnhold.  Ein kräf¬

tiger Stammhalter tit angekommen . |
Agnes Aofelstädt , z . Z . Rotes Kreuz,:
Erich Apfelstädt , Uffz ., z . Z. ROB-
Lehrgang , W .-Dotzheim

W o l f ga ng . 2. Nov . 1945. Die glück¬
liche Geburt eines prächtigen Jun¬
gen geben ln stolzer Freude be¬
kannt : Rosol Stucke , geb . Sauer,
z . Z. Rotes Kreuz , Erich Stucke , Z. Z
Urlaub , Wiesbaden , Jahnstraße 12

Lindtraud.  Wir zeigen die Ge¬
burt unseres zweiten Kindes an.
Linde Bühles , geb . Lorch , Richard
Bühles , Obersfit . I. G . Bad Nau¬
heim (Hochwaldstr . 45) , - 51. 10. 1945

Heule früh verschied nach langem , |
schwerem , mit größter Geduld
ertragenem Leiden , Jedoch plötz¬
lich und unerwartet , mein lieber
Mann , mein stets treubesorgter
Vater , Bruder , Schwager , unser
lieber Onkel

Herr Emil Ries
im 51. Lebensjahr,

in tiefer Trauer : Helene . Ries,
geb . Eckhardt / Sohn Adolf,
z . Z. Kriegsmarine / und alle
Angehörige

Wiesbaden (Hochstraße 2) , Mord¬
hausen/Harz , Kassel , 5. Nov . 1943
Beerdigung : Dienstag , 9. Novem¬
ber , 8,45 Uhr , vom alten Fried¬
hof aus _ _ _ _

Am 4. November 1943 Ist unser
sonniges Bübchen , mein liebes
Brüderlein , unser InnigstgelieMes
Enkelkind und Neffe

Gerhard
nach kurzer schwerer Krankheit,
fünf Wochen vor «einem dritten
Geburtstag , für Immer von uns ge¬
gangen.

In tiefer Trauer : Oeozg Fest und
Frau Eill , geb . Spriestersbach ,
Wolfgang Post / Karl Spriesters¬
bach und Frau Elisabeth , geb.
Kröck / Frau Phltlpplne Post

W. -Erbanheim (Richthofenstraße 28)
Dl« Beerdigung findet am Montag,
8. November , 14.15 Uhr , auf dem
Südtriedhol statt

Am 4. November 1943 entschlief
sanft nach einem arbeitsreichen
Leben meine liebe gute Frau , un¬
sere herzensgute Mutter , Schwle-fermutter,Großmutter,Schwester,

chw8gerln und Tante

Frau Ellsabefhe Nickel
g « b . Kneip

Im Alter von 75 Jahren.
Di« trauernden Hinterbliebenen:
Franz Nickel / Familie Hermann
Ohmstedt / Familie H. Klepper

W .-Erbenhelm , 5. November 1943
Beerdigung : Montag , 8. Novem¬
ber , 14 Uhr , aut dem Wlesb -Erben¬
helmer Friedhol

Nach alnem Leben voller Liebe
und Fürsorge Ist unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter

Frau Lina Veile
geb . Schmidt

nach kurzem schwerem Leiden von
uns gegangen.

In tiefer Trauer : Wilhelm Morgan
und Frau Gustel , geb . Veite /
Heinrich Schumacher und Frau
Helena , geb . Veile / Gerhard
Schumacher

Wiesbaden (Heinerstraße 14, Bler-
stadter Höhe)
Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden

Am 3. November 1943 wurde meine
liebe Frau , Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Frau Maria Hütten
geb . Gerlach

plötzlich und unerwartet Im Alter
von 60 Jahren ln die Ewigkeit ab¬
gerufen.

In tiefer Trauer : Sebastian Hütten /
Familie Karl Stenzfiorn / u. Enkel
Adelheid

W . Biebrich (Bleichstroße 34) , den
5. November 1943
Beerdigung : Montag , 8. November,
14 Uhr , von der Leichenhalle des
W .-Biebricher Friedhof * au*

Ein sanfter Tod erlöste heute
meine liebe Mutter , unsere gute
Großmutter

Frau Elisabeth Seelbach
geb . Karst

im 82 . Lebensjahre von ihrem
schweren Leiden.

In tiefer Trauer : Frau Llesel
Grimm Wwe ., geb . Seelbach , u.
Kinder

Wiesbaden (Nettelbeckstr . 22, III .),
den 4. November 1943
Beerdigung : 9. November , 14.15 Uhr,
auf dem Südfriedhof . Traueramt:
9. November , 7.15 Uhr , in der Elisa¬
bethenkirche

In tiefer Wehmut erfülle Ich die
Pflicht , davon Kenntnis zu geben,
daß meine herzensgute , treusor¬
gende , liebe Mutter , unsere un¬
vergeßliche Schwester , Schwägerin
und Tante
Frau Luise Zimmermann

geb . Polehna
für immer von uns ging . „ Edel sei
der Mensch , hilfreich und gut " ,
das war das Leitmotiv Ihres Wal-
tens , das sie auch In die / Tat um¬
setzte . Ein arbeitsreiches Leben
fand sein Ende.

Für alle Trauernden : Franz Zim¬
mermann

Wiesbaden , Spandau , Neubranden¬
burg , den 4. November 1943
Die Einäscherung findet In der
Stille statt.
Mit den Angehörigen trauert die
Gefolgschaft der Fa. Franz Zim¬
mermann

Am 4. November 1943 wurde un¬
sere liebe gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Urgroßmut¬
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Anna Müller Wwe.
geb . Jung

im Alter von 75 Jahren nach
einem arbeitsreichen Leben von
ihrem kurzen schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Die trauernden Kinder

W .-Erbenheim (Mainzer Straße 24) ,
im November 1943
Beerdigung : Montag , 8. November,
14.45 Uhr , vom Friedhof Wiesb .-
Erbenheim

Danksagung . Für die vielen be¬
weise herzlicher Teilnahme bei A
dem Hinscheiden unserer lieben 15
Mutter , Frau Anna Allmenröder
Wwe ., geb . Roth , sagen wir hier¬
mit unseren innigsten Dank . Fa¬
milie Heinz Allmenröder , Michel-
boch (Nassau ) / Familie Helmuth
Rebholz . Wiesbaden (Fuchsstr . 15)

Danksagung . Für dis wohltuenden i
Beweise herzlicher Anteilnahme,
bei dem Heimgang meiner lieben*
entschlafenen Frau , unserer guten 1
Mutter , Tochter , Schwiegertochter , j
Schwester und Schwägerin , Frau
Martha Köhler , geb . Krieslng , sa - |
gen wir auf diesem Wege unseren >
herzlichsten Dank . In tiefer Trauer : -
Karl Köhler und Kinder . Mappers-

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme bei
dem Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen , Frau Christiane Bausch
Wwe ., geb . Kraft , sagen wir auf.
diesem Wege unseren herzlichsten^
Dank . Im Namen aller Trauernden:
Geschw . Bausch . Wiesb .-Dotzheim
(Frauensteiner Straße 102)

Fchlenpelz | adce , gut
erh ., Fotoapparat
(Verax ) m. Platten,
Staubsaug .(Efi) etw.
def . .ZinkwaschbüHe,
Holzwaschtrog , Kd.-
Schaukel m. Ring,
u Reck, Dampfmascn.
f Spir . u . Luftge¬
wehr . SucheSchreib-
masdi ., Radio , gut
erh . H.- u. D.-Rad,
Kleider u. Schuhe.
Zuschr . H 535 WZ.

Wiesbadener Vo rtragsdienst J | ( f ? £f A U  S
Mittwoch , 10. Nov ., 19.30 Uhr , Rhein-

Str . 63 : Vortrag der Fotografischen
Gesellschaft : „ Bilder au , dem Wu-
tachtal " . Herr Evelbauer

Variete

Die glückliche Geburt unseres Töchter-
chens Karin  zeigen hocherfreut an
Emma Krlssel , geb . Fischer , z . Z. Rotes
Kreuz Krankenhaus , Heinrich Krissei,
Niedernhausen i. Ts ., Neugasse 6_

Ihre Verlobuna geben bekannt : Alice
Fahr . Julius Zwick , Wiesbaden , Am
Römertor 5, 8. November 1943_

Ihre Verlobung geben bekannt : Hedi
JuHernholz , Duisburg , Heckenstr . 47,
Gefreiter Hans Leis , z . Z . Lazarett,
Darmstadt _ _ _

Wir haben uns verlobt : Elfriede Göh-
ring , Westerwaldstr . 8, Obergefr.
Helmut Wendier , Kiedricher Sir . 11.
Wiesbaden , 7. November 1943

Ihre Vermählung geben bekannt:
Willi Schnell , Uffz . in einem Feld-
Ausb .-Regt ., Wiesb .-Dotzheim , Ober¬
gasse 31, Annl Schnell , geb . Oth-
mer , Bernburg/Saale . 30 . Okt . 1943

Als Vermählte grüßen : Gerhard Prahl,
Maria Prahl , geb . v . Prabucki . Berlin
und Wiesbaden , am 30. Oktober 1943

Walter Spiess , Wiesbaden , Scharn-
horststr . 10, z . Z . Wehrmacht , Helga
Spiess , Idstein i. Ts ., Privatstraße 6,
Vermählte

Danksagung . Für die aufrichtige
Teilnahme an dem schweren Ver¬
lust unseres lieben Sohnes , Bru¬
ders und Onkels , Wilhelm Konrad,
sagen wir Innigen Dank . In tiefer
Trauer : August Konrad und Frau
nebst Angehörigen . Wiesbaden
(Luxemburgstraße 7)

Wer gibt Nachhilfestunden f . Schülerin
im 4. Schuljahr ? Zuschr . L 2869 WZ.

Danksagung . Für die vielen Be - 1
weise aufrichtiger Teilnahme bei
dem uns so schwer betroffenen
Verlust durch den Tod meiner lie¬
ben Frau und unserer unvergeß¬
lichen Mutter , Frau Josefa Müller,
unseren innigsten Dank . Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Anton Müller und Kinder . Wies¬
baden (Westendstraße 19)

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme an dem schweren
Verlust durch den Tod unseres
lieben unvergeßlichen Vaters , Herrn
Lorenz Rataiczak , sagen wir allen
unseren innigsten Dank . Im Namen
der trauernden Kinder des Ver¬
storbenen : Frau Elisabeth Gonner-
mann , geb . Rataiczak . Wiesbaden
(Platanenstraße 69)

Danksagung . Für die vielen Be - 3
weise herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verlust unseres
lieben Entschlafenen , Herrn Chri¬
stian Lanz , sagen wir allen unseren
innigsten Dank . Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen : Frau
Wilhelmine Lanz , geb . Reichel.
Wiesbaden (Birkenstraße 27)

Danksagung . Für die so
überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Anteilnahme bei

dem uns so schwer getroffenen
Verlust unseres lieben unvergeß¬
lichen Jüngsten Sohnes , Bruders,
Schwagers , Onkels , Neffen und
Vetters , Josef Halfen , Uffz . in einem
Grenad .-Regt ., sagen wir allen , die
seiner in Liebe gedachten , auf
diesem Wege unseren innigsten
Dank . In tiefem Schmerz : Familie
Peter Halfen (Eltern ) / Farn. Josef
Stein / Familie Toni Halfen / Farn.
Pater Halfan jun . / und alle Ver¬
wandte . W.-Schierst , ( llndenstr . 18)

Unterricht

Wer erteil ! Unterricht Im Läutenspiel?
Zuschriften L 2838 WZ.

Verloren
Brosche , Perle , rundum Stahlbrillanten

Silber ) verloren v . Wiihelmstr .—Bis-
marckr . Geg . g . Bel . abz ^ Tel 22618

Geldscheintasche , schwarz , Saffian !..
mit 220 RM, 31. 10. auf d . Wege Er¬
bacher -, Dotzh . Str . verl . Wiederbr.
g . Bel . Schneider , Dotzh . Str . 55, Pt.

Silberfuchs Vorplatz -Hausflur Wilhelm¬
straße 56 verloren . Geg . hohe Bel.
abgeben Friseur Jacob ! daselbst

Trauring in Badezelle abhanden ge¬
kommen . Gegen hohe Belohnung
abzugeben Rudesheimer Straße 16
bei König

K.-Fausthandschuhe , blau , an rotem
Band auf dem Weg Morltzstr .—Hin
denburgallee — Möhringstr . verl . Abz.
Best , Möhringstraße 8. Tel . 25900

Anhänger mit Amethist verloren Frei¬
tag , 5. Nov . Gegen Belohn , abzug.
Prusse , Beethov enstraße 17_

Schal , lang , Seide .̂ verloren (türkisch
bunt , doppels .) . Geg . 15.- Bol . abg.
Friedrichstr . 38, lli , Telefon 21495

Lederhandschuhe , weinrot , Dienstag¬
abend im Ufa -Palast verl . Gegen
gute Belohn , abzugeben Im Haus
am Kurpark , Paul lnenstraßo 19_

Br. Lederhandschuhe v . Wäsche -Werner
bis Römertor verl . Wiederbringer
erh . g . Belohnung . Webergasse 30

BÜchseften , kl ., silb ., f . Emser Past .,
Deckelaufschr . „ Ems " , Widmung ein
graviert , verloren . Abzug , g . Belohn.
Scharnhorststraße 35, I, bei Hübner

Turnschuh , schw ., Gr . 38, verl . Geg.
Belohn , abz . Heilmundstr . 29 b . Sasse

Klnder -Wollhandschuh , blau (Fäuste !) ,
Blücherstraße , Scharnhorststr ., Dotz-
heimer Str . am 4. Nov . verl . Gegen
Bel . abz . Mittelhelmer Str . 1, Pt . Iks.

Entlaufen

Jfir , Danksagung . Für die über-
aus zahlreichen Beweise
herzlichster Anteilnahme bei

dem schmerzlichen Verlust meines
lieben unvergeßlichen , treuen Soh¬
nes , unseres lieben guten Bruders,
Schwagers , Onkels , Neffen , Vetters,
meines innlggeliebten Bräutigams
und Schwiegersohnes , Franz Rosek,
Obergefr . in einem Grenad .-Regt .,
sagen wir auf diesem Wege unse¬
ren innigsten Dank . Im Namen
aller Angehörigen : Frau Elise Rosek
Wwe . Bad Schwalbach

Sehr .au, er entlaufen oder ebh . gelc.
Wledefbringer erh . Belohnung . Vor
Ankauf wird gewarnt . Abzug . W«b .-
Blebrlch , Welherga,, «^ 24_

Jg . Ke !er f grau -weiß gef .« entl . Wie¬
derbr . Bel . Heinemann,Ta unu» tr .81,P.

Welich -Terrler , auf den Namen Jockel
hörend , entl . Rücken schwarz , Bauch
br ., Hai , weiße , Strelfchen . Zu erfr.
b . Nachbar , Park »tr . 4, Telefon 26585

Kurhaus — Theater
Kurhaus . So ., 7. Nov ., 11 Uhr, im gr.

Saale : Feierstunde d . NSDAP , zum
9. Nov . 1943. 16—18: Konzert . —
Montag , 8. Nov ., 18 Uhr Im kleinen
Saale : 2. Kammerkonzert , „Bonaten-
Abend ' . Ausf . : A. Nocke , Violine,
Ott o Schmi dtg en , Klavier  _

Brunnenkolonnade . Sonntag , 7. Nov .,
11.30 Uhr : Konzert

Danksagung . Allen , die uns
so überaus zahlreiche Be¬
weise herzlicher Teilnahme

an dem unersetzlichen schmerz¬
lichen Verlust durch den Helden¬
tod meines über altes geliebten
Mannes , treusorgenden Vaters sei¬
ner Kinder , Schwiegersohns . Bru¬
ders , Schwagers , Onkels , Neffen
und Vetters , Metzgermeister Adolf
Jekel , Grenadier , bewiesen haben,
sagen wir unseren innigen Dank.
Frau Minna Jekel , geb . Becker,
und Kinder / nebst Angehörigen.
W .-Sonnenberg (Langgasse 25) ,

Danksagung . Allen denen,
welche uns bei dem Hel¬
dentod meines innigstge¬

liebten Mannes , meines lieben
Papi , unvergeßlichen Sohnes , Bru¬
ders , Schwiegersohnes , Schwa¬
gers und Onkels , des Feldwebels
Gustav Schmidt , in so überaus
reichem Maße ihre Anteilnahme
bewiesen , spreche ich meinen herz¬
lichsten Dank aus . Im Namen aller
trauernden Hinterbliebenen : Frau
Henny Schmidt , geb . Fuchs . Wies¬
baden (Feldstraße 10)

Danksagung . Für die vielen
Mal Beweise aufrichtiger Teil-
iiz£ nähme  anläßlich des Hel¬
dentodes meines geliebten Mannes,
Parteigenosse Friedrich Winter¬
meyer , Gefr . in einem Panzer-
grenadier -Regt ., spreche ich allen
auf diesem Wege meinen herz¬
lichsten Dank aus . Frau Luise
Wintermeyer , geb . Schmidt , nebst
allen Angehörigen . Wsb -Dotzheim
(Schlageterstraße 274)

JjflPLj Danksagung . Für die vielen
11 Beweise aufrichtiger Teil-

nähme an unserem großen
Schmerz über den Verlust unseres
unvergeßlichen Sohnes , Walter
Beier , Leutnant und Komp .-Führer,
der in heldenhaftem Einsatz für
sein Vaterland fiel , sagen wir
unseren herzlichsten Dank . Karl
Deuser und Frau. W.-Biebrich (Gar¬
tenstraße 11)

Deutsches Theater . So ., 7 . Nov ., 10.30
bis 12.45, auß . St .-R., Pr . A : „Die
Bohöme " ; 17.30—20, außer St .-R.,
Pr . A : „ Tosen " ; Mo ., 8. Nov . : Ge¬
schlossen . Die Kasse Ist von 10—14
Uhr geöffnet

Residenz -Theater . So ., 7. Nov ., 1 -̂16,
außer St .-R., Pr . II : „Herze « hn
Sturm " ; 18.30—21.30, außer St .-R..
Pr . II : „Emllla Gelottl " . Mo .. 8. No¬
vember , 18—20.30, I 6, Preise II:
Junge Spatzen"

Kurhaus . Wochenprogramm vom 9. bis
14. Nov . : Dl ., 16 u . 19 Uhr : Konzert.
Mi ., 16 u . 19.30 Uhr : Konzert . Do .,
16 u . 19.30 Uhr : Konzert . Fr ., 18 Uhr:
Sonderkonzert . Sonnabend : Tag der
Deutschen Hausmusik , 16 und 19.30
Uhr : Konzert . So ., 11 Uhr : Lichtb .-
Vortrag : „Klassik und Barock In der
Deutschen Baukunst * 16 u. 19.30 Uhr:
Konzert _

Brunnenkolonnade : Tägl . (außer Mon¬
tag , 11.30 Uhr : Konzert _

Deutsches Theater . Großes Haus . Dl .,
9. Nov ., 17.30-20, B 5 : „Fidello " . Mi .,
10. Nov ., 17.30—2^ 30, außer St .-R.,
Pr C : „Aufruhr Im Damenstift " . Do .,
11. u . Fr ., 12. Nov : Wegen der Vor¬
bereitungen zur Uraufführung der
komischen Oper „ Dorfmusik " ge¬
schlossen . Sonnabend , 13. Nov .,
17—20, auß . St .-R., Pr A* , Urauf¬
führung : „Dorfmusik " . So ., 14. Nov .,
17—20, auß . St .-R., Pr . A* : „Dorf-
muslk " . Mo ., 15. Nov ., 17—20.30,
A 6, Pr . A : „Carmen " . *) Vorbestel¬
lungen sowie schriftliche od . fern¬
mündliche Bestellungen werden
nicht angenommen _ _

Residenz -Theater . Di ., 9 Nov ., 18 bis
21, auß . St .-R., Sondervorstellung f.
die HJ : „Emllla Gafottl . Kein Kar¬
tenverkauf . Mi ., 10. Nov ., 18 : Kon¬
zert des Voreins der Künstler und
Kunstfreunde . Do ., 11. Nov ., 18.30
bis 20.15, III 6, Pr . II : „Eine Frau
hat sich verlaufen " . Fr., 12. Nov .,
17.30—20.30, V 6. Pr . II : „Emllla Ga
lottl " Sonnabend , 13. Nov ., 18.30
bis 20 .30, außer St .-R., Pr . II : „Der
blaue Strohhut " . So ., 14. Nov ., 10.30
bis 12.30, auß . St .-R., Morgenver¬
anstaltung „Die heitere Oper * mit
Vortrag von Reichsdramaturg , Mi¬
nisterialdirigent Dr . Rainer -Schlös
ser . 15—16.45, außer St .-R., Pr . II:
„Eine Frau hat sich verlaufen '*.
18.30—20.30, auß . St .-R., Pr . II : „ Ano¬
nyme Rosen " . Mo ., 15. Nov ., 18 bis
21, auß . St .-R., kein Kartenverkauf:
Sondervorst , lür die HJ . : „Emilia
Galottl ".

Damenarmbanduhr,
gold . , gut gehend,
suche nur tadellos.
Winter - , evtl . Pelz¬
mantel , Gröfje 44.
Wertausgleich . Zu¬
schriften H 538 WZ.

Smoking , erstklassig,
gut erh ., Gröfje 48;
suche gloichw . H.-
Anzug 48-50. B 452
WZ ., W . Biebrich

Bügeleisen , elektr . ,
suche (Korb -)Sporl-
wagen . Edcernförde-
strafje 17, 1. r.

Kinderkleider für 10-
12j. Mädchen , gut
erhalten , suche eine
Trainingshose und
ärmellosen H.- Pul¬
lover . Zuschriften
H 537 WZ.

Heimkino mit 5 Fil¬
men , g . erh . , suche
gut erh . Bettwäsche
öd . Leibwäsche . Zu¬
schrift . H 2483 WZ.

Gr . PuppenkOche
(Prachtstück ), suche
tadellosen Herren-
Uebergangsmantel

mittlerer Gröfje . Zu¬
schriften B 454 WZ . ,
W .-Biebrich

Haarfilzhut , hellbr ,
dklbl . Rand , suche
schw . eleg . Hut,
D.-W .-Mantel , dkbL
48-50, suche schw.
W .-Mantel 44—46,
gut erh . Gaskocher,
2fl .i m. Tisdi , suche
Radio . Telef . 60725

Kinderwagen , dkloi.
verehr ., suche Wohn¬
zimmerschrank oder
Gasbackof . od . Pelz¬
mantel , evll . Wert-
ausgl . Zuschr . B 457
WZ . , W .-Biebrich

Hochfrequenz , sehr
gut erh . , 20 Elektr . ,
suche Teppich 2,50
mal 3 m und mod.
Puppenw . , nur gul
erh . Zusehr . B 456
WZ ., W .-Biebrich

Kinderwagen , weifj,
m. Gummireifen , ,
gut erhalt ., suche
ebens . Nähmesch.
Werderstr . 10, H. 1.

Haarfilzhut , blau,
•leg ., mod . , oder
schw . D.- Halbschuhe
36, gut erh ., suche
ebens . D.- Pullover.
Zuschr . H 545 WZ.

Herrenstiefel , g . erh.
Gr . 40. u. Lackslief.
Gr . 41, suche auf
erhalt . Handkoffer.
Zuschr . H 544 WZ.

D.-Pahrrad u. KOch.-
Herd , ev . Rindlad .-
koffer , suche Radio.
Zuschr . H 2469 WZ.

Schankelpferd mit
echtem Fall , suche
Puppenwagen . Zu¬
schriften H 540 WZ.

H.-SdtnOrsflefe !rschw.
Gr . 44, gut erhalt .,
suche ebens . Gr . 42.
Zuschr . H 2470 WZ.

Dreirad , Knabenman¬
tel für 13— 15iähr. f
weih . Lammfellmän¬
tel cnen für t —3 J .,
Schuhe 24- 28, eleg.
Lackpumps 38, (3X
getrag .), br . Binde¬
schuhe 39, braune
Kb.-Halbschuhe 39,
Arbeitsschuhe 39,
40 u. 41, alles sehr
gut erh ., biete z.
Tausch nach Wahl,
suche mod . Pupp .-
Wagen , Wipproller
od . ähni . Spielsach.
Zuschriften E 89 an
Mittelrhein . Anzeig.
Eltville a . Rh.

D. -Schabe , Gr . 36,
33V* u. 40, a . D.-
PuHover , alles in
bestem Zusf ., suche
D.-Schuhe Gr . 36V»
und 39. Zuschriften
H 2408 WZ.

DamensdmQrstlefel,
hohe , sehr g . erh .,
Gr . 37, suche eben-
soguterhalf . Dam-
Schistiefel Gr . 37-38
zu fausdsen oder
zu kaufen . Scher¬
maul , Morltzstr . 10,
Telefon 22357.

Br. Rock, kar . Jacke,
Gröfje 42-44, reine
Wolle , br . od . graue
Sportschuhe 39— 40,
prima Leder , oder
ebens . Eid .-Schuhe,
br .-weifj , 40-41, all.
gut erh . , suche nur
tadell . Stadttasche
aus Bast od . and.
laichten Material.
Zuschr H 2473 WZ.

Knabenfahrrad , g/ofj,
suche Handharmo¬
nika mit Aufzahlg.
Zuschr . H 2474 WZ.

Rennschuhe , Gr . 43,
gut erhalten , suche
ebens . Gröfje 40-41.
Zuschr . H 2476 WZ.

Selbstladepistole
Kal . 6,35 , suche Kl.-
Empf . Philips usw.
Zuschr . H 2356 WZ

Roller , Schaukelhahn,
Schaukelpferd , Kd -
Klappstuhl , suche
gröfj . Kinderdreirad
u. gr . Puppenwag-
Zuschr . H 2362

Kd.-Gitterbett , weifj,
1,40 m, mit Matr .,

suche Kautsch oder
Chaiselongue . Zu¬
schrift . H 2363 WZ.

Tafelgedeck , eleg . .
Tafeltuch mit zwölf
Servietten , gut erh . ,
suche gut erh . Pelz¬
capes oder Pelz¬
mantel Gröfje 44,
Zuschriften unter
L 1252 WZ.

0 . -Mantel , blau gut
erh ., suche H.-An¬
zug . L 1253 WZ.

Scala , Groß -Variet6 . Täglich 19 Uhr.
Das neue Programm , Doppelgast¬
spiel : 4 Kaeths , die herrliche hollän¬
dische Akkordeon -Schau . Des weite¬
ren Franz Ackerl , Wiener Schuireiter
mit seinen prachtvollen Lipizzanern
und 7 Attraktionen . Jeden Mittwoch,
Sonnabend u . Sonrftsg , 15 Uhr , Nach¬
mittagsvorstellung . Vorverkauf täg¬
lich ab 16 Uhr

Freitag , 12. November , 18 Uhr:

Sender -Konzert
Leitung:

Otto Schmidtgen ,
Solistin:

Juliana Doederlein
(Sopran)

Mozart : Symphonie , ps -dur;
Motette ,,Exu !tate , Jubilate " ;
Wagner : Fünf Gedichte;
Liszt : Tasso.

Eintrittspreise : 1.20 bis 4.20 RM-
Vorverkauf ab 8. November

Filmtheater
Ula -Palasl . „ Der unendliche Weg “ .

Ein Bavaria -Film nach dem Roman
, Ein Deutscher ohne Deutschland " .
Kampf und Schicksal eines großen
Patrioten , der um die wirtschaftliche
und politische Einigung Deutsch - ,
fand , rang . In den Hauptrollen : ;
Eugen Klopfer , Eva Immermann , Alice
Treff Hedwig Wangel , Friedr . Domin,
Kurt Müller -Graf , E. F FUrbringer.
Spielleitung : Hans Schweikert . Musik-
Osker Wagner . — Täglich 14.30, 17.
19.50 Uhr . Jugend !, vom vollendeten
14. Lebensjahre ab zugelassen . Die
letzten beiden Vorstellungen sind
numeriert . Sonnabend und Sonntag
Vorverkauf von 11—13 Uhr_

November -Rennen
Frankfurt am Main

Sonntag , 7. Nov .,Sonntag , 14. Nov .,
12.30 Uhr

Brole Fiten - und Hindernisrennen
Frankfurter Rennverein e . V.

Ufa -Palas ! . Morgen , Sonntag , 11 Uhr
(Kassenöffnung 10.50) . Kulturfilmvor-
stellung : „Geheimnis Tibet " , die
ersten Filmaufnahmen aus der „ ver¬
botenen Stadt " Lhasa . Bilder von
eigenartiger Schönheit und fesseln¬
der Fremdartigkeit . Prunkvolle Tanz¬
teste und religiös -mystische Feier¬
lichkeiten , packende Jagderlebnisse
und interessante Aufnahmen der
schwierigen Forschungsarbeit zeigt
dieser großartige Expedition,lüm
Jugendliche sind zugelassen_

Walhalla -Theater . „ Und die Musit:
spielt dazu . . nach der Operette
„Saison in Salzburg " mit Maria
Andergast , Georg Alexander , Rudol
Carl , Lina Carstens . Sommersonne
über dem Salzkammergut Bühnen
darbietung . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Anfangszeiten : 14.50, 16.50,
19.50, So . auch 15 Uhr _ I

Thalia -Theater , Kirchgasse 72. Ein
Farbfilm der Tobls : „Das Sad aut
der Tenne " mit Will Dohm , Hali
Finkenzeller , Rieh . Haussier , Gisela
von Collande , Marianne Simsen,
P Henckels . Musik : Theo Mackeben

' Die abenteuerliche Geschichte eines
Skandals um eine Badewanne . Ju¬
gendliche verboten . Keine teiefon.
Bestellungen . Wo . 15, 17.15, 19.50,
So . auch 13 Uhr . Sonntag Vorverkauf
von 10.30—12.50 Uhr.

Film-Palast , Schwalbacher Str ., spielt
Sonnabend 15, 17.15, 19.50 Uhr , Sonn¬
tag 13, 15, 17.15, 19.30 Uhr den großen
Terra -Film „Der ewige Klang " mit
Olga Tschechowa , Elfriede Datzlg,
Rudolf Prack , E. W. Borchert . „ Der
ewige Klang einer Geige schwingt
schicksalhaft durch diesen Film " . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt . In der letzten Abend¬
vorstellung aber nur In Begleitung
Erwachsener . Sonntag ab 12 Uhr Vor¬
verkauf für alle Vorst , am Sonntag.

Capitol , am Kurhaus . Heute letzter
Tag . „ Ein Zug führt ab " mit Leni
Marenbach , Ferd Marian . Jugendl.
nicht zügelassen . Ab morgen Sonn¬
tag , in Erstaufführung „ Gekrönte

Höbe " . Der KamjM Junger Herzenalte spielen:gegen di
fuisa Ferlda , Claudio Gore . Jugend¬
liche ab 14 Jahre zugelassen . Be
ginn : Wo . 15. 17.15, 19.50, So . ab 15.

Apollo , Morltzstr . 6. Heute letzter Teg.
„Die glücklichste Ehe der Welt " mit
Maria Andergast , Wolf Albach -Retty.
Jugendl . nicht zugelassen . Ab mor¬
gen Sonntag . In Erstaufführung : „ Ge¬
krönte Hebe " . Ein Film von der ewig
siegenden Kraft des Herzens . Dar¬
steller : Luisa Ferida . Glaudio Gora.
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen.
Beginn : Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr,
So . ab 13 Uhr

Astorla , Bleichstraße 30. Tel . 25637.
„Der Gouverneur " mit Brigitte Hör-
ney , Willi Birgel und Anneliese
Schrott , der Terra -Film der großen
Spannung . Jugendliche Uber 14 J.
haben Zutritt . Anfangszeiten : 15,
17.15 und
15 Uhr

19.50, sonntags auch

Park -Hchtsplele Wsb .-Biebrich . Heute
bis einschl . Montag ein Ufa -Film mit
Peter Petersen , Luis Trenker u . Lotte
Koch . „Germanin " . Die Geschichte
einer kolonialen Tat . Ein abenteuer¬
licher Film vom Sieg eines deut¬
schen Kulturgedanken, . Jugendliche
ab 14 Jahre haben Zutritt . Beginn:
Sonnabend u . So . 16 u . 19.50 Uhr,
Montag auch 15 Uhr . So . 15 Uhr
Jugendvorste llung „ Hoi bsbnanö vor"

Römer -Lichtspiele Wiesb .-Dotzhelm.
„Ho lma tland"  _

Drel -Kronen -Hchtsplele Wlesb .-tehlor-
steln . „ Gefährtin meines Sommers"

POSTSPARBUCH

Das freisflglg«
Sparbuch
für Jedermann

Ein- und Auszahlungen
hei allen Postimtern
und sonstigen Postdienst¬
stellen sowie hei allen

LandzusteDen

Wer spart,
hilft siegen!

DEUTSCHE RBKISPOET

Giiitaün
Schuhcre .nri •

von MoIKl wurde amtlid » beglaubig*
vitd wlssenichaftlieb anerkannt.

Richtig anwenden!
Sonst gibt man sein Geld aus
und hat vielleicht doch Schoden

Deshalb
Gebrauchsanweisung

Kronen -Llchtsplele Bad Schwalbach.
„Karneval der Liebe"

OasfitStten

_ "ie Lesung sei für Monn ssdlf ^ *
Verdarb Süd Tod dem „Kohlmklo / 1
Vor Geldverlusten schützt allein»
Zer rechten Zeit versichert sehet
Drvm soHt Ihr in gebenden Togen
Sehens noch der Versichreng frage # *

VEREINIGTE
KRANKE NVSRSICHERUNGS - AG-
W1 eiboden , Kranzplnts *

t#H irr vnvrb'mcßkhe* Angebot

Taunus -Gsststütte W.-Bierstadt , Tau
nu, Straße 30, Inh . Ludwig Fischer. 1
Jeden Tag Mittag - und Abendessen j
sowie Kaffee und Kuchen , außer
montags und mittwochs

Veranstaltungen
Fotografische Ausstellung des Reichs¬

bundes deutscher Amateurfotografen
in den Räumen des Nass . Kunst¬
vereins , Wiihelmstr . 12. Geöffnet v.
31. Oktober bis 7. Nov . von 11—13 u.
16—18 Uhr , sonntags von 11—18 Uhr

Sportkalender
Sportkreis Wiesbaden . Der Herbst¬

waldlauf wird auf den 14. November,
10 Uhr , verschoben . Meldeschluß:
11. November

Dreirädch ? n, gut e
halten , suche gut
erhall . Stores . Zu-
schfi « . L 1274 WZ.

Hahdball -Gauklasse . Sonntag , 7. Nov ..
10.30 Uhr , Reichsbahnpiatz : LSV. Wies¬
baden — Flak Frankfurt/Main

| Lotterie j
1tf. Deutsche Reichslotterie . Ziehung

2. Klasse , 15/16 . November . Anzahl
der Gewinne : 30 000, Gewinnauszah¬
lung über 4 Millionen RM. Erneue¬
rungsschluß 8. Nov . Wir bitten , die
Erneuerung unter Vprlage des Loses
1. Klasse sofort vorzunehmen . Los¬
preis V» Erneuerungslos RM. 3.—,
'/ , Kauflos RM. 6.—. Die Staatlichen
Lotterie -Einnahmen In Wiesbaden

Pfennige
in der Woche könnten
Sie doch wohl für Ihre
Füfje ausgeben!
Wund - und Blasenfaufen,
Brennen , Entzündungen»
Fuijschweifj usw.verhütet
und beseitigt

JLdM^

j GeichSftie mpfehlungen J
Verltas -Näfimaschinen , Ersatzteile all.

Art , Reparaturen . Nähmasch .-Haus H.
Bö11, Schwalbacher Str . 1. Ruf 22695;

Mannschaftsbetten , doppelt u . einzeln|
in Stahlrohrkonstr ., mit Matratze,!
Eins .-Gew . 52 resp . 26 kg , liefert:
kurzfristig Carl Neudorf , Ind .-Bau - !
bedarf , Wiesbaden , Gutenbergpl . 2

Christalion Kaltleim für Industrie und!
Gewerbe . Reinhard Steib , Eisen¬
waren , Moritzstiaß « 9 |

I
\CARL

SidecUte"
Fußpflege

CARL HAMEL 6, CO . FRANKFURT-* V

d U

Cesuiwli ' * '
Hauptniederlage Wiesbaden:F. Wir« KG.

GöNHtxft Rhof W«sl . Telefon 200M
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